
tge
monatlich und 50 F Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.
10 Sonnabends 20 A. Jm Falle von höherer Gewalt

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Kreis Mitteldeutſchland

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig
bei Abholung Abholerkarte halbmonatlich 0,90 Poſtbezug 1,80

Einzelnummer

ruhr uſw. hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Mitglied des Vereins Deutſcher Jeitungsverteger (Eingetragener Verein)

(Streik, Auf

Ar. 147

Mitteldeutſche
Neueſte Nachrichten
mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“
„Sagt und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, Rechts und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auio und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

auslagen

dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat

Anzeigenpreiſe:

Reklameteil 40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
Tarif; für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 10 Aufſchlag

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtraße 3.
Fernruf Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70. S

Fernruf Amt Merſeburg 3088. Poſtſcheckkonko: Leipzig 209 30,

Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum 10

Porto
Rabatt nach Vereinbarung. Schluß der

Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags 5
extra

Zweigſtelle Leung: Jnduſtriekor 1.

Sonnabend, den 25. Juni 1932

Um die Aufhebung des Uniformverbots

Keine Gefahr

Bavern lehnt ab
Aus rechtlichen und sachlichen Erwägungen Einstimmfger Beschluß der bayrischen Regierung

für die Reichseinheit
Arm Dienstag Notverordnung des Reſches

In der heute zur Entgegennahme einer Regierungserklärung einberufenen Vollſitzung des bayeriſchen Land
tags gab Miniſterpräſident Dr. Held die Erklärung ab, daß das bayeriſche Geſamtminiſterium einſtimmig be

ſchloſſen habe, es ſei nicht in der Lage, dem Erſuchen des Reichsinnenminiſters, das all
gemeine bayeriſche Uniformverbot aufzuheben, zu eutſprechen, und zwar aus rechtlichen und ſachlichen

Erwägungen
Rechtlich ſei auf Grund der Polizeihoheit der Länder

das Recht der Länder nach Maßgabe der landesrechtlichen
Beſtimmungen unbeſtritten. Tatſächlich ſei das Erſuchen

des Reichsinnenminiſters auch nicht aus recht
lächen, ſondern aus politiſchen Erwägungen
begründet. („Hört!Hört!“Rufe.) Das Verbot der
Parteinniformen in Bayern habe ſich als Mittel zur
Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung bewährt.
Die bayeriſche Regierung weiſe den Vorwurf weit von
ſich, daß ſie mit politiſchen oder polizeilichen Verboten
eine nationale Bewegung unterdrücken möchte.

Der weitaus größte Teil der bayeriſchen Bevölke
rung, der an ſeiner nationglen Geſinnung nicht
deuteln laſſe, wolle aber keine Austragung
politiſcher Gegenſätze auf der Straße.

Die Verantwortung zu Entſchlüſſen, wie ſie die Reichs
regierung verlange, ſei ſo ſchwer, daß ſie die bayeriſche
Staatsregierung denfenigen Kiſe mitſſe, die auf

der Durchführung ſolcher Beſchlüſſe beſtehen wollen.
Zum Schluß der Regtierungserklärun v derMi ſtetpraſerak vetann di e dem HReicpruſigenten

heute die Stellungnahme Baherns in einem beſonderen
Schreiben mitgeteilt habe, in dem betont wird, daß

die bayeriſche Staatsregierung auf dem Boden der
Reichsverfaſſung ſei und bleibe, wie ſich auch die

bayeriſche Bevölkerung von keinem anderen Reichs
teil in der Treue zum Reich übertreffen laſſe

Das Haus nahm dann in Abweſenheit der aus
geſchloſſenen Nationalſozialiſten und der der Sitzung
ferngebliebenen deutſchnationalen Abgeordneten mit
allen gegen die Stimmen der Kommuniſten eine von
dem Abgeordneten Wohlmuth (Bayeriſche Volkspartei)
verleſene Entſchließung an, die ausſpricht, daß der
bayeriſche Landtag die Staatsregierung mit aller Ent
ſchiedenheit in dem Beſtreben unterſtützt, den inneren
Frieden zu gewährleiſten. Der bayeriſche Landtag billigt
es, daß die bayeriſche Staatsregierung an den von ihr
erlaſſenen Verboten feſthält, ſich gegen Eingriffe des
Reiches mit dem Ziel der Aufhebung dieſer Verbote
wendet und daß ſie entſchloſſen iſt, Terror und Gewalt
taten mit allen Machtmitteln abzuwenden.

Ein neuer Appell an die Länder
regierungen.

Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß Reichs
innenminiſter von Gayl nach der Konferenz mit den
Jnnenminiſtern der Länder noch einmal ſchriftlich an
die Länderregierungen die Bitte gerichtet hat, ſich zu
ſeinen Vorſchlägen zu äußern. Nachdem die Mit
teilungen der Länder eingegangen ſind, wird das
Kabinett dazu Stellung nehmen, und zwar ſoll das
in Anweſenheit des Reichskanzlers geſchehen. Man
rechnet damit, daß der Reichskanzler Anfang der
nächſten Woche in Berlin ſein wird. Es wird noch
mals betont, daß die Reichsregierung gewillt ſei, ihre
politiſche Linie durchzuſetzen Und eine Einheitlichkeit
in der Frage des Uniformtragens und der Demon
ſtrationen herbeizuführen.

Schritt der S A. beim
nnenminisfer

Wird das Demonſtrationsverbot
aufgehoben?

Berlin, 25. Juni. Vertreter der national
ſozialiſtiſchen preußiſchen Landtagsfraktion haben am
Freitag den Vertreter des Reichswehrminiſters
Oberſt von Bredow und den Reichsinnenminiſter
von Gayl aufgeſücht, um nachdrückliche Vor
ſtellungen wegen der blütigen Zwiſchenfälle im Ruhr
gebiet, in Berlin und anderen preußiſchen Bezirken zu
erheben. Wie der Preußiſche Preſſedienſt der NSDAP.
mitteilt, wurden zunächſt fünf Vertreter der Fraktion,
überwiegend SAl und SS.-Führer, vom Oberſt
von Bredow empfangen, wo ſie der erregten Stim
mung der national ſozialiſtiſchen Organiſationen gegen
über der Untätigkeit der verantwortlichen Behörden
ſchärfſten Ausdruck gegeben hätten. Es wurde erklärt,
man werde es ſich einfach nicht mehr gefallen laſſen,
daß täglich unter den Augen der preußiſchen Polizei
Dutzende von SAl Leuten ermordet oder ſonſt zu
ſammengeſchlagen würden. rklärte, daß er die vorgetragenen Beſchwerden in der
nächſten Kabinettsſitzung nachdrücklichſt behandeln
werde und ſagte eine entſprechende Abhilfe zu.

Abends wurden dann neun Vertreter der Fraktion
vom Reichsinnenminiſter von Gayl empfangen, dem

in faſt zweiſtündigem Vortrag die Beſchwerden der
Partei vorgetragen wurden. Es wurde verlangt, daß

Oberſt von Bredow er

das Reichsinnenminiſterium auf das ſchärfſte gegen die
intellektuellen Urheber der Mordhetze vorgehe, damit
die nationalſozialiſtiſchen Maſſen in ihrer Verzweif
lung nicht von ihrem Notwehrrecht Gebrauch machen.
Es wurde erklärt, daß ſich bereits zahlreiche ruſſiſche
Tſchekiſten mit Duldung der preußiſchen Behörden in
den gefährdeten Gebieten befänden. Reichsinnen
miniſter von Gayl habe die nationalſozialiſtiſchen
Mitteilungen offiziell zur Kenntnis genommen und
verſprochen, die geeigneten Schritte zur Wiederher
ſtellung der geſetzlichen Zuſtände ſchon innerhalb von
24 Stunden vorzunehmen. Man dürfe annehmen, daß
zunächſt der geſchäftsführende preußiſche Jnnen

miniſter zur Berichterſtattung zum Reichsinnenminiſter
gebeten werde.

Die Aufhebung des Demonſtrakionsverbokes in
ganz Deutſchland ſei bis ſpäteſtens Mitte nächſter
Woche mit äller Beſtimmtheit zugeſagt worden.

Neuer SA-Marschnach Munchen gepfant?
München, 25. Juni. Die Amtliche Bayeriſche

Preſſeſtelle teilt mit: Jn München ſind Gerüchte in
Umlauf, daß Anhänger der NSDAP. am morgigen
Sonntag wieder in Form eines öffentlichen Aufzuges
demonſtrieren wollen. Man wolle verſuchen, 30—40 000
SA. Leute in München zuſammenzuziehen. Aus dieſem
Anlaß wird feſtgeſtellt, daß das Uniformverbot und
das Aufzugsverbot zu Recht beſtehen und auch am
nächſten Sonntag unverändert in Geltung ſein werden.
Die Polizei wird allen Zuwiderhandlungen gegen dieſe
Vorſchrift mit Nachdruck entgegentreten. Dies gilt fürDemonſtrationsverſuche nicht nür in München wen

an allen Orten Bayerns. Die friedliebende Bevölke
rung kann verſichert ſein, daß die Polizei pflichtgemäß
für die Beachtung der beſtehenden Vorſchriſten ſorgen
wird. Von der friedliebenden Bevölkerung muß aber
auch erwartet werden, daß ſie ſich nicht als Mitläufer
e ne Zuſchauer an Demonſtrationsverſüchen

eteiligt. t

Keine Entscheicung n Lausanne

Die geplanten Beſprechungen zwiſchen der deutſchen
und der franzöſiſchen Delegation in Lauſanne be
gännen, wie vorgeſehen, am Freitag um 10 Uhr, wo
ſich Reichskanzler von Papen zum franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten begab. Nach ekwa einer
halben Stunde wurden zu der Beſprechung der beiden
Regierungschefs mehrere Herren der deutſchen und
der franzöſiſchen Delegafion hinzugezogen, darunker
von deulſcher Seite u. a. Reichsaußenminiſter von
Neurakh, Reichsfinanzminiſter Graf Schwerin
von Kroſigk, Reichswirkſchaftsminiſter Warm
bold und Sfaaksſekrekär von Bülow.

Die Sitzung der deukſchen und der franzöſiſchen
Delegation dauerte bis kurz vor 13 Uhr. Bei ihrem
Abſchluß wurde folgende Kundgebung ausgegeben:
„Die deutſche und die franzöſiſche Delegakion haben
heute morgen eine erſte Arbeitksſitzung abgehalten.
Graf Schwerin von Kroſigk hat eine eingehende Dar
legung der finanziellen und wirtſchaftlichen Lage
Deutſchlands gegeben.

Die der Sitzung voraufgegangene Beſprechung des
Deukſchen Reichskanzlers mit Herriot hat, gukem Ver
nehmen nach, einen Verlauf genommen der guch
weikerhin, ſo berichtet WTB., poſikive Möglichkeiten
aufzeigk. Die Ankerredung dauerke etwa eine habe
Stunde, worauf der Reichskanzler und der franzö
ſiſche Miniſterpräſident an der Sitzung der beiden
Delegationen keilnghmen.

Man seht nach FormelnHa pen nach Bern abgehen Heute Kabinettsrat
Herriot gab Preſſeverkretern eine kurze Darſtellung

des Verlaufes, in der er betonke, daß es ſich um eine
güke Arbeikszuſämmenkunft gehandelt habe. Er ſei
zufrieden und rechne guf den guten Willen aller, um
zu einem Ergebnis zu gelangen. Zum Schluß charak
keriſierte er die Stimmung mit folgenden Worken in
deutſcher Sprache:

„Die Luft iſt kühl, aber es dunkelt nicht
Die zweite gemeinſame Sitzung. der deutſchen

und franzöſiſchen Minjſter, die um 5.30 Uhr begonnen
hatte, würde um 7.30 Uhr abgeſchloſſen. Über den
Verlauf der Sitzung wurde folgende amtliche Ver
lautbarung herausgegeben:

„Die deutſchen und franzöſiſchen Ver
handlungen ſind am heutigen Freikagnachmiktag
weiter fortgeſetzt worden mik einem Bericht des
franzöſiſchen Finanzminiſters Germain Markin.
Hieran ha ſich ein Gedankenaustauſch ange
ſchloſſen, der von dem gleichen Wunſch beider
Seiten getragen wurde, gründlich alle Elemenke
des geſtellten Problems zu prüfen. Die nächſtegemeinſame deutſch franzöſiſche Sitzung iſt auf
Monkag, nachmittags 4.30 Uhr, feſtgeſetzt
worden. Es iſt vereinbart worden, daß jetzt
unverzüglich Beratungen der Finanz-
ſachverſtändigen der deutſchen und fran
zöſiſchen Abordnung ſtattfinden ſollen, die die
Monkagſitzung vorzubereiten haben.

Herriotf hat am französischen Stand punket fest
Der Reichskanzler von Papen begab ſich von der

Beſprechung direkt zum Bahnhof, um mit dem Baſeler
Schnellzug um 18.40 Uhr nach Berlin zu reiſen, wo
er am Sonnabendnachmittag eintrifft.

Der Reichskanzler wird im Laufe des Sonnabend
noch den Präſidenten über die Lauſanner Ver
handlungen Bericht erſtatten und Sonnabendabend
wieder nach Lauſanne abreiſen. Der Reichskanzler
empfing vor ſeiner Abreiſe hintereinander den Reichs
bankpräſidenten Dr. Luther, der am Freitagnach
mittag in Lauſanne eintraf, den öſterreichiſchen Bun
deskanzler Dollfuß, den Generalſekretär des ſüdſlawi
ſchen Außen miniſteriums Fotiſch und verſchiedene aus
ländiſche Journaliſten.

In der Vormittagsunterredung zwiſchen dem
Reichskanzler von Papen und dem franzöſiſchen Mi
niſterpräſidenten Herriot hielt Herriot, wie die
TelegraphenUnion erfährt, wneingeſchränkt an
dem franzöſiſchen Standpunkt feſt. Uber die bisherige
Stellungnahme hinausgehend, meldete er ſogar den
angeblich „legitimen“ Anſpruch auf weitere deutſche
Tributzahlungen auf der Grundlage des Young
planes an.

In deutſchen Kreiſen beſteht der Eindruck, daß die
ſtark geſchwächte innerpolitiſche Stellung des Ka
binekts Herriot den franzöſiſchen Miniſterpräſi
denken zu immer ſchärferen und radikaleren For
derungen in der Tributfrage kreibt. Die deutſche
Regierung ſkößt in den gegenwärtigen Verhand
lungen käglich auf neue große Schwierigkeiten,
da die franzöſiſche Regierung nicht das geringſte
Jnkereſſe für die wachſende Bedrohung der ge
ſamkeuropäiſchen Wirtſchafls- und die außer
ordenkliche Noklage Deutſchlands zeigt und ſich
jeder Erkennknis des wahren Ernſtes der heu
tigen Lage verſchließk. Von deutſcher Seite iſt
in ollen Beſprechüngen immer wieder darauf hin
gewiefen worden, daß weikere Tributzahlungen
ünvermeidlich zu einem vollſtändigen Zuſammen

bruch nicht nur der deutkſchen, ſondern der ge
ſamkeuropäiſchen Wirkſchaft führen würden, und
daß die deutſche Regierung in der Tribukfrage
unter gar keinen Umſtänden ein Kompromiß an
nehmen werde. Die franzöſiſche Regierung muß
ſomit über den deutſchen Standpunkt in der
Tribukfrage jetzt endlich vollſtändig im klaren ſein.
Trotz der an ſich ausſichtsloſen Lage werden die
Verhandlungen noch weiter forkgeführt.

Während der Abweſenheit des Reichskanzlers ſind
zahlreiche Beſprechungen vorgeſehen. Der Reichs
außenminiſter wird ſo z. B. längere Unterredungen
mit Macdonald und Grandi führen.

Die Haltung der engliſchen Regierung in den letzten
Verhandlungen muß als unklar bezeichnet werden.
Die engliſche Regierung hat nach dem ergebnisloſen
Verlauf ihrer direkten Beſprechungen mit Herriot die
deutſche Regierung über den Verlauf dieſer Be
ſprechungen unterrichtet, jedoch anheimgeſtellt, mög
licherweiſe durch Zugeſtändniſſe eine Löſung der
Tributfrage möglich zu machen! Auf deutſcher Seite
iſt dieſe Empfehlung eindeutig zurückgewieſen wor
den. Man hat vielmehr geltend gemacht, daß die eng
liſche Regierung ſich bisher auch gegenüber maß
gebenden deutſchen Vertretern auf eine vollſtändige
Streichung der Tribute verpflichtet hatte, und daß
deshalb derartige Kompromißverhandlungen endlich
unverſtändlich erſcheinen würden.

Die Lage auf der Tribukkonferenz ſpitzt ſich jedoch
immer mehr zu der Frage zu, in welcher Weiſe
wenigſtens nach außen hin eine formale Weiker
führung der geſamten Verhandlungen möglich iſt.
Jedoch wird heute ſchon übereinſtimmend feſtgeſtellt,
daß die Verantwortung für einen Abbruch der
gegenwärtigen Verhandlungen ausdrücklich der
franzöſiſchen Regierung zur Laſt gelegt werden
müßte, die alſo auch für die geſamten dadurch un
vermeidlich eintretenden wirtſchaftlichen Folgen
verantwortlich iſt.

58. Jahrgang

Die dref Brennpunkete
Lauſanne, Berlin, München

Merſeburg, 25. Juni.
Nachdem man in Lauſanne über die Deklamationen

der Staatsmänner hinaus zu den eigentlichen Kern
punkten vorgeſtoßen iſt und vorübergehend die Hand
lung des internationalen Dramas durch die ameri
kaniſche Abrüſtungsinitiative von dem einen Ende des
Genfer Sees an das andere verlegt war, iſt durch den

Wochenendausflug von Papens und
Herrivots in ihre Hauptſtädte eine kurze Ver
haändlungspauſe eingetreten.

Die eigentliche Überraſchung der Woche war weniger
der amerikaniſche Abrüſtungsvorſtoß als vielmehr der
taktiſch äußerſt geſchickt angelegte Schach zug
Frankreichs, plötzlich mit einem neuen Zah
lungsplan hervorzutreten, für den bereits England
im voraus gewonnen zu ſein ſcheint. Frankreich will
wieder einmal, wie es vor dreizehn Jahren in Ver
ſailles und ſeitdem auf jeder Konferenz verſucht wurde,

die Zukunftsentwicklung auf dem Papier feſtlegen.
Herriot glaubt über die prophetiſche Gabe zu verfügen

und die deutſche Leiſtungsfähigkeit in zwei, drei oder
vier Jahren ſchon jetzt abſchätzen zu können und darauf
einen Plan neuer deutſcher Verpflichtungen aufzu
bauen. Daß Frankreich Schwierigkeiten machen würde,
daß es ſeine angeblichen Rechte mit allen Mitteln ver
teidigen würde, konnte man erwarten. Daß aber ein
neuer förmlicher Zahlungsplan mit hypothe-
kariſchen Belaſtungen von Reichsbahn
und deutſchen Elektrizitätswerken vor
gelegt wird, ein Plan, der die deutſche Wirtſchaft unter
eine ſtändige Kontrolle bringen würde, beweiſt eine
allzu große Naivität der franzöſiſchen
Stagtsmänner. Die Konferenz von Lauſanne
ſollte als logiſche Folge der SachverſtändigenBera
tungen von London und Baſel ſtattfinden und ſomit
die Befreiung der Weltwirtſchaft und damit auch der
deutſchen Wirtſchaft von den Hemmungen und den
Feſſeln der Tributlaſten bringen. Frankreichs Plan
läuft hingegen darauf hinaus, daß neue Hinderniſſe
aufgebaut werden, und die franzöſiſchen Unterhändler

ſcheinen keineswegs geſonnen zu ſein, wie es aus der
ſtarren Vertretung des franzöſiſchen Standpunktes
durch Herriot bei deſſen geſtriger Unterredung zwiſchen
dem deutſchen Reichskanzler von Papen zum Ausdruck
kam, in irgendeinem Punkte zurückzuweichen. Wenn
daher nicht irgendeine neue ÜUberraſchung eintritt, ſo
wird Lauſanne den toten Punkt der Verhandlungen
kaum noch überwinden können.

Daran ändert auch der amerikaniſche Vor
ſchlag, der die Abrüſtungsfrage mit dem Schulden
problem in Verbindung bringen will, nichts, denn er
iſt, kaum geboren, bereits wieder tot. Man ſoll
gerecht ſein: es war diesmal nicht ein Franzoſe, ſondern
ein Engländer, der als erſter Hoover zurückwies. Der
engliſche Außenminiſter Sir John Simon hat durch
ſeine kühle Reſerve der Aktion Hoovers einen zu
mindeſt ebenſo ſchweren Stoß verſetzt, wie der franzö
ſiſche Kriegsminiſter Paul-Boncour mit ſeinem
ſatiriſchen Pathos oder, wenn man will, mit ſeiner
pathetiſchen Biſſigkeit.

Von einer Geſamtlöſung iſt man daher
weiter denn je trotz aller „freundſchaftlich geführten
Verhandlungen wie es wieder einmal im geſtrigen
„Kommunique“ über die Unterredung Herriotv. Papen

heißt, entfernt. Jmmerhin iſt eine Entſcheidung
noch nicht gefallen und erſt die Auseinanderſetzungen
zu Beginn der kommenden Woche werden ergeben, ob
die Vernunft wenigſtens in der Reparationsfrage ſiegt,
oder ob die Feigheit der franzöſiſchen Staatsmänner,
die ſich ſcheuen, ihrem Volke die Wahrheit des deut
ſchen Zuſtandes zu ſagen, weiter der beſtimmende und
damit totbringende Faktor der Lauſanner Verhand
lungen ſein wird.

Nichts enthüllt greller die Tragik der inner-
politiſchen Situation in Deutſchland, als die
Tatſache, daß gerade in dem Augenblick, in dem das
deutſche Schickſal in Lauſanne auf des Meſſers Schneide
ſteht, eine keineswegs als Frage erſter Ordnung zu
betrachtende Angelegenheit den inneren Bau des Reiches

in ſeinen Grundfeſten zu erſchüttern droht. Nachdem
die am Mittwoch in Berlin abgehaltene Länderkonfe-
renz nicht die Entſpannung, die in den offiziellen Auße
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rungen gefliſſentlich hervorgehoben wurde, gebracht
hatte, war es bereits vorauszuſehen, daß Bayern der
Forderung des Reiches nach Aufhebung des allgemeinen
Uniform und Demonſtrationsverbots nicht nachkommen
würde. Die am heutigen Morgen im bayeriſchen Land
tag vom Miniſterpräſtdenten Held abgegebene Er
klärung, die zugleich als Antwort nach Berlin über
mittelt werden wird, läuft denn auch eindeutig in
dieſer Richtung.

Die weitere Entwicklung wird nun vorausſichtlich
die ſein, daß das Reich auf dem Wege der Not
verordnung die Aufhebung des Uniform
verbots von den Ländern erzwingt. Die Regie
rungen der Einzelſtaaten werden dann, ſoweit ſie
Gegner der Reichsmaßnahmen ſind, den Staats
gerichtshof um Klärung der Rechtslage anrufen.

Die Ausartung dieſes Streitfalles zu einem ver
faſſungsrechtlichen und politiſchen Kon
fliet, der geradezu den Charakter eines Preſtige
kampfes zwiſchen dem Reich und Bayern angenommen

hat, iſt für die Geſamtentwicklung unſerer
innerpolitiſchen Lage auf das äußerſte zu be
dauern. Es hat den Anſchein, als ob man auf
beiden Seiten ſich der Tragweite der Entſchlüſſe erſt
voll bewußt geworden ifſt, als man ſich ſchon in die
Sackgaffe hineinmanöveriert hatte.

Die Verſchärfung des innerpolitiſchen Kampfes, die
Häufung der politiſchen Bluttaten in der letzten Woche
legen die Befürchtung nahe, daß die Regierung mit
der Vertretung des „Laisser faire Gedankens“ den
Selbſtſchutzorganiſationen der verſchiedenen Parteien
gegenüber nicht den richtigen Weg eingeſchlagen hat.
Nachdem nun einmal das SA. Verbot ausgeſprochen
war, hätte man in ſeiner notwendigen Konſequenz
ſämtliche anderen Organiſationen gleicher Art von
vechts bis links ohne Unterſchied in den Rahmen des
Verbots einbegiehen ſollen. Die Regierung hätte da
mit ohne Zweifel der Sicherung des inneren Friedens
einen großen Dienſt geleiſtet

Jn der Regierung ſcheinen nach unſeren Jn
ſormationen ſich zwei Auffaſſungen in dieſer Frage
gegenüberzuſtehen. Die zivilen Stellen im Kabinett
ſollen den Ländern gegenüber nachgiebiger eingeſtellt
ſein. Dagegen will der militäriſche Flügel die
Unterſtellung der Polizei zuſammen mit der Reichs

wehr unter einheitlichen Oberbefehl des Reichs herbei
Aführen, und es ſoll in dieſem Zuſammenhange auch
der Gedanke gehegt werden, die SA. als „Ver
längerung der Polätzei“, gewiſſermaßen als
Polizeireſerve, aufzugiehen. Wieweit dieſen Verſtonen
reale Pläne zugrunde liegen und wieweit etwa der
artige Abſichten in den Verhandlungen der Regierung
von Papen mit der NSDAP. ventiliert worden ſind,
iſt im Augenblick nicht zu ſagen, da aller Wahrſchein
lichkeit nach für feſte Vereinbarungen ſolcher Art erſt

von beiden Seiten der Wahlausgang des 31. Juli
abgewartet werden wird.

Sicher ſcheint jedoch, daß im Hinterlager« der Re
gierung ſolche Pläne auf Widerſtand ſtoßen würden.
Jn dieſem Zuſammenhange muß darauf hingewieſen
werden, daß die Deutſchnationalen ein Programm
ausarbeiten ſollen, das in ſehr weſentlichen Punkten,
namentlich in wirtſchaftlichen Fragen, einen abſoluten
Trennungsſtrich gegen die Nationalſozialiſten ziehen
wird. Wichtig iſt darin auch, daß die DNVP. die S.
und SS. weder als Heer noch als Arbeits
truppe gelten laſſen ſoll.

Die Zuſpitzung des Konflikts zwiſchen der Reichs
regierung und den ſüddeutſchen Ländern hat ſelbſt

verſtändlich auch die Verhandlungsfäden
zwiſchen Zentrum und NSDAP. zunächſt
abreißen laſſen. Die Forderung Hitlers an das
Zentrum, ſich jeder Bekämpfung des Kabinetts
von Papen zu enthalten, hat das Zentrum abgelehnt,
worauf Hitler unter Hinweis auf die Haltung des
Zentrums in den Länderparlamenten jede Möglichkeit
einer Koalition zurückgewieſen hat. Trotz der von
beiden Seiten gefallenen harten Worte ſcheint man
aber dennoch den Weg zueinander nicht ganz verbauen

zu wollen. Denn das Zentrum wies am Mittwoch

Konzertplan
für das XI. Deutſche Sängerbundesfeſt

in Frankfurt a. M.
Der Konzertausſchuß für das XI, Deutſche Sänger

bundesfeſt 1932, das vom 21. bis 24. Juli in Frank
fürt a. M. ſtattfindet, hat ſoeben den Kongertplan
fertiggeſtellt. Das Bundesfeſt hat inſofern gegenüber
ſeinen Vorgängern eine beſondere Bedeutung, als zum
erſten Male die durch Staatspreiſe des Reichsminiſte
riums des Jnnern und des preußiſchen Kultus
miniſteriums ausgezeichneten Chorwerke zur Urauf
führung gelangen.

Von den drei Werken des 1. Preisträgers G. Nellius
übernimmt der Gau KurheſſenKaſſel das große Chorwerk mit Orcheſter „Von deutſcher Not“, die Sänger

vereinigung Neheim a. d. Ruhr die „Deutſche Meſſe“
und der Berliner Lehrergeſangverein den „Ruhr-
Zyklus“. Die Kantate „Der Jüngſte Tag“ für Ge
miſchten Chor, Koli und Orcheſter von Otto Jochum
wird der Sängerchor des Lehrervereins n
mit der Frankfurter Singakademie zur Aufführung
bringen, während die „Alken Weiſen“ deſſelben Ton
ſetzers, 21 Chöre mit und ohne Begleitung von Inſtru
menten umfaſſend, einer ganzen Reihe angeſehener
Vereine übertragen worden ſind: Düſſeldorfer, Kre
felder und Erfurker MGV., Dortmunder Lehrergeſang-
verein, Watzoldſcher MGV., Breslau MGV. Auguſtus,
Hannover, „Sängerluſt“, Ffm. Schwanheim. Der
beiden geiſtlichen Werke von Hubert Pfeiffer, eine
Motette für Gemiſchten und eine Choralmotette für
Männerchor, werden ſich der Kaſſeler A-cappella-Chor
und der Schubertbund Eſſen annehmen. Für das
Werk von Rudolf Ochs „Schnitter Tod“ wird ſich der
Nürnberger Lehrergeſangverein, für Julius Gatters
„Alte Tanzlieder“ der Neebſche Männerchor, Ffm. in
Gemeinſchaft mit Männerquartett, Langen, und für
Franz Syrokas „Es waren zwei Königskinder“ der
Maerzſche Madrigalchor, Frankfurt a. M., einſetzen,
Louis Dites „Ein Muſikus wollt fröhlich ſein“ wird
der Mannheimer Schubertbund aus der Taufe heben.

Außer dieſen Veranſtaltungen finden noch zahl
reiche Einzelkonzerte anderer leiſtungsfähiger
Männerchöre ſtatt, an denen u. a. zwei deutſchamerika
niſche Sängervereinigungen aus Chikago und
St. Franzisko beteiligt ſind. Das erſte große Maſſen
konzert, das Begrüßungskonzert des Sängerbundes

Die Freitagſitzung des Preußiſchen Landtags, die
letzte vor der Vertagung bis zum 6. Juli, galt der
Erledigung einer ſo umfangreichen Tagesordnung, daß
wieder einmal eine kaum enden wollende Dauerſitzung
notwendig wurde.

Mit nervöſer Erregung begann die Sitzung gleich,
als ein Antrag des Geſchäftsordnungausſchuſſes zur
Debatte ſtand, in etwa 50 Fällen die Genehmigung zur
Strafverfolgung nationalſozialiſtiſcher Abgeordneter zu
verſagen. Zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie
einerſeits und Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten
andererſeits kam es dabei zu erregteſten Auseinander
ſetzungen, wobei namentlich die letzteren ſcharfe Angriffe
auf die jetzige preußiſche Juſtiz richteten. Gegen die
Regierungsparteien wurde der Antrag des Geſchäfts
ordnungsausſchuſſes angenommen. Auf national
ſozialiſtiſchen Antrag wurde ein
unter der Bezeichnung „Chikago Ausſchuß Bernhar
Weiß“ eingeſetzt, der die Berliner Polizei a erpraſen
ſoll und die Vorwürfe gegen den Polizei Vizepräſidenten
Dr. Weiß, wonach er ſinanziell an Spielklubs veteiligt
und eifriger Spieler ſein ſoll.

Bei einer Serie von Abſtimmungen nahm eine
Mehrheit der Rechtsparteien und Kommuniſten die
umfangreiche politiſche Amneſtie endgültig an,
allerdings in der gemilderten Jaſſung, wonach ſchwere
Verbrechen, insbeſondere gegen das Leben, ſchwerer
Raub und Körperverletzung, Landesverrat uſw. nicht
amneſtiert werden ſollen. Geſetz werden könnte die
Amneſtie aber erſt, wenn der Staatsrat keinen Einſpruch

im Preußiſchen Landtag die durch das Angebot der
Kommuniſten gebotene Möglichkeit auf Wahl eines
Landtagspräſidiums aus Zentrum und SPD. ſofort
zurück und ließ ſich nicht auf an ſich wohl nahe
liegende Experimente ein. Nachdem in überein
ſtimmung zwiſchen NSODAP. und Zentrum die
Miniſterpräſidentenwahl in Preußen bis nach der
Reichstagswahl vertagt worden iſt, liegt alſo auch die
Entſcheidung über Preußen in dem Wahlgang des

31. Juli eingeſchloſſen. Dr. Th.

Keſne Kürzung

er onBeſprechung im preußiſchen Jnnenminiſterium.
Berlin, 25. Juni. Jm preußiſchen Miniſterium

des Innern hat eine Beſprechung in größerem Rahmen
zwiſchen dem Miniſterium, Vertretern von Polizei
behörden, der Gaſtwirte, Hoteliers und der Organi
ſattonen der Angeſtellten in Gaſtwirtſchaften ſtattge
funden, um über den von den Angeſtellten ausge
gangenen Antrag auf Ver kürzung der Polizei
ſtrun de zu beraten Die Beſprechung hat zum Ergeb
nis gehabt, daß eine Anderung des jetzigen Zuſtandes
nicht in Ausſicht geſtellt wird. Die Poligzeiſtunde
wird niemals überſchritten, vielfach aber nicht gan
eingehalten, und die einzelnen Gaſtſtätten paſſen ſi
ihrem Kundenkreis an. Somit iſt eine automatiſche
Regelung in dem vom Geſetz gezogenen Rahmen erfolgt
und es liegt keine Veranlaſſung vor, hier ſtörend ein
zugreifen, zumal die Verhältniſſe zwiſchen den Groß
en nd kleineren Städten ſehr mannigfaltig S

Es bleibt alſo er i tene

Wieder Zusammenstföße
en Ser n
Berlin, 25. Juni. Jn den ſpäten Abend- und

Nachtſtunden ereigneten wiederholt Zuſammenſtöße
zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommuniſten, und
zwar hauptſächlich in Steglitz. Jn der Arndtſtraße in
Steglitz kam es zu einer Schlägerei, bei der 2 Per
ſonen durch Schläge verletzt wurden. 24 National
ſozialiſten wurden ſiſtiert. Bei einem der Siſtierten
fand man eine Piſtole. In der Birkbuſchſtraße in
ver wurden Nationalſozialiſten von Kommuniſten
beſchoſſen. Ein Unbeteiligter wurde dabei durch einen
Schuß in den linken Oberſchenkel erheblich verletzt.
21 Nationalſozialiſten und 6 Kommuniſten ſind hier von
der Polizei zwangsgeſtellt worden,

In Schöneberg ſchlugen ſich Nationalſozialiſten,
Kommuniſten und Reichsbannerleute. Dabei wurden
einige Schüſſe gewechſelk, die aber niemanden trafen
Ein Reichsbannermann wurde e Schläge über den
Kopf ſchwer verletzt. Jn der Nähe der Jannowitzbrücke

Naſſau wird von dem Bundeschormeiſter Dr. Rudolf
Werner, Frankfurt a. M., dirigiert; die 1. Haupt
aufführung mit etwa 7000 Mitwirkenden ſteht unter der
Leitung von Profeſſor Fritz Gambke, Frankfurt a. M.,
die 2. Hauptaufführung mit etwa 8000 Sängern wird
von Muſikdirektor Rudolf Hoffmann, Bochum, betreut,
während in die Stabführung der 3. Hauptaufführung
(ca. 10 000 Sänger) ſich Prof. Guſtav Wohlgemuth,
Leipzig, und Hofrat Prof. Victor Keldorfer, Wien,
teilen. Es kommen ſowohl A-gappella-Chöre als auch
große Orcheſterwerke zum Vortrag

Infolge des zu erwartenden Andranges empfehlt
es ſich beſonders für die auswärtigen Gäſte, die Karten
im voraus zu beſtellen, die für Inhaber von Feſtkarten
verbilligt ſind. Die Geſchäftsſtelle des I. Deutſchen
Sängerbundesfeſtes in Frankfurt a. M., Platz der
Republik 47, ſtellt eine genaue Zuſammenſteilung der
konzertlichen Veranſtaltungen zur Verfügung.

Hochbetrieh im Stadttheater Halle
Die Nachſpielzeit im Stadttheater hat begonnen

Das „Weiße Rößl“ brachte ein ausverkauftes Haus.
Die erſten Aufführungen von Wilhelm MeyerFörfters
„AltHeidelberg“ fanden eine ſtändig ſteigende Nach

a ge.
Bekanntlich kommt der Reinertrag aus dieſer Nach

ſpielzeit den Solomitgliedern des Stadttheaters zugute.
Nicht, daß das andere Perſonal Orcheſter, Ehor,
techniſches Perſonal daneben leer ausginge. Die
Einnahmen des „Weißen Rößl“ kamen zum kleinſten
Teil den Solomitgliedern zuguüte. Es herxſcht Gemein
ſchaftsgeiſt im Haus an der Alten Promenade in Halle.
Aber wer, der in dieſen Tagen an unſerem ſchönen
Theater vorbeigeht, ahnt etwas von dem Hochbetrieb,
der dort herrſcht Tag für Tag gibt es Probe um
Probe. Jede Stunde iſt mit Arbeit ausgefüllt. Dem
Publikum ſoll viel geboten werden. So gibt es nicht
nur viel oder ſehr viel Arbeit. Es gibt ununterbrochen
Arbeit

Durch das Haus ſchrillen die r Szene
um Szene wird ja auf der Bühne probiert. Akt um
Akt wird vom JInſpizienten eingeklingelt. Uberall
ſtrömen die Mitglieder des Hauſes dann herbei, wenn
ihr Zeichen für den Auftritt durch das Haus ſchrillt.

Preußischer lancdteao
Abermals ſtürmiſche Dauerſitzung.

erhebt. Weiter fanden bei den Abſtimmungen Annahme
die Ausſchußanträge auf Durchführung eines Arbeits
heſchaffungsprogramms und Beſeitigung der anonymen
Kapitalgeſellſchaften ſowie Kontrolle des Bank und
Börſenweſens. Dagegen wurde mit 200 gegen
198 Stimmen der Nationalſozialiſten, Deutſchnationalen
und Deutſchen Volkspartei der Antrag auf Einführung der

Arbeitsdienſtpflicht abgelehnt.
Anträge auf Rückgängigmachung der Kürzungen an den
Unterſtützungen wurden angenommen und ebenſo der
kommuniſtiſche Antrag auf Wegſteuerung aller
Einkommen über 12000 Mark; der letztere
wurde mit 141 Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommuniſten gegen 45 Stimmen der e
und anderen Rechtsgruppen bei 34 Enthaltungen aus
dem ntrum angenommen: die National-
ſozialiſten beteiligten ſich nicht an der Ab
ſtimmung. Einen großen Raum nahm in der Land
tagsſitzung die fortgeſetzte Ausſprache über die
Kulturanträge ein. Die Sozialdemokraten ver
glichen das bisher bekanntgewordene nationalſozialiſtiſche
Kulturprogramm mit Leipziger Allerlei und nannten
es einen Dunſt. Die Kulturanträge gingen
in die Ausſchußberatung. Gegen 1 Uhr nachts
wurde ſchließlich nach rege Ausſprache der national
ſozialiſtiſche Antrag auf re des Verbotes der
politiſchen Umzüge und Verſammlungen mit den
Stimmen der Nationalſozialiſten, der Deutſchnationalen
und der Kommuniſten angenommen.

ccchohwnafsaecinaaeeee,..,,
wurde ein Nationalſozialiſt von 20 Kommuniſten über
fallen und verletzt. Ein ähnlicher e ſpielte ſich
in der Annenſtraße (Ecke Neanderſtraße) ab.

Die Sammlung des Bärgertums
Eine Erklärung des Arbeitsausſchuſſes.

Der Arbeitsausſchuß zur Bildung einer zuſammen
faſſenden bürgerlichen Partei gibt folgende Mitteilung
aus:

„Das Streben einer Reihe führender Männer des
deutſchen Geiſtes und Wirtſchaftslebens, unter Zurück
ſtellung aller perſönlichen und Parteiintereſſen zu
einem geſchloſſenen Vorgehen der bürgerlichen Wähler
zu gelängen, hat zu vielſeitigen Verhandlungen des
von der Verſammlung in der Deutſchen Geſellſchaft am
14. Juni eingeſetzten Arbeitsausſchuſſes mit Vertretern
verſchiedener Parteien geführte und Hunderte von zu
ſtimmenden Kundgebungen aus allen Teilen des
Reiches Folge gehabt.

ie Sammlung einer breiten, zum Kampf
gegen Dikkakurbeſtrebungen radikaler Maſſen ent
ſchloſſenen nationalen ſtagksbürgerlichen Front iſt
die unerläßliche Vorausſetzung dafür, daß Volk
und Reich aus den ſchweren wirtſchaftlichen und
kulturellen Stürmen der Gegenwart herausgeführt
werden. Das unveräußerliche Erbgut einer ge
ſunden Selbſtverwaltung des Staates muß durch
die der Freiheit ihres hre und ihrer Arbeit
ſicheren Bürger erhalten bleiben.

Die Feſtſtellungen des Arbeitsausſchuſſes haben zu
der Erkenntnis geführt, daß unter dem Druck der be
vorſtehenden Reichstagswahl das weitgeſteckte Werk
der angeſtrebten Sammlung zu einer der bedeutſamen

abe e ß en Durchführung g.
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Pufseh In Stamm
Bangkok, 25. Juni. Jn der vergangenen Nacht

hat hier ein Teil der Marine und der Armee unker
der Führung von Offizieren einen Putſch unkernommen,
der bisher ohne Blukvergießen verlaufen iſt. Der
Telegraphen und Telephonverkehr iſt teilweiſe unſer
brochen dagegen ſind Ruhe und Hrdnung aufrecht
erhalken, und die Ausländer ſind völlig ungefährdet.

e 3
betroffen werden,

Die Aufſtändiſchen wollen dem Vernehmen nach den
Rücktritt des Kabinetks erzwingen, die Prinzen aus
ſchalten und die abſolute Regierungsgewalt des Königs
beſchränken. Die Prinzen Paribatra und Purachakra
wurden verhaftet. Der König und die Königin weilen
zur FJeil in der Sommerreſidenz Hughin.

c

Nach einer ergänzenden Meldung Berliner Bſatteraus Wneter find die Gründe für die revpolutionäre

Bewegung in dem Niedergang der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe des Landes infolge Abgehens vom Goſd
tandard und in der Unzufriedenheit unter der Be

amtenſchaft und den Offizieren wegen der eingetretenen
bedeutenden Kürzung der Gehälter zu erblicken. Es iſt
beabſichtigt, eine verfaſſungsmäßige Regierung unter
Ausſchaltung der Prinzenherrſchaft zu ſchaffen. Am
Freitagnachmittag wurde die konſtitutionelle Monarchie
ausgerufen.

Note Danzigs an Polen
Stadt Danzig hat an Polen eine Note gerichtet, in der
ſie den Empfang des Schreibens vom 22 Juni be
ſtätigt und davon Kenntnis nimmt, daß die polniſche
Regierung die Verwaltung der auf dem Gebiet der
Republik Polen gelegenen Eiſenbahnen nunmehr aus
dem Gebiet der Freien Stadt Danzig verlegen und
dadurch den der Entſcheidung des Hohen Kommifſars

ſtellen wird.

Exmittierung mit Tränengasbomben.
Wien, 25. Juni. Jn Donawitz (Steiermark) kam

es bei einer Exmittierung zu großen Ausſchreitungen
Etwa 900 Arbeitsloſe nahmen gegen die Beamten, die
mit Unterſtützung von Landfägern die Exmitkierung
vornahmen, Stellung. Schließlich machten die Land
jäger von Tränengasbomben sloſen ließen trotzdem aber von ihren Verſuchen, die
Exmittierung zu verhindern, erſt ab, als ſich die Land
jäger ſchußbereit machten. Die Arbeitsloſen e dar
auf vor ein Kaufhaus und warfen dort Fenſter
ſcheiben ein,

Sozialdemokratiſch kommuniſtiſche Ein
heitsfront.

Eſſen, 25. Juni. Wie erſt jetzt bekannt wird,
hat am Donnerstagabend in Newiges eine Verſamm
lung der örtlichen Vertreter des Allgemeinen
Gewerkſchaftsbundes, der SPD., der KPD., s
Reichsbanners, des Antifaſchiſtiſchen Kampfbundes,

bundes e e in der man übereinkam, ſich zu
einer ntffaſchiſtiſchen Einheitsfront gegen
„uniformierten er en Terror“ zu
ſammenzuſchließen. Jn einem Aufruf an die Bevölke
rung wird um Unterſtützung in dieſem Abwehrkampf
gebeten und zum Boykott gegenüber
ſozialiſtiſchen Geſchäftsinhabern aufgefordert

In Kürze
hütte. 2500 Arbeiter betroffen. Die Gutehoffnungs
hütte e AG. wird wegen des da nd rück

ihre Za ſe
der von der Betriebsein n
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2500 ſchätzen. Ein Teil

Kurzarbeitsunterſtützung kommen.
Telegramme aus Doorn.

in Amſterdam übt Kritik daran, daß der ehemalige
deutſche Kaiſer „in dem Augenblick, in dem man in
Lauſanne gegenſeitig ſehr ernſte Anſtrengungen macht,
um die ſoſehr notwendige Entſpannung in der inter

nationalen Lage zuſtande zu bringen“, es für an
gemeſſen gehalken habe, von Haus Doorn aus durch
Telegramme an ehemalige Teilnehmer am Weltkriege
von ſich reden mäche. Wie zuverläſſig verlautet, c
man ſich auch in Haager Regierungskreiſen mit der

Vorſtellungen im Haus Doorn erhoben werden ſollen.
Am den ruſſiſch- polniſchen Pakk. Die polniſche Re

gierung macht darauf aufmerkſam, daß ſte ihrem ru
mäniſchen Bundesgenoſſen n n
e gebunden ſei, mit der Unterzeichnung des
polni

worden ſei.

„Koſtüme“ anprobierten, wo ſie ihre Masken beſprachen,
Aus all dieſer Kleinarbeit jedes e Künſtlers, an
der der Regiſſeur noch genug zu feilen hat, ſeht ſich ja
erſt die Großarbeit des Stückes zuſammen, an dem
Hans Alva probiert.

„Die endloſe Straße“ Wer, der nicht
von dem erſchütternden Erlebnis gehört hätte daß ſein
Freund oder ſein Bekannter einmal bei einer Auf
führung dieſes deutſchen Kriegsſtückes gehabt hat Wer,
der nicht heute noch ins Theater gehen wird, um ſich
„Die endloſe Straße“ anzuſehen?

Es gilt ja, die Sommernothilfe der Theaterkünſtler
zu unterſtützen. Drei Monate völliger Erwerbsloſigkeit
ollen in ihrer Wirkung aufgehalten werden. Feder, der
as Theater in dieſen Tagen beſucht, hilft, die Not der

Theaterkünſtler lindern. Hilft, die Exiſtenz der Theater
künſtler erhalten. Eine Bitte an alle: Helft den
Künſtlern, indem ihr die Vorſtellungen der Nachſpielzeit
eifrig beſucht.

Theater Nachrichten
Halle Stadttheater.

Heute, Sonnabend, 20 Uhr, geht zum erſten Male
Robert und Bertram“, Poſſe von Raeder, in Szene
Morgen, Sonntag 20 Uhr. „Robert und Bertram.“
Montag (des großen Erfolges wegen): „AltHeidel
berg.“ Dienstag, 20 Uhr: „Robert und Bertram.“
Mittwoch, 20 Uhr: „Robert und Bertram.“ Donners
tag, 20 Uhr. „Robert und Bertram.“ Im Intereſſe
der erwerbsloſen Solomitglieder des Stadttheaters
unterſtützen wir die Bitte der Künſtler auf das
dringendſte, dieſe Vorſtellungen der Nachſpielzeit doch
ſo zahlreich wie nur irgend möglich zu beſuchen. Die
Eintrittspreiſe g außerordentlich ermäßigt: von
50 Rpf. bis 2,80 RM.

Leipzig. Neues Thenter.
26. Juni, 16 bis 19 und 20 bis 23.15 Uhr: „Jm

weißen Rößl.“ 27. Juni, 19.30 his 22.30 Uhr: „Die
weiße Dame.“ 28, Juni, 20 bis 22.45 Uhr: „Samſon
und Dalila.“ 29. Juni, 20 bis 21.45 Uhr: „Salome.“
30. Juni, 20 bis 22.15 Uhr „Friedemann Bach.“
1. Juli, 19.30 bis 22.45 Uhr: „Aida.“ 2. Juli, 20.30
bis 23.15 Uhr: „Schön iſt die Welt.“ 3. Juli, 20 bis
22.45 Uhr: „100 000 Taler.“ 4, Juli, 20 bis 22,15 Uhr:

Aus der Garderobe, aus der Schneiderei, vom Friſeur, „Friedemann Bach.“

wo ſie heimlich ihre Rollen repetierten, wo ſie ihre Leipzig Alkes Theater

26. Juni und 27. Juni, 20 bis 22 Uhr; „Eva hat
keinen Papa.“ 28. Juni, 20 bis 2230 Uhr: „Viel
Lärm um nichts.“ 29. Juni, 20 bis 22 Uhr Eva
hat keinen Papa.“ 30. Juni, 20 bis 22.30 Uhr Viel
Lärm um nichts.“ 1. Juli, 20 bis 22 Uhr „Epa hat
keinen Papa.“ 2 Juli, 20 bis 22.30 Uhr „Viel Lärm
um nichts.“ 3. Juli, 20 bis 22 Uhr „Eva hat keinen
a 4. Juli, 20 bis 22.30 Uhr: Viel Lärm um
nichts

Weimar Nakionalthegter.
26. Juni, 15 bis 18.15 Uhr: „Die Cſardasfürſtin“;

19.15 bis 22.15 Uhr: „Mignon,“ 28, Juni, 19 bis
22.45 Uhr: „Egmont.“ 29. Juni, 19 bis 21.45 Uhr
„Die Geſchwiſter“; hierauf: „Der Triumph der Emp-
findſamkeit,“ 30. Jünſ, 18.30 bis 21,15 Uhr „Jphi
en auf Tauris.“ 1. Juli, 18.30 bis 21 Uhr: Die

raut von Meſſina.“ 2. Juli, 20 bis 22 Uhr: „Bunter
Abend.“ 3. Juli, 18 bis 21.15 Uhr „Die Eſardas-
fürſtin.“ 4. Juli, 19.30 bis 22.15 Uhr Die
Schöpfung.

Kunſtrundſchan
Karls des Großen Schwerk. Die Echtheit des in

Wien bei den Reichsinſignien aufbewahrten Schwertes
Karls des Großen iſt durch den ungariſchen Kunſt
hiſtoriker Prof. Dr. Zoltan Toth begweifelt worden.
Er hat kürzlich den Nachweis erbracht, daß das
Schwert aus der Mitte des 10, Jahrhunderts ſtammt,
alſo nahezu 150 Jahre nach dem Tode des Herrſchers
mere worden iſt. Die Waffe iſt ungariſchen
e und wohl als Geſchenk öſtlicher Stämme

ich Aachen gelangt, Sie galt bis zur letzten Kaiſer
krönung 1792 als eines der wichtigſten Jnſignien des
Heiligen Römiſchen Reiches Deutſcher Nation

Ein Goekhe- Beitrag Thomas Manns für Japan.
Thomas Mann hat eine Einführung für die ſoeben
erſchienene japaniſche Goethe Feſtſchrift des Verlags

Jwanami in Tokio n Neben ihm iſt derBerner Literarhiſtoriker und Eſſayiſt Fritz Strich
mit einem Beitrag vertreten. Es handelt ſich um die
erſten direkten Beiträge deutſcher Schriftſteller für dasjapaniſche Leſepublieun, ch

Danzig, 25. Juni. Die Regierung der Freien

vom 12. Dezember 1922 entſprechenden Zuſtand her

Gebrauch. Die Arbeits

der Roten Gewerkſchafts- Oppoſition und des Mieter

den

national

Starke Betriebseinſchränkung der Gutehoffuungs

kung betroffenen Arbeiter wird in den Genuß der

„Algemeen Handelsblad“

Frage beſchäftigen, ob auf Grund des obigen Vorganges

keiner Weiſe

zrüſſiſchen Nichtangriffspaktes zu warten, bis
auch ein rumäniſcher Nichtsangriffspakt untergzeichnet

e
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Nr. 247. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 25. Juni 1932 Nr. 147
Hamelfleiſch. Bratfleiſch 70 90 Kochſteiſch 60 70

Str. J Be v e fFy K e t Schweinefleiſch Keule Pfund 90, Schulter 80, Schweineere urg und Umgegend ere arm KInGerres n e e eS bis 60, Gehacktes 80, ut und Leberwurſt 5Verkehrspolizeiliche Maßznahmen. Knackwurſt 80 100, Schwartenwurſt 60—80, Schinken25. Juni.

Die Natur iſt kein Rummelplatz.
Ein ernſtes Wort für die Wanderzeit.

e Leider wird auch in mitteldeutſchen Wandergebieten
rüber geklagt, daß ſich gerade an den bveſuchteſten

Ausflugspunkten ein regelrechter Rummelbetrieb aus
gebreitet hat, der kaum noch überboten werden kann.
Selbſtverſtändlich haben Gaſthöfe und Erfriſchungslokale
hre Daſeinsberechtigung. Warum muß es aber daneben
auch och alle möglichen Automaten geben, die von
geſchäftstüchtigen Unternehmern aufgeſtellt worden ſind,
m wanderfrohen Menſchen ihre oft genug ſchwer ver
denten Groſchen aus der Taſche zu ziehen Man ſollte
es nicht glauben, was auf dieſem Gebiet alles geleiſtet
wird. Neuerdings machen ſich Wahrſageautomaten be
merkbar, die offenbar dem aſtrologiſchen Zug unſerer
S entgegenkommen wollen. Daneben finden ſich

erndenterautomaten, Liebesorakel uſw. Auch mit
ktſchigen Erinnerungsmedaillen wird ein ſchwunghafter
Handel getrieben. Mit Recht wird in der Zeitſchrift
m Jugendherberge“ gefordert, daß man all dieſe

nternehmungen mit einer hohen Steuer belegen ſollte,
m ſo die hilflofe Natur gegenüber geſchäftstüchtigen

enſchen in Schutz zu nehmen. Wer in den Harz oder
wach Thüringen reiſt, um dort zu wandern und ſich an

e e u e eben keinen Rummelz aus der Natur gemacht ſehen, ſondern wirklicheRuhe und Erholung finden. e

Perſonalien.
Der Bauführer Alfred Lohſe, Kleiſtſtraße, erHielt mit Genehmigung des zuſtändigen e eiute

vom Regierungspräſidenten die Berechtigung zur Füh
ung der Berufsbezeichnung Baumeiſter

5

Die Segelflieger des Merſeburger LuftfahrtSereins fahren morgen, nachdem der „Thilo“ e
Hergefſtellt iſt, wieder gen Gleing, um zu ſchulen,
und zwar gemeinfam mit ihren Sportfreunden aus
Mücheln Abfahrt 7 Uhr im Laſtauto ab Großgarage.

Skraßen-Vermeſſungen wurden am Dienstag,
ſowie am Donnerstag am Preußenring vorgenommenDa von der Naumburger bis zur Clobicauer Straße auf

der öſtlichen Straßenſeite des Preußenringes Wafſer
heitung gelegt werden ſoll. Hierzu kommen nur 250
Millimeter e ehe s Verwendung. Die Aus

ngsarbeiten ſollen hauptſächlich von ErwerbsWwſen ausgeführt werden. e
S Fahrplanänderung. Ab 1. Juli wird der Zug

442 von Leipzig Hbf. bis Halle ſpäter gefahren
P. 442 Leipzig Hbf. ab 0.48, Leipzig Wahren ab 1.00,

keuditz ab 1.09, Halle a. d. S. an 1.26 Uhr. An
h Deren eng der a

mmnlung „Groſßzdeufſt VolksPartei Adolf Schmalix), die für heute, n Uhr, im
„Tivol“ angeſetzt war, fälkt aus.

Zur Elternbeiratswahl.
Die Wahlzeitem
Gymnaſium 117e eReformRealgymnaſium 11 17 Uhr,NMittelſchule (Schulplatz) 10 17 Uhr,
Stadtſchule (Schulplatz) 10--17 Uhr,
Altenburg mſtraße) 10—17 Uhr

z e 10 77 hS ihr.ern, die Kinder an verſchiedenen Schulen der
haben, müſſen an jeder Schule wählen, und

ar ſowohl der Vater als auch die Mutter. Auch die
ief* und Pflegeeltern ſind wahlberechtigt. Wer

mehrere Kinder an ein und derſelben Schule hat,
wählt an dieſer Schule nur einmal. Stimmzettel gibt

am e Wie (Schulen). Der vonr Schu sgeſtelbte ausweis iſt mi iDie Wahl iſt geheim e
d Vorſichtig fahren!

ſchweren Verkehrsunfall, dem am 23. Aprile Heu e Johannes Mülle e
erſeburg zum Opfer fiel, wird ſetzt von behördlicher

Seite mitgeteilt, daß nach dem Ergebnis der Er
mmittlungen die Schuld den Getoöteten ſelbſt trifft. Er
ſoll verkehrswidrig verſucht haben, in der Merſeburger
Straße vor dem Grundſtück 102 à auf ſeinem Motor
rad einen links einbiegenden Kraftwagen mit großer
Geſchwindigkeit nach links zu überholen, wobei er mit
voller Wucht auf den Wagen auffuhr. Seinen
ſchweren e e e iſt der Kraftradfahrer auf
dem Transport zum Krankenhaus „Bergmannstroſt“

Das Auto im Schaufenſter.
Am Freitag, kurz vor 22 Uhr, paſſierte einem hie

ſtgen Geſchäftsmann das Unglück, daß er beim
wenden ſeines Autos an der Ecke Große und Kleine
Ritterſtraße eine verkehrte Schaltung anwendete und
rückwärts gegen die Schaufenſterſcheibe des Schuh
geſchäfts Körner fuhr, die natürlich in Trümmer ging.
Perſonen wurden dabei nicht verletzt. Der Vorfall
hatte einen großen Menſchenauflauf zur Folge.

Skelettfund.
Schon mehrfach ſind bei Baggerarbeiten der Ziegelei Roſch Knochen zutage gefördert worden. S

kürzlich wieder wurde in 228 Meter Tiefe ein Skelett

r e 9 en d Baggerſchaufelnädigt. Aus welcher ie Reſtewurde noch nicht feſtgeſtellt. am

Viel Neues im Leipziger Zoo!
Daß der Leipziger Zoologiſche Garten in dieſemſchweren Jahr ſo ſtark beſucht wird, hat ſeinen c

Grund; an ällen Ecken bietet er Neues. Jm Aquarium
und Kriechtierhaus geht das los. Nach einer inter
ganten Molchausſtellung iſt dort eine Jnſekten
ſchau eröffnet worden, wo jeder die nützlichen und

ſchädlichen Lebeweſen der Kerbtierwelt kennenlernen
kann. Jm Affenhaus unterhält alle Beſucher der tolle
Schimpanſe. Die Raubtierhäuſer und Freianlagen
zeigen junge Hhänen, Leoparden, Tiger und eine Menge
niedlicher Löwen; gar nicht zu reden von den Be
wohnern der Bärenburg und des Dickhäuterheims mit
ſeinen Elefanten und Nilpferden. Das Neueſte aber iſt
ein junger Eisbär. Als größte Sehenswürdigkeit je
doch hat ſich der neu eingerichtete Tierkindergarten er
wieſen. Der ſteckt voll junger Diere, die ganz frei
herumlaufen und jeder auf den Arm nehmen kann.

Dauernd umlagert iſt das Hauptſtück des KinderZoos: ein ElefankenBaby aus Afrika „Puppe“ mit

Ramen. Immer iſt es mit ſeinem Rüſſelchen unter
wegs. Es iſt der Liebling aller Kinder. Zuweilen
angelt es ſich ein Ferkel oder einen Welpen als SpielHeſhrten in ſein Haus. Zum Höhepunkt wird dann

die Vorführung der zehn großen Eisbären, die von
einer hohen Waſſerrutſche ins Waſſer fauſen.

Melodia,

Der Polizeipräſident in Weißenfels
Polizeiamt Merſeburg, ſchreibt:

Ain Montag muß in der Zeit von 13.45 Uhr bis
ca. 19 Uhr eine erhebliche Einſchränkung
des Straßenverkehrs in Merſeburg erfolgen,
um den geordneten Auf und Abmarſch der Kinder
und eine ungeſtörte Durchführung des Kinderfeſtes
auf den einzelnen Spielplätzen zu ſichern. Die Be
völkerung hat während dieſer Zeit gewiſſe Unannehm
lichkeiten in Kauf zu nehmen. Die Straßenbenutzer
müſſen den Anordnungen der Schutzpolizeibeamten in
jedem Falle Folge leiſten

Die Einſchränkung und Ableitung des Straßen
verkehrs erfolgt wie nachſtehend erläutert:

In der Zeit von 13.45 Uhr bis 14.30 Uhr erfolgt
der Anmarſch der Schulen zum Marktplatz. Während
dieſer Zeit wird der geſamte Verkehr von und
nach Leipzig durch die Domſtraße, Unteralten
burg, Seffnerſtraße (Karlſtraße-Hölle), Wilhelmſtraße
umgeleitet.

In der Zeit von 1430 Uhr bis etwa 15 Uhr voll
zieht ſich der Ausmarſch der Kinder auf den Nulandt
platz. Während dieſer Zeit wird der Verkehr in
der Weißenfelſer Straße zwiſchen „Linde“
und Blumenthalſtraße vollſtändig, d. h. ein
ſchließlich des Verkehrs der überlandbahnen, ab
geriegelt. Der Straßenverkehr wird während dieſer
Zeit von Süden her durch die Blumenthal-, Leunger,
Obere Breite Straße, von Norden her durch die
Wilhelm, Seffnerſtraße umgeleitet.

Nach Beendigung des Aufmarſches wird während
des eigentlichen Feſtes, alſo in der Zeit von etwa
15.45 Uhr bis 19 Uhr zum Schutze der Kinder und
der übrigen Feſtteilnehmer der Verkehr von den
Durchgangsſtraßen, welche die Spielplätze berühren,
abgeleitet. Zu dieſem Zwecke wird der Verkehr
in der Weißenfelſer Straße zwiſchenBlumenthakſtraße und Sanddurchbruch ſo um
geleitet, daß die Fahrzeuge den Weg durch die
Blumenthal Leunger Straße und um den Jrrgarten
herum zu wählen haben, um am Sanddurchbruch
wieder in die Weißenfelſer Straße zu gelangen.
Der Fahrzeugverkehr von Norden hat den gleichen
Weg in umgekehrter Richtung zu wählen

Das Parken von Fahrzeugen in den Straßen am
Nulandtplatz und am Jrrgarkten iſt verboten.

Die überlandbahn hält während der Spiel
zeit den Verkehr mit der Maßgabe aufrecht, daß die
einzelnen elektriſchen Wagen in der Höhe der Fried
hofsecke bzw. des Sanddurchbruches halten und als
dann unter Vorangehen des Schaffners im Schritt
tempo am Nulandtplatz vorbeifahren. Der Nulandt
platz wird nach der Weißenfelſer Straße hin ab
gezäunt, damit die ſpielenden Kinder ſich nicht auf
die Weißenfelſer Straße verlieren.

Da zwiſchen dem Nulandtplatz und dem Spielplatz
am „Schützenhaus“ und dem Sportplatz des Turn

an d. S. vereins „Jahn“ erfahrungsgemäß ein ſehr lebhafter
Wechſelverkehr über die Naumburger Straße ſtatt
findet muß auch während der Spielzeit der Ver
kehr durch die Naumburger Straße
unterbunden werden. Die über Kötzſchen hin
aus in das Geiſeltal fahrenden Fahrzeuge müſſen
demzufolge den Weg durch die Geuſaer Straße über
Geuſa, Blöſten, Frankleben und umgekehrt wählen
Die nach und von dem Exerzierplatz bzw. Kötzſchen
uſw. fahrenden Fahrzeuge müſſen den Weg über die
Weißenfelſer Straße, Ableitung um den Jrrgarten
(ſiehe oben), Weißenfelſer Chauſſee und am Straßen
bahndepot den Kötzſchener Weg benutzen.

Um 19 Uhr beginnt der Einmarſch der Kinder
von den Spielplätzen durch die Obere Breite, Breite
Straße zum Markt. Während der Zeit des Ein
marſches, der ungefähr bis 34 Stunde dauern
wird, muß der geſamte Verkehr (einſchließlich über
landbahnen) durch die Weißenfelſer Straße auf
gehalten werden. Eine Umleitung iſt nach Sachlage
nicht möglich, und zwar auch nicht weſtlich um den

Zum Kinderfest
am Montag, dem 27. Juni, beginnt die
Schaltergureghe 11.15 Uhr

Von 14 bis 15 Ubr ist unsere Ge-
schäftsstelle geschlossen
Die Landzustellung wird eine Stunde
vorverlegt

Nulandtplatz herum, weil die Nulandtſtraße durch
Jahrmarktsſtände uſw. verſtellt iſt. Die Nulandtſtraße
iſt deshalb ab Sonnabend für den Durchgangsverkehr
geſperrt.

Das Publikum wird ausdrücklich darauf hin
gewieſen, daß an allen Punkten, wo der Verkehr ab
geleitet wird, ein Polizeibeamter ſteht, der auf den
richtigen Weg verweiſt und bereitwilligſt Auskunft
erteilt. Auch die zahlreich geſtellten Polizeiſtreifen ſind
angewieſen, ſowohl die Feſtteilnehmer als auch das
durchreiſende Publikum in jeder Weiſe zu unterſtützen.

Während des Auf und Einmarſches der Kinder
darf die Geſchloſſenheit des Feſtzuges unter keinen Um
ſtänden geſtört werden. Die Verteilung von Schoko
lade, Fähnchen uſw. an die Kinder iſt verboten.

Deutſcher Liedertag
Platzkonzerk auf dem Markte.

Am Sonntag, dem 26. Juni, findet der diesjährige
„Liedertag“ des Deutſchen Sängerbundes ſtatt. An faſt
allen Orten des Reiches werden an dieſem Tage die
dem Bunde angehörenden Sänger das deutſche Lied zu
Ehren bringen. Daher veranſtaltet der Sängergau

s fünf hiefigen Geſang

der Schuhpolizei) ſowie den
Männergeſangvereinen Neuröſſen und Frankleben, an
kommenden Sonntage, abends 348 Uhr, auf dem
Marktplatze ein Platzkonzert unter Leitung des Gau
chormeiſters Konrektor i. R. Hinkelthein. Die Vor
tragsfolge enthält wertvolle volkstümliche Lieder und
ſchöne deutſche Volkslieder in Meiſterbearbeitungen:

I. a) Opferlied von Beethoven,
b) An das Vaterland von Kreutzer;

H. a Der frohe Wandersmann von Mendelsſohn
Bartholdy,
Die Finken und die ſchlagen von Pfuſch

III. a Mein jung friſch Herze,b) Von Honſ muß ich ſork,
c Wenn alle Brünnlein fließen;

IV. aſ. Glück auf, der Steiger kommt,
Kapitän und Leutnant,

c Es blies ein Jäger wohl in ſein Horn.

Sommerausflug der Mittelſchule.
Die Schüler und Schülerinnen der Mittelſchule

unternahmen ihren großen Sommerausflug. Die oberen
drei Knaben bzw. Mädchenklaſſen machten Mittwoch,
Donnerstag und Freitag ihre Dreitage reiſe. Der
Wirtſchaftslage entſprechend hatte man die Ziele kleiner
geſteckt. Der größere Teil der erſten Knabenklaſſe machte
eine Radtour durch den Fläming; andere
Klaſſen ſuchten das Unſtruttal und das obere
Sagaletal auf, eine Klaſſe den Harz. DerDonnerstag war der Ausflugstag der „Eintagsfliegen“
aus den Klaſſen 4 bis 6. Während hiervon eine Klaſſe
die Dübener Heide durchwanderte, hatten ſich fünf
Klaſſen mit etwa 200 Schülern zu einer gemeinſamen
Dampferfahrt Halle Wettin vereinigt, die auch
körperlich ſchwächlichen Kindern eine Teilnahme er
möglichte und an der ſich auch eine Anzahl Väter und
Mutter beteiligten

Kartoffelfelder in Gefahr!
Der Koloradokartoffelkäfer

iſt einer der ſchlimmſten Schädlinge, den man in der
Landwirtſchaft kennt. Seine Ausbreitung hat in Frank
reich während des vergangenen Jahres derart zuge
nonimen, daß man mit einer Übertragung in dieſem
Jahre rechnen et Jm Jntereſſe der Volks und
Landwirtſchaft ergeht daher der Ruf, jede Verbreitung
des Kolorädokartoffelkäfers dort, wo er entdeckt wird,
ſofort mit allen möglichen Mitteln zu bekämpfen.

Der Käfer iſt leicht zu erkennen, er iſt durch
ſchnittlich 1 Zentimeter lang, oval, vben gewölbt, unten
platt. Seine Unterſeite iſt rotgelb. Am auffallendſten
ſind ſeine hellgelben Flügeldecken, die 10 ſchwarze Längs-
ſtreifen zeigen. Die häutigen Flügel ſind lebhaft roſen
rot, aber in der Ruhe unter den Flügeldecken zuſammen
geſchlagen und deshalb nicht ſichtbar. Aufallend iſt auch
die Zeichnung am Halsſchild, die 11 ſchwarze Flecken
auf e Grunde zeigt. Der mittelſte iſtgrößer und von der Form einer römiſchen V. Die
Augen und ein Stirnfleck ſind ſchwarz.

Die Laxve wird ausgewachſen etwa 15 Milkimeter lang, hat einen ba en dicken Hinterleib, der
ſich h n verjüngt, und iſt anfänglich rot, ſpäter
orangegelb gefärbt. Nur der Kopf und das Rücken
ſchild des erſten Bruſtringes ſowie eine doppelte Reihe
von Wärzchen auf jeder Seite des Körpers ſind ſchwarz.

Da, wo der Käſer ſelbſt oder ſeine Larve feſtgeſtellt
wird, muß umgehend Anzeige bei der Ortsbehörde oderder e o e der Land
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Jrene Liedertaſel

Prüfung für Landwirtſchaftslehrlinge.
Verwalterprüfung.

Die nächſten Prüfungen für die Landwirtſchaftslehr
linge aus anerkannten Lehrwirtſchaften finden im Sep
tember dieſes Jahres ſtatt. Die Anmeldungen zu den
Prüfungen ſind im Laufe des Juli, bis ſpäteſtens

Auguſt, der Landwirtſchaftskammer einzureichen.
Später eingehende Meldungen können nur berückſichtigt
werden, wenn ſich eine Eingruppierung in den
Prüfungsplan noch ermöglichen läßt. Alles Nähere
über die Anforderitngen und Bedingungen der Prüfung
iſt der Prüfungsordnung zu entnehmen.

x

Autobus-Sonderfahrt der Mübag.

Eine Autobus-Sonderfahrt der Mübag am Sonn
tag, 3. Juli, ſoll in das Tal der Weißen Elſter und
das nördliche Vogtland führen, und zwar über Zeitz
nach Gera, weiter nach der wegen ihrer landſchaftlichen
Lage ſehenswerten ehemaligen Reſidenzſtadt Greiz.
Von dort aus durch das Tal der Weißen Elſter nach
Bad Elſterberg. Auf der Rückfahrt über Mehlteuer-
HohenleubenGera ſoll noch Bad Köſtritz berührt wer
denn. Weiter iſt beabſichtigt, eine kleine Fußwande-
rung nach der ſog. Vogtländiſchen Schweiz bei Jocketa
zu ünternehmen. Die Teilnahme an dieſer Fahrt iſt
um ſo mehr zu empfehlen, als ſich bisher noch wenig
Gelegenheit geboten hat, dieſes landſchaftlich ſchöne Ge
biet Mikteldeutſchlands ſo bequem erreichen zu können.
Numerierte Sitzplätze! Fahrkartenverkauf nur im
Lloydreiſe- und Verkehrsbüro Merſeburg, Kl. Ritter
ſtraße 3. Tel. 3230.

t

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 25. Juni 1932.
Brot 1 Pfund 17, Weizenmehl 60 progz. Aus

mahlung 19——29, Graupen 22—-28, Nudeln 35--70,
Bohnen 15-—28, Linſen 18—28, Erbſen 17—30, Reis
13—30, Zucker 34—36, Salz 6--8, Kaffee 180--400,
Malzkaffee 22—30, Packung 45, Rindfleiſch Bratfleiſch
70—-90, Gehacktes 90, Kochfleiſch 70--80, Kalb-
fleiſch: Bratfleiſch 70—-90, Kochfleiſch 60--70,

120 130, Schweineſchmalz 70, Speck, geräuchert 70 bis
80, Seefiſche: Schellfiſch 35, Seelachs 25, Kabeljau 25,
Rötbarſch 30, Heringe, geſalzen: Deutſche Stück 4,
Schotten 10, Kartoffeln Pfund 5, Radieschen 1 Bund
3, Kopfſalat 1 Stück 3--5, Kohlrabi 4--5, Tomaten
Pfund 35, Blumenkohl Stück 15--30, Spargel Pfund
30 40, grüne Bohnen 30, Vollmilch frei Haus Liter 20
bis 22, Landkäſe Stück 5—10, Molkereibutter Pfund
124— 140, Landbutter 115-130, Margarine: I. Sorte
78, II. 63, III. 30, Eier Stück 62 Marmelade
Pfund 40— 60, Brikett ab Lager Zentner 100, frei Haus
110, Brennholz, geſpalten 200--215, geſägt, Klötze 150
bis 175, Petroleum Liter 37—43 Pf.

Das Hauptangebot auf dem heutigen Wochen
markt waren Erdbeeren. Die Preiſe waren ſtark
gedrückt, denn ſie koſteten nicht mehr wie die Kir-
chen. Beide Arten wurden pro Pfund mit 25-30
Pfennig angeboten. Eine weitere Abwechſlung im
Küchenzettel der Hausfrauen bringen nun die Hei
delbeeren, die erſtmalig zum Preiſe von 50 Pf.
vertreten waren. Auch neuer Weißkohl war ſür
15 Pf. pro Pfund zu haben. Salatgüurken gab
es ſchon von 10 an, Karotten Bund von 8 an,
Wirſing 15, Schoten 15, neue Zwiebeln
Bund 10, alte 20, Rhabarber 5, Bananen 35,
Zitronen s Stück 20, Apfel 40-55, grüne

chelbeeren 15, neue Kartoffeln 15,Sha
Pfifferlinge 50—-70, junge Tauben von 45 an.

Für und wider die Katze!
Zu dem Eingeſandt in unſerer Zeitüung, „Tierſchinder“

ſind uns verſchiedene Erwiderungen zugegangen, die ſich
hauptſächlich mit dem Schaden beſchäftigen, den die
Katzen anrichten. Man ſchlägt vor, daß die Frage, ob
denn gar nichts gegen die Katzenmörder zu machen iſt,
am beſten dadurch gelöſt würde, daß die Beſitzer ihre
Katzen nachts im Hauſe behalten. Dann würde es keine
ausgeraubten Vogelneſter und geplünderten Fiſch
behälter geben und ſich auch wieder mehr Obſtbaum
ſchädlingsvertilger, wie Blaumeiſen u. a., in den Gärten
aufhalten. So richtig dieſer Hinweis gegen wildernde
Katzen hier iſt, ſo muß dazu doch bemerkt werden, daß
die „Schießer“ auf die ſich die erſte Notiz bezog, ja
nicht nachts, ſondern am Tage ſchießen. Außerdem kann
es ſich in dem einen Falle nicht um ſolche „Notwehr“
handeln, da der feſtgeſtellte „Schießer“ auf alles knallt,
was ihm vor die Flinte kommt. Anzeige der empörten
Nachbarn ſei bisher nur nicht erfolgt, weil man Zank
vermeiden wolle. Die eine Katze, die mit zerſchlagenem
Hinterteil ſich zurückſchleppte, iſt offenbar mit einer
Falle gefangen worden. Ganz unbeeinflußt, Liebe oder
Haß zu den Katzen wäre allerdings wohl das mindeſte,
was man verlangen könnte, daß der Fallenſteller ein ſo
ſchwer verletztes Tier ſofort ſchmerzlos tötet, ſtatt es
elend krepieren zu laſſen. Den Katzenbeſitzern muß
allerdings ebenfalls dringend geraten werden, beſonders
während der Brutzeit der Vögel ein Augenmerk auf die
Katzen zu haben und ſie während der Nacht unbedingt
einzuſperren.

Gemeinde Leung.
Feuerwehrübung.

X Leung. Am Donnerstag, gegen 23 Uhr, wurde
Freiwillige Feuerwehr zu einer unverhofften

Als Brandſtelle war die Güter-
Das als

die
übung alarmiert
gabfertigung des Bahnhofes angenommen.
Motorſpritze hergerichtete Auto der Gemeinde
währte ſich ſehr gut. Die Wehr zeigte bei dieſer
Ubung, daß ſie jedem Brande gewachſen iſt.

Unglücksfall.
X Leunga. Jn der Merſeburger Straße, vor dem

Kreishaus, löſte ſich ein mit Möbeln beladener An
hänger vom Hauptwagen. Beim Weiterrollen ſtreifte
er einen Radfahrer, der zu Fall kam, zum Glück aber
unverletzt blieb.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Von der Schule.

Bad Dürrenberg. Die an der Keuſchberger
Schule durch den Abbau der Lehrerin Fritzſche zum
I. Juni freiwerdende Stelle wird laut Regierungs
verfügung mit der Lehrerin Thea Hofer aus Hattorf
(Harz) neu beſetzt. Vermutlich wird damit gleichzeitig
die Umwandlung der bisher überplanmäßigen Stelle
in eine planmäßige erfolgen.

Im ſilbernen Myrkenkranz.
Bad Dürrenberg. Das Gutsbeſitzerehepaar Oskar

Sommer aus Oebles-Schlechtewitz feiert das Feſt
der ſilbernen Hochzeit.

Zuſammenſtoß.
Bad Dürrenberg. Zwiſchen einer Radfahrerin

und einem Motorrad kam es in der Alten Hohle zu
einem Zuſammenſtoß, wobei das junge Mädchen er
hebliche Verletzungen davontrug. Mitglieder des
ASB. leiſteten die erſte Hilfe. Die Schuld am Un
glück trifft die Radfahrerin ſelbſt, da ſie links ge
fahren iſt.

Welche Anderungen
bringt ciie neue Notverordnung

vom 74, Juni 7932
I. Jnvalidenverſicherung.

1. Alle laufenden Renten und die, welche vor dem
1. Juli 1932 noch beantragt werden, ſind wie folgt vom

Juli 1932 ab zu kürzen:
Jnvalidenrenten monatlich um 6 RM., Witwen

und Witwerrenten monatlich um 5 RM., Waiſenrenten
monatlich um 4 RM. Dieſe Beträge ruhen.

2. Eine Kürzung oder ein Ruhen der vor dem
1. Januar 1932 feſtgeſtellten Renten erfolgt auf
Antrag der Rentenberechtigten nicht, wenn dieſe
Renten bereits auf Grund der 3. Notverordnung vom
8. Dez. 1931, 5. Teil, Kapitel IV, Abſchnitt 1, S 10
ruhten, und jetzt insgeſamt um mehr als die Hälfte
beſchränkt würden.

3. Renten, die nach dem 1. Juli 1932 beantragt
werden: Bei allen Jnvalidenrenten beträgt der Grund
betrag jährlich 834 RM., bisher 168 RM., alſo monat-
lich 7 weniger. Der Kinderzuſchuß beträgt jährlich
90 RM., bisher 120 RM., mithin 2,50 RM. monatlich
weniger.

Der Anteil der Verſicherungsanſtalt, errechnet aus
Grundbetrag und Steigerungsſätzen der Jnvalidenrente,
beträgt bei. Witwen und Witwerrenten Nio, bisher u
bei Waiſenrenten bisher No.

II. Angeſtelltenverſicherung.
1. Die Beſtimmungen zu 1 und 2 bei der Jnvaliden-

verſicherung finden gleiche Anwendung.
2. Renten, die nach dem 1. Juli 1932 beantragt

werden

ene e

Der Grundbetrag des Ruhegeldes beträgt allgemein
396 RM. bisher 480 RM. jährlich, alſo monatlich auch
7 RM. wenigerder Kinderzuſchuß 90 RM., bisher 120 RM. jährlich,
mithin 2,50 RM. weniger.

Die Witwen und Wikwerrenten betragen Nuo, bisher
so die Waiſenrenten o, bisher o des Grund
betrages und Steigerungsbetrages des Rühegeldes.

3. Bei Wanderverſicherten, das ſind ſolche Ver
ſicherte, die Beiträge zur Jnvaliden- und Angeſtellten
verſicherung geleiſtet haben, tritt zur Rente aus der
Angeſtelltenverſicherung der Steigerungsbetrag aus der
Jnvalidenverſicherung erſt dann, wenn die Leiſtungs
vorausſetzungen der Jnvalidenverſicherung erfüllt ſind.
Er wird dann aber erſt gewährt, wenn er

bei dem Ruhegeld
bei Witwen Und .Witwerrenten

bei Waiſenrenten eim Monat überſteigt.
Die Beſtimmungen zu 3 treten erſt

1932 in Kraft.
am 1. Auguſt

III. Anfallverſicherung.

Die Renten für Unfälle aus der Zeit vom 1. Juli
1927 bis 31. Dezember 1931 werden allgemein um
15 vom Hundert; die Renten für die übrigen Unfälle
um 7 vom Hundert gekürzt.

Dieſe Rentenminderung erfolgt vom 1. Juli 1932 ab.
Unfallrentenempfänger, deren Bezüge aus der Jn

validen, Angeſtellten- oder knappſchaftlichen Penſions
verſicherung wegen Unfallrentenbezug ruhen, erhaltenihre Unfallrente unverkürzt weiter.

be

h
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ſers eher
Bekriebsunfall.

Retzſchkau. Der auf dem hieſigen Rittergut be
ſchäftigte Geſchirrführer Karl Sch üputz befand ſich
auf dem Wege von der Arbeitsſtelle nach Haufe, als
Plötzlich das Pferd, das einen Schlepprechen zog,
ſcheute. Nach hinten ſchlagend traf es den Führer an
das linke Kniegelenk, wobei er ſchwer verletzt nach
hinten über den Schlepprechen geſchleudert wurde und
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.
Weiteres Unglück wurde dadurch verhütet, daß ein
nene Mann das ſcheuende Tier feſthalten

Die Fenſterſcheiben eingeſchlagen!
8 Rockendorf. Jn dem einſtigen Teubnerſchen

Vohnhauſe wurden 6 Fenſterſcheiben e
Ob es ſich um einen Racheakt oder nur um einen
Dummejungenſtreich handelt, konnte noch nicht feſt

geſtellt werden. Vermutlich ſind die Tä erhae e e ch ſi ie Täter außerhalb
Ausflug

S Trebnitz. Die Schule unternahm einen Ausflunach Bad Dürrenberg. Dort wurde die Saline e
ſichtigt. Am Nachmittag trafen die Wandheiten wieder zu e u e

Auko mit Skeinen beworſen.
Schkeuditz Auf der Straße Wehlitz Ermlide ein hieſtger Perſonenkraftwagen mit Stenen

beworfen. Der Wagenführer verſetzte dem frechen
Burſchen eine tüchtige Tracht Prügel.

Geſchäftsjubiläum.

t 8 e Die h e Paul Thiele
tigen ihr Iſts,e am gen Tage das 78jahrige Geſchäfts

Wichtige Fahrplanänderung.
Schkeuditz Der Zug A442, der bisher Leipzi

0.40 Uhr verließ 1.02 Uhr in Schkeuditz und e n
Halle eintraf, wird zwecks Aufnahme des Anſchluſſes

d e e e wie u fahren: Ab Leip
ptbahnhof 0. r keuditz 1.09 tund an Halle 1.26 Uhr. b e r

Sitzung der Finanzkommiſſion.

S Am Donnerstagabend befaßte ſidie er neben einer Reihe Wien
Ange egenheiten ſehr eingehend mit dem Haushalts

für 1932. Nach mehrſtündigen Beratungen, in
einige Anderungen beſchloſſen wurden, wurde

der neue Haushaltsplan angenommen. Beſonders her
vorzuheben iſt, daß der Etatspoſten für die Volks
ſpeiſung von 6000 auf 10 000 RM. erhöht worden iſt,
m die Durchführung der Volksſpeiſung für das gange
Jahr ſtcherzuſtellen. Da hierfür keine Deckung be
ſchloſſen worden iſt, wird ſich der Fehlbetrag nach den
proviſoriſchen Berechnungen von 123 000 auf 127 000
Reichsmark erhöhen. Am Dienstag wird ſich der
Magiſtrat mit dem Haushaltsplan befaſſen. Ab
Donnerstag nächſter Woche wird er dann 10 Tage
öffentlich ausgelegt werden. Das Stadtparlament
wird wahrſcheinlich in der 2. Juliwoche zur Beratung
des neuen Etats zuſammentreten.

Verkehrsunfall.
S Kauern. Auf der Salzſtraße, in der Nähe der nach

Thalſchütz führenden Chauſſee, fuhr Freitag vormittag
ein von Leipzig
fahrer an, der vom Rade geſchleudert wurde und
ſchwere innere Verletzungen davontrug.

Geheimnisvoller Autodiebſtahl.

her Am Freitagmorgen fand man im Floß
gra
war er ins n geſchoben worden.
gerufene Polizei

Werke Vogel, Leipzig-Lindenau, geſtohlen wor
Es handelt ſich um einen Adler Sechszylinder.
den vder die Diebe konnte noch nichts in Erfahrung
gebracht werden.

kommendes Perſönenauto einen Rad
Lü und war dem Heimakfeſteh henen eſek rn h

am

Beſichtigung im Reiterverein.
S 5öllſchen. Ein Höhepunkt und ein Erlebnis

eigener Art mag für die Mitglieder des Reitervereins
die Beſichtigung geweſen ſein, die der Vertreter des
Reichsverbandes für Zucht und Prüfun deutſchenWarmblutes, Hauptmann Bötticher Bern im
Rahmen des Kreisreiterbundes Merſeburg Weißenfels
am Donnerstag auf dem e abhielt. Galt es
doch, vor einem Fachmann des Reitſportes und vor
einem erfahrenen Kenner der ländlichen Reiter
bewegung zu zeigen, was Pferd und Reiter in der
Zeit der Ausbildüng ſeit der Gründung des Vereins
gelernt haben. Wer Gelegenheit gehabt hat, die Fort
ſchritte zu verfolgen, die der Reiterverein in der
ſeines Beſtehens gemacht hat, muß nach den r
führungen am Donnerstag feſtſtellen, daß es nach
h Können bei den Reitern tapfer vorwärts
geht. Dementſprechend fielen auch die Ervrt n
gus, die ſich an die Vorführungen anſchloſſen.
ch die Beteiligten im Saale des Gaſthofes verſammelt

en, eröffnete der Vorſitzende des Kreisreiterbundes
Major Sänger, die prechung, indem er darauf
hinwies, daß die Arbeit in den ländlichen Reiter
vereinen vaterländiſche Arbeit ſei. Außer tmann
Bötticher begrüßte Major Sänger den enden
des Provingialreiterbundes für die Proving Sachſen und
den Freiſtaat Anhalt, Oberſtleutnant von Goslar,
ſowie die Vorſtände Reitlehrer und Mitglieder der
Reitervereine Lützen und Großcorbetha. Nach der Be
grüßung ergriff tmann Bötticher das Wort zu
einer ebenſo ſachlichen wie kameradſchaftlichen und
humorvollen Kritik. Seit dem 7. März d. J. habe
er auf Beſichtigungsfahrten etwa 10 000 Autokilometer
zurückgelegt u 500 Reiter geſehen. Was ihm
auf dem hieſigen Reitplatze gezeigt worden wäre,
könne er mit Freuden als erſtklaſſig bezeichnen. Der
ausgezeichnete Platz den Vorſtand und Reiter in
fleißiger Arbeit geſchaffen hätten, habe einen beſonders
guten Eindruck auf ihn gemacht. Völlig überraſcht ſei
er aber von den beiden Sechſerzügen geweſen. Die
6 Füchſe (Burkhardt, Zöllſchen) wie die 6 Braunen
retzſchmer, Kauern) wären eine Leiſtung für ſich.
Auch das Fahren vom Sattel aus habe ihm ſehr ge
fallen Die Vorführung eines Sechſerzuges
eigentlich in das Turnierprogramm eines jeden Reiter
vereins Bisher habe er guf ſeinen Reiſen nur einen
einzigen geſehen, aber nicht, wie hier, mit wirklichen
Kanonen. Das ſpräche für den großen Eifer und die
Liebe, mit der gearbeitet würde. Hauptmann Bötticher
kam dann auf den beſonderen Zweck ſeiner Kritik zu
ſprechen, der darin beſtehen müſſe, jeden einzelnen
Reiter neue Jdeen zu vermitteln. Unter Zugrunde
legung des Spruches: Lang die Zügel weich die
Hand und der Schrift des deutſchen Olympiaſiegers,
Freiherrn v. Langen, „über das Jagdſpringen“, kriti
ſierte er mit großem Geſchick die beſonderen Ab-
weichungen von dem erſtrebten Syſtem, wie er ſie bei
den einzelnen Reitern beobachtet hätte, nicht ohne jedes
mal in anſchaulicher Weiſe wertvolle Anregungen für
die einheitliche Ausführung der Reitübungen zu geben.
Die Ausführungen Hauptmann Böttichers wurden mit
großem Beifall aufgenommen. Oberſtleutnant von
Goslar dankte ihm mit herzlichen Worten für die
lehrreiche Kritik. Darauf ging die Beſprechung bei Bier
und Wurſtbroten zum gemütlichen Teile über, wobei
Schmiedemeiſter Patzſchke, Lützen, der Konſtrukteur der
„Kanone“, Anekdokten aus ſeiner Militärzeit zum
beſten gab

„Der Weg nach Lühen.“
Lützen. Um den zahlreichen Wünſchen aus

Zzukommen, gibt der Feſtausſchuß bekannt, daß
26. Juni Und 3. Juli im „Roten Löwen“ geſpielt
wird. Die Aufführung, ungekürzt, beginnt an beiden
Tagen 15.30 Uhr. Karten für Erwerbsloſe ſind zum
ermäßigten Preiſe von 050 RM. erhältlich.

Auftreten der Rübenfliege.
S Lützen. Hier und in der Umgebung macht

ſeit einiger Zeit vielfach ein ſtarkes Auftreten der
Rübenfliege bemerkbar Unter ihrem Einfluß werden
die bisher ſehr gut entwickelten Zuckerrüben im Wachs
tum behindert.

Schwimmbad Großkauvne
Ein ſportgerechtes Bad, vom Sportverein 1922 Großkayna erbaut, wird am Sonntag eingeweiht.

Am morgigen Sonntag wird das vom Sport Der gegenwärtig 450 Mitglieder zählende Sport
verein 1922 in Großkayna neben deſſen Sport verein Kayna (bei einer Einwohnerzahl von etwa 3600
platzanlage errichtete S
Beſtimmung übergeben.

Damit tritt der Sportverein 1922 Großkayna erneut
mit einer Tat an die Sffentlichkeit, die ſeiner Leiſtungs
fähigkeit und vor allem ſeiner zielbewußten Vereins-
leitung das allerbeſte Zeugnis ausſtellt. Wir berichteten
bereits mehrfach über dieſes neuerbaute Schwimmbad,
das morgen ſeine Weihe erhalten ſoll. Da ſei neben
dem Sportverein vor allem der Gewerkſchaft
Michel gedacht, die erſt dank ihrer Unterſtützungen
(u. a. durch Hergabe des erforderlichen Geländes) die
Entſtehung des Bades möglich machte. Sie hilft ſtets
da, wo es gilt, die Leibeslübungen für unſere deutſche
Jugend nach Kräften zu fördern.

Das Schwimmbecken iſt 36 Meter lang und 25 Meter
breit, beſitzt eine größte Waſſertiefe von 3,60 Meter in
der Sprunggrube des Sprungturms und eine niedrigſte
von 0,40 Meter im Planſchbecken bzw. Nichtſchwimmer-
teil, ferner 6 e Wettkampfbahnen mit eben
ſoviel Startblöcken und ferner einen von der Jugend
abteilung des Sportvereins erbauten Sprungturm
(Eiſenkonſtruktion) mit zwei l, zwei 3- und einem
5MeterSprungbrett. Selbſtverſtändlich ſind auch
Handbrauſen nicht vergeſſen. Da ſtändiger Waſſerpufluß

olgt und etwaiger Staub in der UÜberlaufrinne ſofort
läuft, iſt, wie mehrfache Unterſuchungen ergaben,

das Badewaſſer in jeder Beziehung hygieniſch
einwandfrei. Die Waſſertemperatur iſt hoch

ja, man rechnet damit, daß bis weit in den Spätherbſt
hinein noch eine Waſſerwärme von etwa 19 Grad be
ſtehen wird.

Das große Becken iſt mit weißen Sandflächen (aus
den Abraumgruben) umgeben, ſo daß ſich ein
idylliſches Strandkeben entwickeln wird.
Mehrere Baulichkeiten (Sanitätsraum, Badewärter
häuschen mit Kaſſenraum, 10 Wechſelkabinen nach Wald
badLeunaMuſter, 12 Einzelkabinen und ein Umkleide
haus für Maſſenbetrieb, endlich eine Grünfläche als
Luſt Und Sonnenbad mit Liegepritſchen für Altere und
Spielplatz für Kinder vervollſtändigen die überaus
ſchmucke und einladende Anlage, die in friſches Grün
eingebettet iſt. Den Badebetrieb hat ein ſtaatlich
geprüfter Schwimmlehrer unter ſich, der auch Schwimm-
unterricht erteilt.

Die Mitglieder des Sportvereins (der nun auch eine
fachmänniſch geleitete Schwimmabteilung beſitzt) nicht
uletzt auch die jugendlichen Arbeitsloſen des Vereins,an hier in freiwilliger Arbeitsdienſt
pf lich kein Werk geſchaffen, das morgen bei der Weihe
feier ſeinen Meiſter loben wird. Um 15 Uhr wird das
Bad mit ſchlichter Feier ſeiner Beſtimmung übergeben
Dann ſchon beginnt der Badebetrieb. Der Badepreis
beträgt 20 Pfennig, für Mitglieder des Sportvereins
die Hälfte

wimmbad feierlich ſeiner
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ein glänzender Prozentſatz) darf mit Recht ſtolz auf die
Badeanlage ſein. Jhm und der Gewerkſchaft Michel
gebührt für dieſes Werk herzlicher Dank.

Das Schwimmbad Großkayna dürfte ſich bald einen
Namen machen!

Elternbeiratswahlen.

S Großkayna. Am Donnerstagabend ſpr im
Werksgaſthof Dr. Bock, Halle, über das Thema
„Elternhaus und Elternbeirak.“ Der Redner ſetzte ſich
in ſeinen intereſſanten Ausführungen mit den ver
ſchiedenen Gruppen auseinander, die bei der Eltern
beiratswahl mit Liſten auf dem Plan erſchienen ſindn,
denen er die Forderungen einer chriſtlichen Elternſchaft
entgegenſtellte. Nach kurzer Ausſprache, in der einVertreter der Gegner das Wort ehe ſchloß die Ver

ſammlung mit dem Geſang von „Ein feſte Burg“.

Jagdpachtermäßigung.
8 Körbisdorf. Der bisherige Jagdpachtpreis iſt um

15 Prozent ermäßigt worden.

Um die ſtaakliche Polizei.
Mücheln. Die Stadtverordnetenverſammlung

hatte in ihrer Sitzung vom 17. März d. J. en
den Magiſtrat zu erſuchen, die t hieſigenſtaatlichen Polizei zu beantragen. Der Magiſtrat Ja

dieſem Antrage nicht ſtattgegeben, da durch die „Ver
ordnung vom 20. März 1932 betr. die Ausübung der
Polizei in Stadt und Landgemeinden durch ſtaatliche
Polizeibehörden die Polizei in der Stadtgemeinde
Mücheln nunmehr für unbegrenzte Zeit dem ſtaatlichenPolizeiverwalter in Weißenfels Wolgeipraſidenh über

tragen worden iſt.

Deutſcher Liedertag in Mücheln.

Mücheln. Die dem Deutſchen Sängerbund an
geſchloſſenen vier Männer-Geſanghereine von Mücheln
veränſtalteten am Donnerstagabend aus Anlaß des
Deutſchen Liedertages an ihren verſchiedenen Stand
orten in Gottes freier Natur gut beſuchte Feierabend
ſingen. Es erweiſt ſich als ein glücklicher Gedanke,
das Feierabendſingen hier einbürgern zu laſſen. Jn
erſter Linie kamen Volkslieder zum Vortrag, welche
herzlichen Beifall fanden.

Elternbeirakswahlen.
Mücheln. Zu den Elternbeiratswahlen find hier

drei Vorſchlagsliſten eingereicht worden, und e
1. Chriſtl.-Unpolitiſche Liſte, 2. „Schulaufbau“ (SPD)
und 3. „Proletariſcher Schulkampf“ (KPD.). Gewählt
wird am morgigen Sonntag in der Volksſchule J von

15 Uhr.

Dſchterstunde in Querfurt
Der Johannes Schlaf Tag in Huerfurt, ſeinem

lieben Dingsda“, fand ſeinen Ausklang in einer
Dichter Feierſtunde im Sternfaale, die eine große Zahl

von Freunden des Dichters vereinigte. Unter den
Gäſten bemerkte man u. a. auch Regierungspraſidenten
von Harnack. Mit kurzen Begrüßungsworten von
Landrat Dr. Wandersleb und Stadtverordneten
vorſteher Jhle begann die feſtliche Stunde Frau
Charlotte Francke-Roeſſing trug Linden-

Ware 25 e vonatzdorf-Bacho erzählte „Dingsda“-Geſchichten
aus Schlafs Dingsda-Buch. Aus anderen Werken des
Dichters las Frau Jlſe Drewes-Stapf. Der
Querfurter Männergeſangverein und der Muſikverein
umrahmten die er Und dann ſprach

Meiſter Johannes Schlaſ-
Er dankte für die Dre und knüpfte dann an
Jugenderinnerungen an: „Und doch war es wohl nicht
ohne Bedeutung, daß ich wehen Herzen s die
Heimat verlaſſen mußte; denn ein Grundton, der ſich
durch all mein Streben und meine Schriften zieht, darf
gnzeigen, daß etwas in mir, etwas Unerſchütterliches,
ihr zugetan geblieben iſt und etwas von jenem alten
Vorkriegs- Deutſchland bewahrt hat, von dem ich je und
immer erkannte, fühlte daß der neue, zunächſt nur zu
materialiſtiſch und auf das Außerliche gerichtete m o
derne Geiſt mit ihm erſt eine Verbindung eingehen
müßte, wenn das deutſche Vaterland ſich und ſeinem
landſchaftbedingten Grundweſen treubleibend, fürder
gedeihen ſollte. Daß es dem in Wahrheit nur zu wenig
treu geblieben war, dafür iſt der Weltkrieg eine mehr
als bittere Lehre geweſen. Aber niemand darf daran
Denn ſte wird Deutſchland zu ſeinem wahrſten

eſen zurückführen, damit es einſt ſeine eigenſte
Weltmiſſton zum Heil der Völker erfüllen könne.

Etwas von jenem alten, guten deutſchen Geiſt weht
mich auch heute von unſerem Querfurt und ſeiner Um
gebung an. Und vielleicht berührt es mich heute tiefer
und deutlicher als damals den kaum dem erſten Kindes
alter entwächſenen, ſcheidenden Knaben.

Es weht mich an von den Zinnen und Laubmaſſen
unferes alten Schloſſes, von der Lage der Stadt, wie
ſie ſich maleriſchromantiſch den Abhang der „Querfurter
Platte“ hinaufzieht. Und her von den ſchönen, großen,
freien Linien der Feld und Waldlandſchaft unſeres
Unſtrutgebietes und ſeiner anmutigen Hügelhänge.

Eine geologiſche Tektonik, von der ich meine, daß
ſie, wie Geiſtesleben und Landſchaft ſo zu

„Exktrablätter.“
O Querfurt. Der Kommuniſtenführer Adolf Leh

mann war in den letzten Monaten hier beſonders
durch ſeine politiſchen Aufreizungen aufgefallen, wegen
der er auch mehrfach vor dem Strafrichter geſtanden
hat. Zur Zeit ſchweben noch zwei Verfahren gegen
ihn. Da er nur zugewandert iſt und in Huerfurt
überhaupt nicht unterſtützungsberechtigt iſt, hat ihm
der Magiſtrat mitgeteilt, daß er in Zukunft keineUnterſtühung ſeitens der Stadt Querfurt mehr erhalte.

Lehmann ließ daraufhin „Extrablätter“ in der Stadt
verteilen, auf denen er ſeine Parteifreunde zu einer
WMaſſendemonſtration gegen die ihm ſehr unbequeme
Maßnahme in der üblichen Tonart aufforderte.

Teurer Prozeß
O Querfurt. Am 10. März fuhr ein Laſtkraft

wagen der Schuh Aktiengeſellſchaft „Bata“ aus Ottmuth
in Oberſchleſien von Artern nach Querfurt. Am Orts
eingang kam das Fahrzeug ins Gleiten und fuhr auf
den auf einer Verkehrsinſel ſtehenden Lichtmaſt mit
Richtungsanzeigern auf. Der mehrere Meter hohe
maſſivgebaute Kandelaber wurde völlig zerſtört Jm
Prozeßwege erreichte die Stadt Querfurt daß die
„Bata“ Geſellſchaft zum Schadenerſatz in Höhe von 800
Reichsmark verurteilt wurde.

Kirſchenverpachkung.
Rokheuſchirmbach. Bei der Kirſchenverpachtungwen in dieſem Jahre nur 3436 RM erzielt gegen

4545 RM. im Vorjahre.
Eine 175-Jahr Feier der Schlacht

bei Roßbach?
O Roöoßbach. Infolge einer Anregung des hieſigen

Kriegervereins verſammelten ſich kürzlich am Denkmal
ſämtliche Vorſtände der in der en Umgebung des
Schlachtortes liegenden Ortſchaften zu einer Be
ſprechung über die 175-Jahr-Feier der Schlacht bei
Roßbach. Kam. Buſch teilte mit, daß Anregungen
an den Roßbacher Kriegerverein gerichtet worden
ſind, Schritte zu n daß der Tag des
Sieges von Roßbach in feierlicher Weiſe begangen
würde. Es wurde beſchloſſen, die Feier am Nach
mittag des 18. September abzuhalten, da bis dahin
immer noch auf günſtiges Wetter zu rechnen iſt. Die
Frage einer Beteiligung des Traditionsregiments wird
im Reichswehrminiſterium einer Prüfung unterzogen.
Der Kriegerverein Roßbach wird ſich mit den Vor
ſtänden von den Kreiskriegerverbänden Querfurt,
Weißenfels, Merſeburg ſowie mit dem Saale-Unſtrut
Be i in Verbindung ſetzen und alles Weitere ver
anlaſſen.

Der „Ankermieker“ im Fuchsbau.
O Kalzendorf. Der Landwirt S. fand beim Klee

mähen auf ſeinem Acker, etwa 100 Meter entfernt
von einer ſehr belebten Straße (Autolinie Querfurt
Naumburg), einen Fuchsbau. Um den „Jnhaber“ an
das Tageslicht zu befördern, ließ er Waſſer hinein
laufen; anſtatt eines Fuchſes zeigte ſich ein

Dachs. h s edoch noch ein s zum ein un e gleichfallsdas Welt Gewiß iſt dieſes ein ganz ſeltener Fall,

hen Fuchs und Dachs einträchtig in demſelben Bau
auſen.

Aus dem Unftruttal.
Neue Glocke.

O Balgſtedt. Bekanntlich hat die hieſige alte
Glocke, aus dem Jahre 1311 ſtammend, einen Platz
im Lauchaer Glockenmuſeum gefunden. Jhre Nach
folgerin iſt bereits eingetroffen. Sie wird e
wärtig in den Glockenſtuhl eingebaut und ſoll am
Sonntag während des Gottesdienſtes geweiht werden.

Die Kirche wird geſchützk.

O Kleinjena. Dir Kirchenvertreterſitzung beſchloß,Blitzableiter auf der Kirche b gen laſſen, weil
ſie bereits mehrere Male durch den Blitz gefährdet
wurde. Jn ein paar Tagen werden die Arbeiten fertig
ſein, die von einer Mägdeburger Firma ausgeführt
werden.

Sturz vom Dache.
O. Laucha. Beim Umdecken des Daches einer

Scheune in den Tannengärten rutſchte der Dachdecker
meiſter Arno Heller von hier ab und ſtürzte auf
die Straße. Trotz des ſchweren Sturzes erlitt er
außer Verſtauchungen keine weiteren Verletzungen,
mußte aber ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Uberhandnehmen von Diebſtählen.

O Laucha. Jn letzter Zeit mehren ſich die Dieb
ſtähle in auffälliger Weiſe. Es werden Weinberg
häuschen erbrochen und die meiſtenteils geringen Ge
brauchsgegenſtände geſtohlen. Weiter ſind jetzt Kir

einander in ihrer tieferen Beziehungſtehen, ihre beſondere Beſtimmung hat. Es
iſt der Charakter der thüringiſchen Landſchaſt r
Thüringer Wald und Harz, gerade von der Unſtrut
gegend zum Harz hin. Man trifft ihre Linie in ganz
Deutſchland nicht zum zweiten Male in dieſer Klarheit
und harmoniſchen lieblich-ruhigen und zugleich groß
zügigen Deutlichkeit. Am vollkommenſten wohl in der
näheren Umgebung Weimars. Es iſt meine innerſte
Überzeugung, daß, wie ſie ſo manch einen unſerer
Geiſtesgroßen ſelbſt hervorgebracht ich erinnere nur
an Luther Novalis, Leopold von Ranke und in
ihren Armen geiſtig großgeſäugt hat, ſie auch zu be
ſonderer Höhenvollbringung unſerer deutſchen Geiſtes

kultur immer wieder ſolche Geiſter zu ſich hergezogen
r die zu höchſter geiſtiger Vollendung deutſchen

eiſtesweſens und ſolcher ruhigeren perſönlichen Aus
reife beſtimmt waren. Wir denken an den Minneſang,
Luther, unſere Klaſſiker, unſere deutſche nachkantiſche
Jdealphiloſophie.

So hat dieſe deutſche Landſchaft zwiſchen Unſtrut
und Harz vor allen anderen deutſchen Landſchaften
ihre beſondere Beſtimmung

Das iſt es, was ich empfinde, wenn ich, in Weimar
ſie nicht entbehrend, ſie hier an der Stätte der Klaſſiker,
in ihrer ſchönſten, geologiſchtektoniſchen Vollkommen
heit ſehend, auch hier in den heimatlichen Fluren weile.
Und auch deshalb iſt mir die Heimat lieb, nicht bloß,
weil ich gerade hier geboren bin.

So ſei ſie gegrüßt! Aus hoffnungsbewegtem
Herzen! Denn ich kann mir nicht vorſtellen, daß aus
ihr, aus dieſer weiteren thüringiſchen Landesſeele, Gott
unſerem deutſchen Volke dereinſt nicht noch eine neue,
große re zubeſtimmt hätte. Nicht aus dem ſo
geräuſchvo en Großbetrieb dieſer neuen modernen
Zeiten mit all ihren äußeren techniſchen Groß und
Welttaten: aus der Stille der deutſchen
Landſchaft und Seele wird Deutſchlands
Weltbeſtimmung, Weltmiſſion ſich der
einſt im Geiſtigen, wird ſie ſich voll
bringen und das lähmende Joch, dasheute noch auf uns drückt, abſchütteln!
Heimat getröſten und in Augenblicken tieferer, ſtillerer
Einkehr deſſen gedenken!

Jn dieſem Sinne grüße ich heute, wo ich die
Schwelle des bibliſchen Alters überſchritten, die
Heimat!“

ſchen und Erdbeeren beliebte Früchte, die anſcheinend
nirgends ſicher ſind. Ob ſie auf freiem Felde oder in
Gärten ſtehen, macht den Dieben nichts aus. Ein be
d Freund des Alkohols ſcheint ein Einſchleiche
ieb geweſen zu ſein, der ſich abends in den Keller

einer Gaſtwirtſchaft ſchlich und dort mehrere Flaſchen
Kognak, Likör, Wein und Sekt mitgehen hieß. Wenn
gleich auch mehrere Diebe gefaßt worden ſind, iſt ein
Nachlaſſen der Diebſtähle nicht zu verzeichnen. Jm
Gegenteil iſt zu befürchten, daß ſich namentlich die
Felddiebſtähle, je mehr Früchte der Reife entgegen
gehen, ſtändig mehren werden.

Kreis Feuerwehrverbandskag.

0 n Das Programm des 60. Stiftungs
feſtes der Lauchaer Freiwilligen Feuerwehr, das in
Verbindung mit dem 42. Kreisverbandstag der Frei
willigen Feuerwehren des Kreiſes Querfurt ſtatt
findet, ſteht am Abend vorher einen Zapfenſtreich mit
anſchließendem Kommers im „Schützenhaus“ vor. Am
Sonntag iſt ab 8 Uhr Empfang der Delegierten und
Wehten. Um e n De eng im HoObendorf. Um 13 45 Uhr Antreten ſämtlicher Wehre
am „Schützenhaus“ zum Feſtzug durch die Stadt nach
dem Marktplatz, wo Begrüßung und Feſtrede ſowie
anſchließend Schulübung und Angriff nach beſonderem
Plan erfolgt. Konzert und Ball in vier Gaſtſtätten
ſchließt ſich an.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Zurückgewieſene Liſte.
Wansleben. Zur Elternbeiratswahl wurden

drei Wahlvorſchläge eingereicht, Liſte „Für deutſche
Kultur und Erziehung. von der NSDAP. Liſte
„Schulaufbau“ von der SPD. und Liſte Proleka
riſcher Schulkampf“ von KPD. Die Liſte der
NSDAP. wurde zurückgewieſen, weil zwei Kandidaten
nicht in der Wähſerliſte ſeingetragen waren.

Aus der Stadt Halle.
75 Jahre halliſches Diakoniſſenhaus.

2 Halle. Am 1. Juli ſind es 75 Jahre, daß das
Evangeliſche Diakoniſſenhaus in Halle gegründet wurde,
heute ein e Werk, das einen großen Ge
bäudekomplex bildet Und Hunderte von Schweſtern füdie en Gemeindearbeit ausbildet. Aus Anlaß
des Jubiläums findet am 1. Juli, um 1334 Uhr, ein
Feſtgottesdienſt in der Stephanuskirche ſtatt, in dem
Generalſuperintendent D. Stoltenhoff, Koblenz, predigen
wird. Daran ſchließt am Nachmittag eine Feier
in den Sälen des Digakoniſſenhauſes, eine Führung
durch die Anſtalten und eine liturgiſche Schlußfeier in
der Kirche des n Im Hinblickdie wirtſchaftliche Not der Zeit iſt naturgemäß auch beieiner ſolchen Feier Zurück en geboten. Trotzdem

werden es ſich die vielen Freunde des halliſchen
Diakoniſſenhauſes, die über die ganze Provinz Sachſen
verſtreut ſind. nicht nehmen laſſen, am 1. Juli des
großen halliſchen Werkes zu gedenken.

Voransſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Die re Tiefdruckgebiete haben den e
auf unſere Wetterlage verloren. Niederſchläge
daher im Bezirk nicht mehr aufgetreten, Regen iſt nur
in Südweſtdeutſchland gefallen. Dresden meldet
Ferngewitter. Die Wetterlage ſteht jetzt unter der
Wechſelwirkung eines umfangreichen Tiefs über dem
norwegiſchen Meere und eines Hochdruckgebietes im
Südweſten der britiſchen Jnſeln. Dürch dieſe Druck
verteilung iſt nunmehr die Zufuhr polarer Luft nach
Deutſchland hin unterbunden. Es ſteht jetzt unter dem
Einfluß von Weſtluft. Das Wetter wird ſich jetzt im
allgemeinen etwas freundlicher geſtalten, doch können
uns die im Norden vorüberziehenden Randwellen des
norwegiſchen Tiefs noch vorübergehend geringen
Regen bringen.

Ausſichten: Bei zeitweiſe friſchen weſtlichen
Winden keils heikeres, teils wolkiges, kagsüber etwas
wärmeres Wetter, nur ſtrichweiſe geringer Regen.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

h
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Mag ſich deſſen auch hier unſere kleine, engere



e 22; 15. Anna Pohl, Hausfrau
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Leſen, ſchreiben, rechnen
Das find die einfachen Künſte die das Kind in der

Schule erlernt. Wie auch der Erwachſene in der Lebens
ſchule dieſe Künſte weiter erlernen ſoll, hat Roſegger in
e Heimgärtners Tagebuch einmal launig be
chrieben: Leſen, ſchreiben und rechnen, mehr bedarf
der Menſch nicht, um glücklich durch die Welt zu
kommen. Er ſoll es verſtehen, das Schöne und Gute
an ſeinem Lebenswege für ſich auſzu leſen. Er ſoll
es verſtehen, wenn s ſchief geht, ſich manchmal auch
ſelbſt die Schuld zuzu ſchreiben Er ſoll es ver
ſtehen ſtets mit den Tatſachen zu rechnen.

Ach, das Leben bringt uns allerlei Häßliches und
Böſes Aber doch nicht nur ſolch vetrübliches Uble
Wenn wir die Augen recht aufmachen, ſehen wir auch
Schönes und Gutes. Daran die Augen haften laſſen,
darin ſeine Augen und Herzensweide finden, iſt eine
feine Lebensklugheit. Einem, der gern übelnahm,
wurde geſagt. Wir haben ſchon genug Ubel, warum es
auch noch nehmen Nein, wie Luther das 8. Gebot
auslegt. Wir ſollen unſern Nächſten entſchuldigen,
Gutes von ihm reden und alles zum Beſten kehren
Wie der Engländer ſagt, make the best of it, mache
das Beſte daraus Man nennt ſolche Leute, die allem wie Roſegger ſie deutet

die beſte Seite ar e wiſſen, „Sonntagskinder“.
Wer kein Sonntagskind iſt, der kann es doch werden,
wenn er nach Roſeggers Rat trachtet, das Schöne und
Gute, das auch an ſeinem Lebenswege waächſt, gefliſſent
lich für ſich aufzu leſen.

Brauchen wir Erwachſene die Roſeggerſche Schreib
kunſt nicht mehr zu erlernen Finden wir immer die
Schuld, auch wenn ſie der andere nicht hat, ſondern
wir ſelbſt? Wenn auch vielleicht nicht die ganze Schuld,
ſo doch ein gutes Teil davon unſerm Konto zugehört?
Uber dem Tempel zu Delphi ſtand. „Erkenne dich
ſelbſt!“ Das bedeutet gewiß vielerlei. Z. B. erkenne
die Grenzen deines Könnens. Gewiß auch: Erkenne
deine Schuldverflochtenheit mit dem KUbel der Welt.
Schreibe dir dein Teil zu!

Schließlich wünſcht Roſegger, daß wir mit den Tat
ſachen rechnen lernen. Die Dinge nehmen, wie ſie
ſind, ſich nach der Decke ſtrecken. Es ſcheint, daß
mancher das zeitlebens nicht lernt. Da verzehrt man

in unnützen Träumen, Begehren und Erhofſen, ſtatt
ſich in die Wirklichkeit zu ſchicken und aus ihr das
Beſte zu machen.

Ein rechter Menſch hört nie auf zu lernen, und
wenn er 100 Jahre alt würde. Nicht einmal in den
Elementarfächern des Leſens, Schreibens und Rechnens,

Fritz e.

Kanciiciaten zur Elternbefratswahl
AlbrechtDürer Schule.

Wahlvorſchlag I
„ChriſtlichUnpolitiſche Liſte.“

L. Fritz Sölter, Gewerbelehrer, Gutenbergſtraße 11;
2. Hugo Hucke, Maſchinenſchloſſer, Markwardſtraße 45
3. Alice Slivka, Ehefrau, Friedrichſtraße 11; 4. Ernſt
Jlint, kaufm. Angeſtellter, Annenſtraße 35; 5. Walter
Göthe, Fleiſchermeiſter Frieſenſtraße 14; 6. Otto Berg
feld, Schloſſer, Bismarckſtraße 515 7. Karl Jllmann,
Arbeiter, Friedrichſtraße 30 8. Woldemar Saalheim,
Lehrer, Weißenfelſer Straße 3; 9. Oskar Fechner,
Maurer Erwinſtraße 9; 10. Käthe Böker, Ehefrau,
Blanckeſtraße 26; 11. Herbert Müller, Bürvangeſtellter,
Reinefarthſtraße 49; 12. Guſtav Helfer, Tiſchlermeiſter,

edrichſtraße 36; 13. Emil Donath, Maſchinenwärter,
ſoter Brückenrgain 19; 14. Anton Wille, Analyſen

zieher, Bismarckſtraße 39; 15. Richard Smiel, Landes
oberſekretär, Halliſche Straße 45; 16. Erika Mickley,
Ehefrau, Clobicauer Straße 42; 17. Karl Baenitz, Jn
ſpektor, Lauchſtädter Straße 15; 18. Hermann Berthold,
Lehrer, Mainweg 1; 19. Erich Leiſt, kaufm. Angeſtellter,
Gartenſtraße 18; 20. Oskar Büttner, Bauführer,
Friedrichſtraße 36; 21. Alfred Hintſche, Büroangeſtellter,
Bismarckſtraße 35; 22. Willi Werner, Landesoberſekr.,
Annenſtraße 36; 23. Marta Brachwitz, Ehefrau, Mark
See 2; 24. Friedrich Wilfroth, kaufm. Angeſtellter,
Bismarckſtraße 43; 25. Paul Meſſer, Bürvangeſtellter,
Blanckeſtraße 16; 26. Anne Schulze, Ehefrau, Garten
ſtraße 32; 27. Friedrich Lehmann, Kulturbauoberſekr.,
Blanckeſtraße 21; 28. Curt Ronniger, Landesober
inſpektor, Annenſtraße 36; 29. Karl Menke, Landes
oberſekretär, Annenſtraße 38.

Wahlvorſchlag II:
„Prolekariſcher Schulkampf.“

Paul Hübner, Kriegsinvalide, Roter Brücken
rain 34; 2. Hans Helbig, Friſeur, Neumarkt 64;
3. Minna Raithel, Hausfrau, Annenſtraße 31; 5. Theo
dor Käſtner, Schloſſer, Bismarckſtraße 55; 5. Albert
Sperling, Geroſtraße 37; 6. Paul Dreſe, Arbeiter,
Lauchſtädter Straße 22; 7. Emmi Schleicher, Hausfrau,
Breite Straße 5; 8. Franz Schreck, Lok.-Führer,
Wagnerſtraße 4; 9. Paul Kretſchmar, Schloſſer,
Preußenring 118; 10. Kurt Böhme, Meßgehilfe, Elobi
cauer Straße 34; 11. Adolf Käſtner, Schloſſer, Mark
wardſtraße 5; 12. Kurt Horn, Klempner, Eckehardt
ſtraße 26; 13. Anna Reichard, Hausfrau, Mälzer
ſtraße 10; 14. Willy Markgraf, Chauffeur, Lauchſtädter

ra s Fliederweg 6A6. Willy Mehler, Schloſſermeiſter, Moeſtelſtraße 275
17. Luiſe Lehnert, Hausfrau, Steinſtraße 13; 18. Georg
Peter, Zimmerer, Weidenweg 13; 19. Marta Horn,
Hausfrau, Eckehardtſtraße 26; 20. Hugo Raithel,

Tiſchler, Annenſtraße 31; 21. Ernſt Mohrig, Arbeiter,
Hatheburgſtraße 21; 22. Peter Jureck, Arbeiter,
Friedrichſtraße 3; 23. Paul Bernhardt, Arbeiter
König-Heinrich-Straße 25; 24. Ludwig Günzel, Ar
beiter, Unteraltenburg 45; 25. Emmi Hübner, Haus
frau, Roter Brückenrain 34; 26. Otto Reichardt, Ar
beiter, Mälzerſtraße 10; 27. Gertrud Dreſe, Hausfrau,
Lauchſtädter Straße 22; 28. Erneſtine Sperling, Haus
frau, Geroſtraße 37; 29. Agnes Jureck, Arbeiterin,
Friedrichſtraße 3; 30. Frieda Günzel, Hausfrau, Unter
altenburg 43.

Wäahlvorſchlag III:
„Schulforkſchrikk des Gewerkſchafts- und Kultkurkartells

Merſeburg.
1. Hermann Henneberg, Friedrichſtraße 28; 2. Rich.

Reiche, Geroſtraße 17; 3. Arno Braune, Siegfriedſtraße
Nr. 50; 4. Hella Kupfernagel, Erwinſtraße 2; 5. Rein
hold Bigalke, Geuſaer Straße 22; 6. Otto Zſchäge,
Gutenbergſtraße 22; 7. Elſe Dietzſch, Geuſaer Str. 29;
8. Ernſt Dietrich, Reinefarthſtraße 59; 9. Paul Heſſel
barth, Ulmenweg 64; 10. Willy Gagelmann, Bismarck
ſtraße 53; 11. Roſa Füchſel, Thankmarſtraße 5;
12. Kurt Stech, Bismarckſtraße 13. Paul
Furkart, Lauchſtädter Straße 18; 14. Friedrich Fiedler,
Siegfriedſtraße 46; 15. Elſa Schwarze, Roter Feld
weg 5; 16. Albert Rinck, Annenſtraße 4; 17. Ernſt
Dietzſch, Geuſger Straße 29; 18. Gerkrud Manteuffel,
Moeſtelſtraße 25; 19. Robert Burghammer, Damaſchke
ſtraße 42; 20. Franz Chleboſch, Thankmarſtraße 7;
21. Anna Braune, Siegfriedſtraße 50; 22. Ernſt
Peuſchel, Friedrichſtraße 12; 23. Hermann Zeiſe, Gero
ſtraße 7; 24. Berta Henneberg Friedrichſtraße 28;
25. Marta Zſchäge, Gutenbergſtraße 21.Der Vahlverſchlag der Liſte für „Deutſche Kultur

und Erziehüng“ wurde, wie uns der Wahlvorſtand
mitteilt, wegen erheblichen Mängeln abgelehnt.

Domgymnaſium.
Wahlvorſchlag J „Für deutſche Kultur und Er

ziehung“ I. W. Geſchwantner, Juſtizoberſekretär;
2. P. Erge, Kaufmann; 83. K. Simon, Kaufmann
4. 2. Feikert, Leunag, kaufmänniſcher Angeſtellter;
5. F. Metz, Diplomingenieur; 6. J. Franzel, kauf
männiſcher Angeſtellter; 7. A. Helm, Regierungsober
ſekretär; 8. H. Wolff, Leuna, Werkmeiſter. Wahl
vorſchlag II Chriſtlich Unpolitiſche Liſte“: 1. A. Heil,
Schköpalt, Pfarrer 2. W. Döffinger, Oberpoſtſekretär;
3. Dr. W. Ehrhardt, Arzt; 4 Lotte Bothe, Ehefrau;
5. G. Baier, Leunaga, Kaufmann; 6. Dr. W. Söpner,
Kreisarzt; 7. W. Weber, Lauchſtädt, Poſtmeiſter;
8. L. Berger, Landesrentmeiſter; 10. J. Sköbe, Kauf
mann.

Bericht ber clie Arbeitsmarketſoage
im Bezirk des Arbeitsamts Weißenfels.

Auch in der Zeit vom 1. bis 15. Juni 1932 iſt
keine tatſächliche Erleichterung eingetreten. Der Ge
amtbeſtand ſenkte ſich zwar um 60 auf 11 676 Arbeit
uchende, das iſt aber zum größten Teil auf das Weg

bleiben nicht mehr Unterſtützter zurückzuführen. Die
Zahl der Arbeitsloſen dürfte um wenigſtens e höher
liegen, als ſie a erfaßt wird, da ſich ein beträcht
licher Teil der von keiner Seite unterſtützten Erwerbs
oſen bei den Kontrollſtellen nicht mehr meldet. Jm
Allgemeinintereſſe und ſchließlich auch im Intereſſe der
Betreffenden ſelbſt wäre es aber begrüßenswert, wenn
ſich jeder Arbeitſuchende in e Zeitabſchnitten
beim Arbeitsamt melden würde.

Der Anteil der einzelnen Vermittlungsdienſtſtellen
des Arbeitsamtes an der amtlich bekannten Geſamt
ziffer der Arbeitſuchenden war nach dem Stand vom
15. Juni 1932 folgender:

e

m. wbl. mml. wol.
Hauptamt in Weißenfels 6157 1498 6224 1487

1210 164 1200 179Rebenſtelle Teuchern
637 129 642 116Nebenſtelle Theißen

Nebenſtelle Hohenmölſen
Nebenſtelle Oſterfeld 824 92 836 99891 79 877 76

9719 1957 9779 1957

Es herrſcht auf faſt allen Teilarbeitsmärkten völliRuhe. Eine Anderung dieſes Zuſtandes iſt in abfeß

barer Zeit nicht zu erwarten. Der Eingang an Ver
mittlungsaufträgen war ſehr gering, auch im Aus
gleichsverkehr mit anderen Bezirken kamen nur ver
einzelt Vermittlungen zuſtande. In den bezirklich maß
gebenden Jnduſtrie- und Gewerbezweigen war die Be
wegung an Zu und Abgängen an Arbeitskräften gleich
alls nur gänz ngſnaig. Der Geſchäftsgang war
chleppend und zeigte deutlich die in jeder Hinſicht ab
wartende Haltung der Auftraggeber.

Der Arbeitsmarkt für weibliche Arbeitskräfte unter
ſchied ſich in ſeiner Tendenz von dem für männliche in
keiner Weiſe, abgeſehen von der Landwirtſchaft, die noch
einige Frauen für Hack- und Jädarbeiten aufnahm.
Mägde mit landwirkſchaftlichen Kenntniſſen wurden
auch noch mehrfach verlangt und konnten zeitweiſe nur
mit Mühe geſtellt werden. Jm ganzen geſehen, blieb
aber der Bedarf der Landwirtſchaft an Arbeitskräften
äußerſt gering.

Der Arbeitsmarkt im Bergbau lag ruhig. Zu und
Abgänge an Arbeitſuchenden glichen ſich aus. Uber den
Brikettabſatz wurde ſtellenweiſe geklagt. Betriebseinſchränkungen auf Brikettfabriken nd zu erwarten. Die

Arbeiten an der Straßenverlegung bei Hohenmölſen

ſind noch im Gange. Eine Kohlenbahnbrücke iſt in der
Zwiſchenzeit fertiggeſtellt worden. Jn der l der
arbeitſuchenden Bergarbeiter trat keine Veränderung ein.

In der Metallinduſtrie und im Metall verarbeiten
den Gewerbe blieben die Verhältniſſe unverändert
ſchlecht. Jn mehreren größeren Unternehmen wurdeweiterhin verkürzt Karl teilweiſe wurde Kurz
arbeiterunterſtützung in Anſpruch genommen. Vereinzelt
erfolgten noch Entlaſſungen. Das Handwerk hatte
keinerlei Bedarf an Arbeitskräften. Es fehlte aller
wärts an Aufträgen. Die Urſache dafür wird vielfach
in der derzeitigen politiſchen Unſicherheit erblickt.

Die chemiſche Jnduſtrie brachte in der erſten Juni
hälfte keine Veränderungen. Auch aus der Papier
induſtrie ſind keine Anderungen des Beſchäftigungs-
ſtandes bekanntge worden. Das Holzgewerbe brachte
durch den Bedarf an einigen Bau und Möbeltiſchlern
zu Aushilfsarbeiten bzw. zur Anfertigung von Lager
beſtanden eine kleine Entlaſtung dieſer Gruppe. In
der Schuhinduſtrie herrſchte Stille. Nur ganz ver
einzelt gingen Aufträge von geringer Bedeutung ein.
Die Auftraggeber verhielten ſich in der Hauptſache ab

Lähmsjefahr. Rollr un Reidr. „O du mei
Max Bro-Bre uffn Bladz un in Soal. In

dr Soale un in dr Boadewanne.
Alſo, Leide, wie leichde mr doch vrmalleehrn gann.

Mir ſidzd dr Schrägg heide noch in Greige. Danei
lich, bei den jroßn Eiſnbahnunjligg in Gorwedhe
alſo mir jrauds, wenn ich bloß dran denggn duhe.
Dr Eenzche woar ich, derde ohne Mallehr drvon je
gomm is, un das och bloß, weil ich n Zug vrbaßd
hodde. Alſo ſo ganns een jehn, eerſchd ſchimbd mr
wie ſo ä Schberling, un denn freid mr ſich driwwr.
Ich hawwe awr die Doache ſchone ä boarmah ſolches
Schwein jehodd. Daneilich warich in Halle, un wie
ich ſo jemiedlich in dr Läggdriſchn ſidze un gloowe
an niſchd Beeſes, da ſchuſſld uffeemah nähm mir ä
Mann zeſamm, den hodde dr Schloag jedroffn. Alſo,
ich ſoache eich, derrägd nähm mir, wie leichde
hädde der mich dreffn genn. Awr an dollſdn warſch
daneilich in dr Nachd. Da wachſch doch uffeemah uff,
wie ich de Nachd janz jemiedlich in mein Bädde lieche.
Un Härre da ſäh ich doch ä Gärl in dr
Schduwwe ſchdehn, derräggd nähm dr Diere. Alſo,
mir blibb glei de Schbugge weg, wie ich'n ſo ſchdehn
ſahg. „Hände hoch!“ bleegd'ch aus Leiwesgräſdn un
riß fix n Revolver auſn Nachdſchränggchn, wo ichn
allemah ahmds jriffbereid nähm Nachddobb leeche,
„Hände hoch!“ bleegd'ch nochemmah, weil der freche
Einbrechr joar nich drnach doad. Awr da bewächde
ſich uffeemah, un ehre mir an Schlunggs hubbn
gonnde, da driggd'ch ab un bums I ſchoß'ch'n
middn in Bauch. Uff den Gnall da lief nadierlich s
janze Haus zeſamm un jedr dachde, ich leeg als doode
Leiche in Bädde. Awr ich läwede noch, un wie ich
nu Lichd anjegnibbſd hodde un de liem Nachbarn
alle reinjegomm' warn, da ſahg merſch denne, wasſch
anjerichd hodde. n Ahmd, wie ich mei Nachdhämde
anzog, da hoddſch das andre an dr Diere uffjehänggd,
an ä Noachl. Das woar alſo dr weiße Einbrechr
jewäſd un den hoddſch nu änne Bleigullr in Bauch
jejochd. Das ſcheene Hämde, zwee Lechr warn drinne,
vorne un hindn eens, un ich ziddrde un bäwede, wenn
ich bloß dran denggn doad, was da hädde baſſiern
genn, wenn ich n Ahmd vrjäſſn hädde, das Hemde

deräggd in Bauch häddſch mr da je-
oſſn.

Alſo, Leide, an lieweſdn deedſch die alde Biſdole
in Jodderſchdeich ſchmeißn, dahin, wo dr mehrſchde

chlamm is. Awr das gammr je jedz joarnich. Heide
beidoache is mr je ſeines Lähms nich mehr ſichr.
Seid de Rejierung s Unneformvrbood widdr uffjehohm
hodd, is dr Deiwel los, un allrwänd wichſn ſe ſich
ff. dr Schdraße, daß de Schubos joar nich mehr
wiſſn, uff was fer ä Niſchl ſe zäeerſchd middn Jummi
gnibbl buchchn ſolln. Zejoar eenr von mein Freind
Brunon ſeinr Golonne, wie ich den uff dr Schdraße
freindlich bejrieße, da grehld der „Freindſchafdl!“, un
häld mr drbei de Fauſd undr de Naſe, daß'ſch janz
vrdudzd zerrigge jezüggd hawwe. Un Weenchr Lüien
ſeine alde Scheine in dr Weißnfelſer Schdraße, die
hamſe nu balde janz abjebrochn un ſich de Brücherde
jejnſeidch an de jeehrdn Niſchl jedoffld.

Meinswäjn ſolln fe ſich Unneform andräggn, ſo
viel wie ſe wolln, un wennſe ausſähn wie änne
Greizung von ä Jeneroal mid ä Feierwehrmann,
awr friedlich miſſnſe alle ſin. Un das ſehd doch. Mr
ſahgs doch daneilich in Schloßjardn, wode dr „Rollr
Schdorm“ von Vadrländſchn Fraunvrein n Bubbn
wachnGorſo ereffn doad. Dr Zuch is ohne Reiwerein
abjejang un s Jwrfallgommando brauchde voh nich
einzegreifn, drodzdem janz griecheriſch Unneformierde
da woarn. Das woarn AbachnHeibdlinge auſn wildn
Weſdn, awr hier woarn ſe friedlich un vrgoofdn
ausjerechnd Banoan'. Zejoar de Gaffallerie woar
ze den Feſde vrdrädn, un die vrgerberde mei Freind
Oddo mid ſein Eſl. Schoade, daße nich n Sonndoach
druff bein Huſoarnfeſdzuch mid anjedrädn is. Alle
Leide häddn ſich jefreid, denn fer ſo ä ſchmuggn Reidr
ſchwärm de Määchns immr.

Awr noch mehr fer ä Boxer. Mer ſoahg's da
neilich an Middwoch frieh. Alſo alle ſahgnſe vrgoadrd
aus, un jrau wie Jrienebooms Franz, wenne Aſche
fehrd. Un das machde, weilſe bis frieh um viere
an Radjoh jegluggſchd ham un wolldn zuhorchn, wenn
Schmelings Max den andrn vrdowagd. Awr eerſchöns
gemmd es anderſchd, zweedns als mr denggd.
Schmeling hodde vrlorn un an lieweſdn häddn de
Määchns jeſungn: „O du mei Max, mei Max, mei

ſin in Freiheid

wartend wie in anderen Erwerbszweigen auch. Die
Zahl der verkürzt arbeitenden Betriebe ſtieg an.

Der Arbeitsmarkt des Baugewerbes hat trotz Be
endigung des Lohnkonflikts und der Herabſetzung der
Bauarbeiterlöhne keinen Auftrieb erfahren. Eine
nennenswerte Senkung der Zahl der arbeitſuchenden
Bauhandwerker und Bauhilfsarbeiter iſt für dieſen
Sommer nach Lage der Verhältniſſe kaum noch zu er
warten.

Aus der Hauswirtſchaft kamen wiederum beachtliche
Zugänge an arbeitſuchenden Hausangeſtellten als Folge
der ſich immer noch fortſetzenden Verſchlechterung der
wirtſchaftlichen Ver h Jm Gaſt und Schankwirt ar bot ſich nur wenig Arbeitsgelegen
heit für Aushilfsperſonal. Für Berufsmuſiker ſind die
Verhältniſſe trotz Witterungsbeſſerung und gelegent
licher Gartenkonzerte ſowie Sommerveranſtältungen
eher ungünſtiger geworden. Die gegenſeitigen Preis
unterbiekungen drücken den Lebensſtandard dieſer Ar
beitnehmergruppe immer weiter herunter. Für kauf
männiſche und techniſche Angeſtellte verſchlechterte ſich
der Arbeitsmarkt weiter durch Entlaſſungen aus Schuh
fabriken und von Verkäuferinnen aus dem Einzelhandel.

Meerscheborcher Babelef
wo haſde bloß das ſcheene blaue Ooche

Na, ſchad ejoal. Mr gann nu eemah nich in eenr
Dour eejah jewinn; das ham de BroBreLeide daneilich
jeſähn, wieſe uffn 99er Bladze jejn de Gommeedchandn
von hallſchn Dheadr Fußball ſchbieln doadn. Anne
mächdche Baggung hamſe einſchdeggn miſſn. Awr das
loag ähmd dadran, weil die ä jang gleen Doormann
hoddn. Der woar ſo gleene, daße ſich ſälwr gaum
bis an de Gnien reechde. Alle Bälle hädde der an
lieweſdn jehaldn, doch mid des Jeſchigges Mächdn
is gee ewichr Zobb ze flechdn, un eejoah war dr
Ball in Door.

Na, ſe hamſn awr nich weidr fer iewl jenomm
Anjeſchdrenggd hodde ſich jednfalls dichdch, jenau wie
die andrn doch. Von den liefn achd Doache druff
noch zweehe an Schdogge. Was duhd mr nich allis
fer de Wohldäädchgeed. Was boshafde Leide ſin, die
erzehldn zejoar, das weer nich von den Schbiel je
gomm, ſondrn eerſchd drnach.

Hindrher woar nähmich in „Gaſino“ noch ä bundr
Ahmd. A auserläſnes Bübligum woar da ich voh
mid. Vorne an Diſche ſaßn de bromenendn Fuß-
ballr un drhindr mir Volg. Zäeerſchd reede dr
DheadrDoormann änne Reede un loowede n
Schdoaddroad Schmidt auſn Drägge raus. GSchdoadd
bauroad nennd'n, wahrſcheinich weile Ziechlſchdeenr
bäggd.) Der rewangſchierde ſich denn, un ſchenggdin
änne neie Vreinsfahne. Nachns droad änne Frau uff,
die machde n Gommfranzjee (odr de Gomm
franzjeere Ja, ſoachd mr ſo Ach ja,heeßd je voch: Bordjee S Bordjeere; da werd's woh
richdch ſin). Un ſcheene machdes die. s woar nich
mehr de Jinggſde, da woarſche änne Scheenheed je
wäſd, mr ſahgs noch jedz mannichmah. Anne Maſſe
Vrehrer hodde ſe e rege ſchade, de mehrſchön

rieche jefalln.
Jejn Elln Fidznr gahmbſe nu nich mehr uff-

Alſo ä neddes Gind is das, allabonnehr. Jch hodde
orndlich Jewiſſnsbiſſe, wenn ich ſe anguggde, daß'ch
n Schdoad um de Vrgniejungsſchdeier bedrieche. Un
ſing' gonnde die, ſing; Mir hodd eenr jeſoachd,

Max,
er

manchmal iſſe ſo hoch, daßr wäjn der dinn
Lufd da ohm s Blud aus dr Noaſe gemmd.
Alſo ich ſoache eich, da gemmd zejoar Emil
Friggarz nich mid. Jwrhoobd mid den

genndich das voch. rSchdojeffski uff (da gladdſchdn de Leide ſchone wie
ä gahmb), un nadierlich ooch Marion Goofmich. Alſo
ä boar Beene hodd das Gind, alſo wenn ich dadran
dengge un janz gleene reizunde Händchn, wenn
die jähnd, muße glei alle beede Hände fer de Guſche
haldn. Un die Leide gonndn eich ä Schdiwwel
vrdroachn. Mr gonnde dereggd ſähn, daß dr Menſch
ä Seichedier is. Bis an friehn Morchn is das jejang.
Zäledzd ſoll dr gleene Maſſias, was dr Dheadr-
Dorwächdr woar, änne Rede jereed“ ham. „Meine
Doams un Härrn“, hodde jeſoachd, „unſr heidches
Feſd ſchdehd undr der Herrſchafd des Bacchus
Awr da weer dr Merſcheborchr Doormann uff
jeſchdandn un hädde jeſoachd: „Endſchuldchnſe, mei
Härre, mei Noame is Biebach.“

Na, das gann je der nich wiſſn, das woar ähmd
änne Vrwechſlung odr ä Verſähn, un das hodd geen
Menſchn was jeſchad'. Was annerſchd iſſes, wenn in
Leine mah änne Vrwechſlung vorgemmd un ſe laſſn
ſchdoadds n Waſſr ſolche jifdche Sooße in de Soale
loofn, wie daneilich, wo de janzn Fiſche vrreggn
doadn. Fuhrnweiſe gahmbnſe anſeſchwomm, un in
Volgsboade warſch janze Baſſeng voll. s machde een
weeßgnebbchn geen Schbaß mehr. Bei jedn Dembo
droad mr ä grebierdn Garbn von achd, zähn Fundn
vorn Bauch. Jch bin ferſch Eerſchde joarnich mehr
boadn jejang. „Na, daß du awr voch ins Volgsboad
jehſd“, meende mei Freind Ede, wie ich'n das erzehln
doad, „ich wäre nächſons ämmah ä Wannboad nähm,
das is doch joar nich ſo deier.“ Na, da mußd'ch awr
doch lachn. „Das is nich deier?“, fruhg'ch'n, „Menſchns
gind, 60 Fännche hawich's vorchde Mah bezahln
miſſn Awr Ede ließ ſich nich aus dr Ruhe
bring'. „Na, was iſſn das, 60 Fännche“, ſoachde
jeringſchädzch, „wie ich s vorchde Mah boadn woar,
da hawich noch verzchdauſnd Marg bezahln
miſſn.“ Baul von dr Soale
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Wissensgebieten umfaßt die neue
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„DIE BUNTE WVELT
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am Bewährten hat sich immer gelohnt. „Ramses“
ist nicht ohne Grund mundstücklos,
Denn erst dadurch gelangt der Raucher unein-
geschränkt zu dem Genuß ihres vollen Aromas.



Mutter, verſuchte, ſeine Schweſter und zwei weitere

»antrag, ſoweit Körperverletzung, und zurückverwieſen.

Nr. 147. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 25. Juni 1932. Rr. 147.

Auch Flerte
ſt aarteſcerzſtenergpflöchtsgg
Das hat zwar der Reichsfinanzhof nicht ſo kraß aus

geſprochen, er hat aber immerhin dahin entſchieden daß
die entgeltliche Veräußerung eines gewerblichen Unter
tehmens im ganzen umſatzſteuerpflichtig iſt (Urteil V. A.
416/81 vom 24. April 1981). Es iſt aber nicht zu be
ſtreiten, daß eine Veräußerung eines Unternehmens
beſonders in heutiger Zeit vielfach nur deshalb erfolgt,
weil der Jnhaber eben nicht mehr weiter kann Und
deshalb zu dieſem Schritt gezwungen iſt. Jm einzelnen
wird in dem Urteil geſagt, daß ſchon im Handelsrecht
die Veräußerung eines ganzen Handelsgeſchäfts regel
mäßig als der letzte Akt der gewerblichen Tätigkeit des
Veräußerers angeſehen werde. Auch Rechtſprechung und
Geſetzgebung im Steuerrecht ſeien dem gefolgt, inſofern
ſie die Veräußerung eines Geſchäfts im ganzen als den
Zeitpunkt angeſehen haben, in dem ſpäteſtens eine ein
kommenſteuerpflichtige Realiſterung des in dem Geſchäft
ſteckenden Konjunkturgewinnes ſtattfindet. Auch im Um
e et das alle Entgelteinnahmen aus gewerb
licher Tätigkeit beſteuern will, müſſe das Ergebnis das
leiche ſein. Es widerſpreche dem Grundſatz ſteuerlicher

rechtigkeit und Gleichmäßigkeit, die bei der Veräuße
rung erzielte Einnahme unverſteuert zu laſſen. Es ſei

überweiſen. Ob das ſachlich gerechtfertigt iſt, läßt ſich
nur bei genauer Kenntnis der Dinge beurteilen. Aber
nicht ohne ſtille Heiterkeit wird man in einer Kleinen
einer die ein preußiſcher Landtagsabgeordneter Hahn
dieſer Angelegenheit widmet, folgende Sätze leſen:

Rade liegt im Bereich des ehemaligen Königreichs
Hannover, Waddekath jenſeits der alten Grenge. Bei
der ſtark ausgeprägten Stammeseigenart der Nieder
ſachſen würden leicht alte, vernarbte Wunden wieder
aufbrechen zum Schaden der deutſchen Einheit.“

Büöer aus Her Tüte
Die hohe Bierſteuer in England hat eine eigen

artige Erſ n gezeitigt: im Norden, der Mitte und
dem Weſten Englands wird es immer mehr Mode, ſich
ſein Bier g. Hauſe ſelber zu erzeugen. Man bekommt
bei allen Krämern für ganz billiges Geld Pakete mit
allen Zutaten für die Heimbrauerei. Verfährt man
wach dem aufgedruckten Rezept, ſo erhält man nur ein
ſchwaches Bier und die Käufer werden „gewarnt“,
etwa weniger Waſſer zu nehmen oder gar mehrere Pakete zur Herſtennng einer Pinte Bier zu verwenden.

Die „Warnung“ wird aber gut verſtanden und jeder
macht ſich Vollbier. Dieſes Getränk iſt ſteuerfrei.

Der Traum des armen Europäers,

ewerblichen Unter
mens im ganzen als letzter Akt der gewerblichen

n auch die Veräußerung eines
n

Tätigkeit des Veräußerers grundſätzlich Umſatzſteuer
lichtig. Soweit entgegenſtehende Urteile des Reichs

inanzhofs amtlich veröffentlicht ſeien, könne die darin
e eng nicht aufrechterhalten werden

Der gefährliche Gehulswveg
inſtere Dinge plant, wie es ſcheint, die Regierung

in Dneburg: Sie ſoll en die von noch nicht
20 Kindern beſuchte Zwergſchule in dem hannoverſchen
Dorfe Rade r und die Radener Schulkinder
nach dem Dorf Wäddekath in der Provinz Sachſen zu

Die europäiſchen Mächte können ſich

noch immer nicht über die ſchwerwie
genden Fragen der Abrüſtung und der
politiſchen Schulden einigen. Die Schuld

der Staatsmänner haben aber letzten
Endes nicht ſie, ſondern die Millionen
einfacher Staatsbürger zu büßen, die

neben ihrem Unterhalt noch die Mil
liarden von Stagatsausgaben im
Schweiße ihres Angeſichts zu erarbeiten

haben.

Der Europäer Jedermann: Wann end
lich wird dieſes Geſpenſt nicht mehr der

Alp meiner Träume ſein?

Agtſer Ja
üſt gascht mieht „klaßfſſch

Auf antiken Statuen wird der Menſchenfuß ſo dar
geſtellt daß die zweite Zehe länger iſt als die erſte
Da beim heutigen Menſchen in der Regel die erſte Zehe
länger iſt, dachte man eine Zeitlang, es handelte ſich
bei den griechiſchen Künſtlern um die Anwendung einesäſthetiſchen Geſetzes. Ein ungariſcher Gerchrier hat nun

die Fußſkelette der Steinzeikmenſchen, Agypter, mittel
alterlicher Ureinwohner Südamerikas ünterſucht und

efunden, daß in früheren Zeiten tatſächlich beim Menſhenfuß die zweite Zehe länger war als die erſte. Die
antiken Künſtler haben daher durchaus die wirklichen

Verhältniſſe wiedergegeben.

Bühnenvolksbund Halle
Der Ortsausſchuß des Bühnenvolksbundes Halle

trat unter Vorſitz von Oberſtudiendirektor Dr. Michaelis
kürzlich zu einer Sitzung zuſammen, die ſich außer
einem kurzen Uberblick über das in Kürze zu Ende
gehende Geſchäftsjahr des Bundes hauptſächlich auch
mit den Maßnahmen fitr die neue Spielzelt beſchäf
tigte. Die Entwicklung der Theatergemeinde darf in
Anbetracht der ſchwierigen Wirtſchaftslage als günſtig
bezeichnet werden. Trotzdem wird es darauf an
kommen, für die neue Spielzeit beſondere Werbemaß
nahmen zu ergreifen, denn nur barch eine ſtarke

Theatergemeinde wird das halliſche Stadttheater in
den Stand geſetzt, ſeine kulturellen Aufgaben in der
bisherigen Weiſe weiter zu pflegen. Für die neue
Splelzeit ſtnd zunächſt vorbehältlich etwaiger Ande
rungen wiederum 12 Werke vorgeſehen, und zwar
in der Oper: Lortzing: „Zar und Zimmermann“;
Graener: „Friedemann Bach d'Albert. „Tiefland;
Smetana: „Die verkaufte Braut“; Verdi. Don
Carſlos“; ſie e (Operette);im Schauſpiel: Schiller
„Minna von Barnhelm“;
18. Oktober Kolbenheyer: Brü iſpeare „Das Wintermärchen“, ſowie ein noch nicht
beſtimmtes 6, Werk.

Vom Ausſandscieutschtum
Seit Jahren kämpft das Deutſchtum von

Südweſt-Afrika, unſerer früheren Kolonie, die
nunmehr als Mandatsgebtet der n
Union anvertraut iſt, für den Ausbau der Selbſt
verwaltung. Unter der klugen Führung des Windhuker
Rechtsanwalts Dr. Hirſekörn vertrat es denhen Weg de dann e als nene an a
en r on egan Souverän ſeinur der Völkerbund die Union e als Mandetar

keine Rechte auf das Gebiet, ſondern nur Pflichten
gegenüber dem Völkerbund. Insbeſondere wurde dar
aus die Gleichberechtigung aller Weiſen eleitet.
Der jahrelange Kampf hat zu einem Erfolg geführt.
Die II. Landeskonferenz, die Ende März tagte, nahm
einſtimmig zwei weittragende Entſchließungen an. Dieeine berrfffe das Staatsbürgerrecht der Weißen Es

tanden drei Vorſchläge zur Wahl. Nach dem erſten
ollte jeder, der nicht als unerwünſchter Einwanderer
im Sinne des Einwanderungsgeſetzes gilt, in den Ge
nuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte, insbeſondere des

Wege Wer un d einränkende orausſetzu inzugefügt, ß. manmindeſtens ein Jahr im Winde Und dort anſäſſtg ſein

müſſe. Der dritte Vorſchlag wollte Sjährigen Aufent
halt und außerdem die britiſche Unterkaänenſchaft ver
langen Dieſer dritte Vorſchlag wurde von den Deut
ſchen abgelehnt. Annahme fand der weiteſtgehende
Vorſchlag, und zwar ſtimmten auch die engliſchen und
h Vertreter für ihn. Der Standpunkt der in
der Minderheit befindlichen Deutſchen hat ſich damit
bei allen Weißen Südweſts durchgeſetzt. ie zweite
Entſchließung r die Sprachenfrage. Es wurde
wiederum einſtimmig alſo auch mit den Stimmen
der Buren und Engländer beſchloſſen daß in Zukunft
Deutſch als dritte r eingeführt werden ſoll.
Beamtke, die alle drei ésſprachen: Deutſch, Eng
liſch und Afrikaniſch (Kapholländiſch, die Sprache der
Buren) beherrſchen, ſollen bevorzugt werden. Ver
langt wird von jedem Beamten die Kenntnis wenig
ſtens zweier der beiden Landesſprachen, und zwar von
zwei beliebigen. Dies iſt ein großes Zugeſtändnis der
Buren, die aus begreiflichen Gründen die Kenntnis von
Afrikaniſch und einer der beiden anderen Sprachen ver
langen wollten Ein weiterer Antrag beſtimmt, daß
der Landesrat erſt nach vollzogener Einführung der
deutſchen Landesſprache wiedergewählt werden ſoll. Zu
dieſem Zweck wird durch einen das Mandat des
bisherigen Landesrats verlängert, jedoch nicht über ein
Jahr hinaus.

Von großer Bedeutung für die innere Entwicklung
Südweſts ſind auch die wirtſchaftlichen Verhandlungen
der Landeskonferenz. Die Südafrikaniſche Union iſt
bereit, das Mandatsland in ber de e
Nöten zu unterſtützen, will er dafür Südweſt alsre Zrhens angliedern. Dieſen Beſtrebungen ver

hielt ſich die Landeskonferenz einmüti lehnendgegenüber. Man will lieber „arm und reiſe als
im goldenen Kafig. zu leben. An der troſtloſen Wirthaſstose Südweſts trägt übrigens die Union die
Hauptſchuld, indem ſie mitkelloſe Farmer aus der Union
und die Angolaburen nach Südweſt ſchaffte. Be
merkenswert iſt vor allem auch, daß ſich die buriſchen
Vertreter der Landeskonferenz der Abwehr der ſüd
afrikaniſchen Expanſtonsgelüſte anſchloſſen. Die Ziele
der e ebet die von den Jntereſſen Südweſts aus
gingen, haben ſich alſo durchgeſetzt. re reine
man die Schriften von Hans Grimm, ins e
„Dreizehn Briefe aus Deutſch Südweſt“
„Deutſche Südweſterbuch“.)

eſondere d
und das

Die neue Regierung Vaida in Rumänien hat
am 13. Juni das Parlament aufgelöſt und Neuwahlen
für den 17. Juli ausgeſchrieben. Das dert
wendet ſich nun der Frage zu, ob die neue r
ebenſo wie die früheren durch ab e und ſehr o
ſkrupelloſe Wahlbeeinfluſſung die len in ihrem
3 er Weh ie Deutſchen ehen angeſichts der vor einer unangene
ntſcheidung. Nach dem rumäniſchen Wahlrecht, das

eine Mindeſtzahl von 2 Prozent aller abgegebenen
Stimmen verlangt, damit überhaupt die Vertreter einer
Partei ins Parlament einziehen dürfen haben ſie nur
Ausſicht auf einen Erfolg, wenn ſie ein Kartell eingehen
Da einer ihrer angeſehenſten Führer als Unterſtagts
ſekretär des Minderheitenweſens in der ehe ſttzt,
werden ſie auf ein Wahlkartell mit der Regierungs
partei, den Nationalen Bauern, angewieſen ſein. Das
R für ſte eine ſchwere Belaſtung, da einerſeits die

inderheiten der Bauernpartei mit dem größten und
berechtigten Mißtrauen gegenüberſtehen, andererſeits
t ünker den Deutſchen in Rumänien ſtarke Fbie
tionelle Strömungen bemerkbar machen, die durch die

minderheiten feindliche Haltung der Regierungen genährt
werden. Außer den Deutſchen werden en guch
die Ungarn trotz aller Bedenken wahrſcheinlich ein
Kartell mit der Regierungspartei eingehen. Gerecht
fertigt wird das Bündnis dadurch, daß die Bauern die
einzige Partei ſind, die ernſtlich 85 die ſprich
wörtliche rumäniſche Korruption vorgeht und dabei Er
folge aufzuweiſen hat.

Jn Lettlkand droht ein Abbau der kulturellen
Selbſtverwaltung der Minderheiten. Der Lehrplan
aller Schulen ſoll vom Herbſt an u eng an das
lettiſche Grundſchulprogramm anſchließen. Den
Schulen der Minderheiten wäre damit praktiſch jede
Wirkungsmöglichkeit genommen, denn die deutſchen

richtsbetrieb nicht aufrechterhalken, wenn ſie nach
lettiſchem Lehrplan lettiſch unterrichten ſollen Die
Organe der Schulautonomie, die vor allem von den Deut
ſchen zu einer hohen Stufe der Entwicklung gebracht
war, würden damit lediglich zu Vollzugsorganen des
lettiſchen Schuldepartements werden.

Die Schweizer ſind keine Auslandsdeutſchen.
Aber die Schweizer, die im Ausland leben, können ni
übergangen werden. wenn man vom Auslandsdeutſch
tum ſpricht. Es ſind zum größten Teil Deutſch
ſchweizer und ſie ſtehen auch vielfach in ſehr enger
Verbindung mit den Deutſchen im Auslande In vielen
deutſchen Auslandſchulen machen die Schweizer Kinder

Andernorts wieder ſind die deutſchen Kinder darau
angewieſen Schweizer Schulen zu beſuchen Beſonders
in den Mitlekmeerländern iſt das auslandsſchweigeriſ
Schulweſen veſſer ausgebaut als das auslandedeutſche.

Die Probleme des Auslandsſchweizertums ſind viel
fach die gleichen wie die des Auskandsdeutſchtüms, und
es hat auch während des Krieges ſehr oft die gleichen
Nöte auszuſtehen gehabt. Nun ſind Beſtrebungen im
Gange, wenigſtens in wichtigen Fragen den Auslands
ſchweigern, die mit rund 350 000 Seelen G ein
Zehntel aller Schweizer ausmachen, das politiſche
Stimmrecht zu verleihen. Entſprechende Beſtrebungen
für die Ausländsdeutſchen ſind bisher immer geſcheitert.

Aus ciem Gerichtssa al
Vor den Schranken des Gerichts.
In der kommenden Woche werden u. a. folgende

Strafſachen verhandelt
Am 20. Juni, 9 Uhr, vor dem Schwurgericht Halle993n den Schloſſer Paul M. in Weßmar wegen

ſzendententotſchlags. Er ſchoß am 17. Februar 1932
in Weßmat nach einer Auseinanderſetzung wegen
eines Verhältniſſes zu einem Mädchen nach ſeiner
Mädchen zu erſchließen und verletzte ſeinen Vater, der

ihm die in beiden Händen gehaltenen zwei Revolver
entreißen wollte

Am 1. Juli, 9 Uhr, gegen den Brauer Leo B.
in Merſeburg, den Bauarbeiter Hans H. in Kötzſchen
und den Matroſen Wilhelm B. in Bremen wegen
verſuchten Mordes u. a. (betr. die Schießerei vom
20. Auguſt 1931 auf dem Neumarkt in Merſeburg).
Am 10, Februar 1982 bereits vor dem Schwurgericht
perhandelt. L. B. 3 Jahre 3 Mongte, H. 1 Jahr
4 Monate, W. B. 2 Jahre 2 Monate Zuchthaus. Vom
Reichsgericht teilweiſe aufgehoben, da kein Straf-

Am 27. Juni, 9 Uhr, vor dem Schöffengericht 21
in Halle gegen den Kaufmann Leopold H. aus
Schotterey wegen Urkundenfälſchung und Untreue in
Tateinheit mit Unterſchlagung. (Unregelmäßigkeiten
bei der Spar und Darlehenskaſſe Schokterey.)

Vor der II. Strafkammer, um 9 Uhr, gegen den
Bergmann Otto K. aus Unterröblingen am See wegen
öffentlicher Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche.

Vor der Strafkammer Halle, um 9 Uhr, gegen W.
und Genoſſen aus Ammendorf wegen Widerſtandes
uſw. (Vorgänge vom 18. April 1932. 1. Inſtanz je
4 Monate und 2 Wochen Gefängnis.)

Am 30. Juni, 9 Uhr, vor der Strafkammer Halle
gegen den Zimmermann D. in Schafſtädt. (Einbruch
in die Schafſtädter Mühle vom 1. Dezember 1931.
1. Jnſtanz 3 Monate Gefängnis Die Mittäter ſind
rechtskräftig abgeurteilt.)

Am 1. Juli, 8 Uhr, vor dem e We alle
gegen den früheren e H. in Bad Lauchſtädt
wegen Beleidigung des Polizeihauptwachtmeiſters und
Urkundenfälſchung. (Frage des Beweiſes durch Schrift
ſachverſtändigen Um 11 Uhr gegen den Molkerei
beſiher Brung Hermann N. aus Bad Dürrenberg
wegen Unterſchlagung

Amtsgericht Schkeuditz.
Die Stkiefſchweſter beſtohlen.

Der Arbeiter Walter D. aus Schkeuditz- Oſt
hatte ſeiner in Ermlitz wohnenden Stieſſchweſter,
der Klempnersehefrau F., nach und nach etwa 200
Reichsmark entwendet. Den Betrag hat er zum Teil
aus der Sparbüchſe entnommen, zum Teil von einem
Sparkaſſenbuch abgehoben, welches er aus dem
Wäſcheſchrank ſeiner weſter Der Angeklagte
gibt zu, Geld genommen zu haben, jedoch nur in
einem Geſamtbetrage von 100 RM. Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu einer Woche Gefäng
nis. Da er nicht vorbeſtraft iſt, wird ihm eine Be
währungsfriſt von 3 Jahren zugebilligt. Wegen
Ungebühr vor Gericht wurde D. in eine ſofort zu
vollſtreckende e von 24 Stunden genommen.
Er hatte trotz mehrfächer Verwarnung ſeitens des
ſern ſeine als Zeugin auftretende Stief
ſchweſter während der Verhandlungen beleidigt.

Verurteilker Wilderer.
Am 27. Mai d. J. beobachteten zwei Beauftragte

eines Wehlitzer Jagdpächters in den Wehlitzer
Waldungen, in der Nähe des ſog. Weisk, einen
Mann mit einem ſchußbereiten Gewehr. Nach einer
Weile verließ der Mann ſeinen Platz, um hinter
einem Reh herzuſchleichen. Dabei kam er ganz dicht
bei den beiden Beobächtern, die ſich hinker einem
Gebüſch verſteckt hielten, vorbei. Sie glaubten, in
demſelben den Wehlitzer Einwohner H. zu erkennen,
und waren der Meinung, daß dieſer in einem mit
geführten Sacke die Schußwaffe verſteckt hatte. Wegen
Wilddieberei in Tateinheit mit unbefugtem Waffen-
beſitzes hatte ſich nunmehr der Eiſenbahnarbeiter

1931 19 400 Badegeste

Zur Haus-Trinkkor:
bei Nierenſeiden, Harnssure, Eiweiß, Zucker,

Willi H. aus Wehlitz vor dem Gericht zu verant
worten. Der Angeklagte C zu, am fraglichen Tageſich an der hege Hneren telle im Walde aufgehalten

u haben, aber nur zum Zwecke des Brenneſſel
uchens Die Abſicht der Wilddieberei und den Beſitz
einer Waffe beſtreitet er. Das Gericht ſchenkt ſeinen
Ausſagen o keinen Glauben und verurteilte ihn
koſtenpflichktig zu 60 RM. Geldſtrafe oder 15 Tagen
Gefängnis

Amtsgericht Naumburg.
Der Dachdecker Fritz S. aus Naumburg wurde

wegen Diebſtahls zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt
Er war mit einem anderen in der Nacht zum 5. Mai
beobachtet worden, wie ſie den Schaukaſten eines Ge

r Du hat einer eine Wäſcheleine fortgeworfen, die aus dem Jolre geſtohlen war.
S. war von dem die beiden verfolgenden Radfahrer
beſtimmt erkannt worden.

Dem Handelsvertreter Paul K. aus regten
war Betrug in 2 Fällen vorgeworfen. Er bezieh
Wohlfahrtsünterſtützung und ſollte beim Antrag ver
verſchwiegen haben, daß eins ſeiner beiden Kinder ſich
nicht in ſeinem Haushalt befand. Die zweite Anklage
betraf r von 5 Mark Zeugengebühren. Erſollte den toll ſeines Verdienſtes zu höch angegeben

haben. Leider konnte nichts nachgewieſen werden, wes
halb Freiſprechung erfolgte

Strafkammer Halle.
Vom Auto aufgeſpießt. Die Strafe herabgeſetzt.
Die J. Strafkammer des Landgerichts Halle verwarf

W die Berufung des wegen fahrläſſiger Tötung des
eichenſtellers Preſch aus Dürrenberg verurteilten

t Kraftwagenführers Hermann R. aus Leipzig,
ſetzte aber die Seit von 9 auf 6 Monate herab; ſie
hielt die „rohe Ge e keit“ im Verhalten des An
geklagten, auf die das öffengericht das hohe Straf
maß geſtützt hatte, nicht für en R. hatte, wie
noch erinnerlich ſein wird, am Vormittag des 5. Dez.
1931 bei der Einfahrt nach Dürrenberg auf der Leipziger
Chauſſee den Weichenwärter auf den Sperrhaken am
Kaſtenaufbau aufgeſpießt, ihn dadurch von ſeinem Fahr
rad geriſſen und den auf dem Haken Hängenden mehrere
hundert Meter mitgefahren, ohne daß er dieſen Unfall
merkte. Auf dieſer Strecke hat R. noch einen, ebenfalls
auf der rechten Seite vorausfahrenden Mann mit ſeinem

Handwagen in den Chauſſeegraben geſtürzt. Er erklärte
in erſter Inſtanz, an dieſem zweiten Zuſammenſtoß ſei
nicht er, ſondern der hängende Körper ſchuld geweſen.
Das klang damals wirklich roh. Es würde jetzt aber
erläutert, wie er das gemeint hatte, nämlich er ſei an
den Handwagen nicht ſo dicht herangefahren, daß er ihn
berührt hätte. Nur der haängende Körper, von deſſen
Vorhandenſein er aber nichts wußte, habe den Mann
mit dem Handwagen geſtreift und zu Fall gebracht.
Ohne dies wäre er vorbeigekommen,

Weiße Wand in Merſeburg
„Drei Tage auf Leben und Tod!“

Obgleich der Unterſeebootkrieg ſchon öfter im Film
veranſchaulicht wurde, bietet der jetzt in den „Kammer h ten e cdas am d. Mai 1914 vom Stapel lief, doch ſo viet
intereſſante und ſpannende Einzelheiten, daß er die
volle Aufmerkſamkeit des Publikums in ruch
nimmt. Nicht nur ſtrengſte Pflichterfüllung der Be
ſatzung des UBootes, ſondern auch die Gefahren
durch Minen und Netze während des Krieges werden
Be gezeigt. Der Regiſſeur hat es in vorzüglicher

iſe verſtanden, Bilder von der Kameradſchaftlich
keit der chaft r deren Hervorgehoben
u werden ient vor allem die Szene, wo der

Matroſe Hans (Hans Toſt), der, als das Boot
m feindlichen Netz gefangenſitzt, ſein Leben aufs Spiel
etzt, um die Kameraden, die Weib und Kind daheim
aben, zu retten. Aber nicht nur der Ernſt des

bens wird hier geſchildert, auch der Humor kommt
in gefälliger Weiſe zu voller Geltung. Beſonders
wächſt die Spannung, als ein ſchönes junges Mädchen
Jeanette (Jackie Monnier) von einem e Seg
ler übernommen wird, um deren Gunſt die Matroſen

„Die d Vagabunden“. Die RegiſſeureJ. und Fleck haben die Handlung durchweg
o humorvoll geſtaltet, daß man aus dem Lachen nicht

rauskommt. Die Mitwirkung von Georg Alexander,
tte Lorring, Truus. van Alten, Ernſt Verebes, Willi

orſt, Hermann Picha und andere gute Kräfte ver
rgen eine gute Darſtellung.

J Auskunft und Schriften durch die
4 Kurverwaltung Bad Wildungen

Schriften kostenlos,

Schulen beiſpielsweiſe können ihren deutſchen Unker

einen e Hundertſatz der Schülerzahl aus

wetteifern. Der zweite Film bringt die Groteske
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Kche Mutter verſagt hatte.

Nr. Mitkteldeunkſche Neuefte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 25. Juni 1932. Nr.

Aess Mſitteſdeutehlane
S Schadenfener in einem Gaſthaus

Cofſengrün (Landkreis Greig). Am Freit üh,am Tage des Johannismarktes, brach in e j e
im Gaſthauſe von Herold ein Feuer aus. In kurzer

eit brannken Tanzſaal, Scheune und Ställe nieder.
ße Heuüvorräte loderten lichterloh zum Himmel. Der

Feuerwehr gelang es, den Brand auf ſeinen Ent
ſtehungsherd zu beſchränken; auch glückte es im letzten
Augenblick, Benzinvorräte in der Nähe eines brennenden
Gebäudes aus einem Schuppen zu entfernen. und
größeres Unglück zu verhüten. Das Großvieh konnte
gerettet werden. Die Entſtehungsurſache des Brandes
iſt nicht bekannt.
Doppelfallſchirmabſprung in Mochan

F Leipzig. Am Freikagabend wurde auf dem
Flughafen Leipzig Mockan ein ganz ungewöhnlicher
Fallſchirmabſprung erfolgreich durchgeführt. Der ſeit
einiger Zeit in Leipzig weilende Fallſchirmpilot Er
krakh aus Frankfurt am Main ſprang in einer
Höhe von 1000 Meter aus einem Flugzenug ab. Nach
dem ſich der erſte Fallſchirm geöffnet hatte, den er auf
dem Rücken krug, entſicherte er einen zweiten
Schirm und warf, als der zweite Schirm ſich ent
faltel hafte, den erſten ab. Erkrakh kam glücklich zu
Boden Es iſt dies das erſtemal, daß in Deutſchland
ein ſolcher DoyyelFallſchirmabſprung unternommen

F. Lekpzig. Am 3. Juli veranſtaltet der LeipzigerSerein für Luftfahrt und Flugweſen im e der
Werbewoche des Deutſchen Luftfahrtverbandes zum
Zwecke der Förderung der Beziehungen zum Allgemeinen
Deutſchen Automobilklub gemeinſam mit der Leipziger
Buftſchtffhafen und Flugplatz AG. einen Flugtag, der
eins der abwechſlungsreichſten Programme bringen
wird, die jemals in Mockau gezeigt wurden. Der Werbe
tag wird am Vormittag eingeleitet durch einen Frei
ballonaufftieg auf dem Meßplatz, an den ſich eine
Ballonverfolgung für die Mitglieder der genannten
Verbände anſchließen wird. Die Veranſtaltung auf demFlughafen Mockau beginnt dann 16 Uhr. Sie ernet
neben GrasbahnMotorradrennen und Flugzeugrennen
eine gemiſchte Stafette in fünf Abteilungen und ein
Vergleichsrennen zwiſchen Kraftrad und Flugzeug.
Suſ ge, Autoſchleppſtart, Geſchicklichkeitsflüge und

ſprünge vervollſtändigen das umfangreiche
das den Veranſtaltern ſicher viele neue

Freunde zuführen wird.

Zum ſechzehnten Male beſtraft
2 Jahre Gefängnis für einen Dieb.

F Leipzig. Unter der Anklage des Rückfalldiebſtahls
hatte ſich vor dem Schöffengericht Leipzig der bereits
15mal vorbeſtrafte 26 Jahre alte Bauarbeiter Friedrich
Hans Götzſchel und wegen Beihilfe der 24 Jahre alte
Arbeiter Jofef Peter Weber zu verantworten. Jm
Dezember vergangenen Jahres ſtahl Götzſchel auf der

Güterladeſtelle Oſt des Hauptbahnhofes aus un
verſchloſſenen Güterwagen 16 Kilo Rohtabak,
20 Bücher, einen Ballon Walzentuch, 30 Kilo Seife,
56 Kilo Pralinen und 159 Prinzeßunterröcke

der

efragt zu

ſtraße „entlieh“. Tabak, e e e hen
ak, nahmWeber in feiner Wohnung in Verwahrung. Da ein

mißlang, wurden die unverwertbaren
Dinge im Waſſer verſenkt. Das übrige Diebesgut
wurde verkauft. Götzſchel erhielt 2 Jahre Gefängnis
nd 2 Jahre Ehrverluſt. Weber wurde zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt

Auch der zweite Funkturm fertiggeſtellt
e d e i n u der iſt am Frei

e unkturm fürSender in Wiederaun bei Pegau ferticheſteit hre

Der Turm wurde in 18 Tagen von 22 Mann aufgebaut und iſt 125 Meter hoch.

Herabſetzung der Diäten in Anhalt.
Deſſau. Der Haushalt ß des AnhaltiLandtages hat d e e e

um die Hälfte zu kürzen

Hetzjagd
hinter Ellinor

Roman von Margarete Ankelmann.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

2 (Nachdruck verboten.Ich aber haßte ſie alle, haßte meinen Stiefvater,
die Koöllegen, die jubelnden Menſchen Sahen ſie denn
nicht, daß meine Kindheit und Jugend gemordet wurde?

D, es war ſchrecklich! Ich haderte mit meinem Ge
ſchick und verging vor Sehnſucht nach Jhnen und
nach der Ruhe und der harmloſen Fröhlichkeit Jhres
Hauſes. Nach Jhnen, die Mutterſtelle an mir ver
tteten, die mir alles das gegeben, was mir meine wirk

Ich habe meine leibliche Mutter ja nie gekannt, und
trotzdem haßte ich ſie, die mich in ein ſchreckliches
Schickſal geſtoßen ünd dann verlaſſen, die dieſen furcht
baren Mann geheiratet und mich ihm ausgeliefert

Viele Jahre hindurch zog ich mit dem Zirkus durch
die Welt, freudlos und haßerfüllt. Überall kamen wir
hin, nur nicht nach England. Monſieur Leblay mied
es, weil er wohl wußte, daß ich zu Jhnen geflohen
wäre, ſobald wir engliſchen Boden betreten hätten.

Jn Jtalien überraſchte uns der Weltkkrieg.
Mein Stiefvater kehrte nach Frankreich zurück, und

von da an war ich die einzige Verdienerin. Leblay
hatte eine Tanzgruppe zuſammengeſtellt; ich war der
Clon der e wir verdienten viel Geld. Der
Mann, den ich Vater nennen mußte, ſteckte alles ein
und verpraßte es am Spieltiſch und mit Weibern.

Trotzdem war es mir gelungen, im Laufe der
Jahre etwas zuſammenzuſparen, ſo viel, daß es zu der
Reiſe nach England reichte. Dann, als ich das Geld
beiſammen hatte, floh ich, und es gelang mir, nach

land zu entkommen
Erſchöpft hielt Ellinor inne. Sie dachte an das

Jahr, das ſie in London verlebt hatte, an die letzte
Racht, und ſie wurde von Entfetzen geſchüttelt.

zählung zurück, die ſie eben mit angehört hatte.

Thale. Mittwoch nachmittag ereignete ſich
zwiſchen Croppenſtedt und Egeln ein ſchweres
Aukounglück, dem die drei Jnſaſſen des Autkos, das
nach Magdeburg fuhr, zum Opfer fielen. Die Direk
korin der Sozialen Frauenſchule Thale, Frau Maria
Keller, wurde mit ſchweren Schädelverletzungen in
das Halberſtädker Krankenhaus eingeliefert, wo ſie am
Donnerskagvormiktag geſtorben iſt. Die Gymnaſtik
lehrerin der Frauenſchule, Fräulein Siegfried, und
der Chauffeur Herſchelmann wurden dem Quedlin
burger Krankenhaus zugeführk. Fräulein Siegfried
hal einen Schädelbruch erlitten, der Chauffeur mehrere

Knochenbrüche. Das Anglück wurde dadurch ver
urſacht, daß der Chauffeur auf gerader Strecke die
Herrſchaft über den Wagen verlor, der gegen einen
Baum raſte und vollſtändig zertrümmerk wurde.

Die Hälfte des Fabrikgebäudes
niedergebrannt.

f Bautzen. Jn der Margarethenhütte in Groß
dubrau, Zweigwerk der Porzellanfabrik Kahla,
brach am Freitagmittag Feuer aus. Bei der Prüfung
von Jſolatoren im Verſuchsfeld war ein Funke auf den
Hlbehälter übergeſprungen und hatte dieſen in Brand

Die Notlage des Gaſtſtättengewerbes
Magdeburg. Auf der Hauptverſammlung des

Provinzialverbandes Sachſen der Gaſtwirte behan
delte das Mitglied der Leitung des deutſchen Gaſt
wirteverbandes, Heeſe, Berlin, die heutige Notlage
des Gaſtſtättengewerbes. Zurückblickend zählte er die
Erfolge auf, die der Verband in hartem Kampfe er
rungen hat. Es ſei dem Verband gelungen, in einer
Zeit allgemeiner Steuererhöhungen eine Senkung der
Bierſteuer durchzuſetzen. Dann gelang es, eine
Senkung der Branntweinſteuer zu erreichen. Endlich
ſei es dem Gaſtwirteverband gelungen, für neu zu
errichtende S eine dreijährige Konzeſſions
ſperre durchzuſetzen und weſentliche Erleichterungen
für die Abhaltung von Tanzfeſtlichkeiten an Feier
tagen zu erkämpfen. Wenn der Verband auch teil
weiſe die Jugendherbergen bekämpfe, ſo ſcheine er
über ſeinen Nöten doch etwas die Nöte des ganzen
Volkes und die dringende Notwendigkeit, die Jugend
in die Natur zu führen, zu vergeſſen. Der Redner
mahnte zu ſtraffſter Einigkeit im Gaſtwirtsgewerbe.
Zum Schluß forderte die Verſammlung einmütig die
Aufhebung der Bier und Getränkeſteuer. Mit ſtür
miſchem Beifall wurde die Mitteilung begrüßt, daß im
Hauptausſchuß des preußiſchen Landtages die Auf
hebung der Getränkeſteuer für Preußen angenommen
worden ſei.

Belgiſcher Kinderballon fliegt bis Großörner.
Großörner. Einen weiten Weg hat ein Kinder

ballon zurückgelegt, der von dem Verwalter des hie
ſigen Rittergutes am Rande eines Weizenfeldes ge
funden wurde. Aus einer an den Ballon angebunde-
nen Poſtkarte, die die Adreſſe der Abſenderin trugwar zu erſehen, daß der Ballon in Anderlecht beiBrüſſel aufgelaſſen e Die Abſenderin
wunſchgemäß benachrichtigt

Tagung des Jnternationalen Herrnhuter
Miſſionsrates.

Herrenhut i. Sa. Die Tagung des Jnternationalen
Miſſionsrats, die aus Anlaß des 200jährigen Jubi
laums der Herrnhuter Miſſionsarbeit hierher gelegt
worden iſt, wurde eröffnet. Zu dieſer Tagung, die
vorausſichtlich bis zum 4. Juli dauern wird, ſind
56 Teilnehmer aus allen Ländern der Welt, darunter
zwei aus Deutſchland, erſchienen

Das Kyffhäuſerdenkmal erhält Reliquien.
Frankenhauſen. Das Kyffhäuſerdenkmal ſoll dem

et 53 Fahnen von Kriegerbereinen aus den Deutſch
land verlorengegangenen Gebieten, die zur Zeit im
Bundeshaus des Deutſchen Reichskriegerbundes Kyff
häuſer aufbewahrt werden, als Reliquien erhalken.
Außerdem ſollen 8 Urnen mit der Erde der abgetrennten
deutſchen Gebiete in der Krypta des Denkmals Auf
h finden. Zu dieſem Zweck wird die Eingangs
halle des Denkmals würdig ausgeſtaltet werden.

Liebevoll zog ſie Ellinor an ſich.
„Mein Armes, Liebes, du. Was haſt du alles

durchmachen müſſen! Aber, ſag mir, wie lange biſt
du ſchon in England

„Ein Jahr iſt es jetzt her!“
„Ein ganzes Jahr ſchon? Und da kommſt du jetzt

erſt zu mir? Was haſt du denn die ganze Zeit über
getrieben

„Jch konnte nicht ich hatte kein Geld mehr, als
ich in London ankam ich bin dann Vorleſerin
geworden bei einer Lady

„O, das freut mich, daß du zu einem geordneten
Beruf zurückgefunden haſt. Jch ſehe, daß meine Er
ziehung doch Früchte getragen hat und daß du nicht
alles vergeſſen haſt, was du bei mir lernteſt.“

„Jch habe nichts vergeſſen, Frau Haſtings; ich
habe alles in mir aufbewahrt. Und doch ich gäbe
viel dafür, wenn ich nie von Jhnen hätte fortgehen,
wenn ich Jhre mütterliche Fürſorge nie hätte entbehren
müſſen. Jch wäre nicht ſo namenlos unglücklich ge
worden.

„Mein armes Kind! Wie traurig du das ſagſt!
Eine unendliche Qual liegt in deinen Worten. O, daß
ich dein Geſicht jetzt ſehen könnte! Wahrlich, heute
zum erſten Male beklage ich mein Geſchick!“

Ellinor weinte leiſe vor ſich hin.
„Sag mir doch, Kind, was iſt mit dir? Warum

biſt du ſo unglücklich, jetzt, wo du doch bei mir biſt?“
„O, Mütterchen Haſtings, ich kann es nicht ſagen
„Nun, Kind, ich will dich jetzt nicht drängen. Ein

mal wirſt du mir von ſelbſt alles ſagen, das weiß ich.
Du wirſt ja jetzt bei mir bleiben, für immer nicht
wahr? Sieh, ich bin ja ſo allein, und ich freue mich
ſo, daß du da biſt

Meine einzige Abwechſlung ſind die Beſuche meines
Neffen, der ab und zu am Ende der Woche von Nor
wich herüberkommt. Henry iſt dort angeſtellt, in einem
Warenhauſe. Er iſt in deinem Alter, ein lieber, luſtiger
Burſche.

Wie hübſch das werden wird, wenn ich ſoviel Jugend
um mich herum habe! Jhr beide werdet dann viel
erzählen. Denn du mußt wiſſen, daß Henry erſt im
letzten Jahre aus dem Ausland zurückgekehrt iſt. Er
war ſogar in Amerika.

Denke doch, wie gut ihr beide euch unterhalten
Frau Haſtings fühlte Ellinors innere Erſchütterung

führte dieſes Zuſammenſchauern auf die Er
werdetkt. Man ſagt auch, daß Henry ein hübſcher
Burſche iſt er wird dir ſchon gefallen. Und er h

dich genau, ich hab

Schweres Automobilungücke
Die Direktorin der Frauenhilfe S e zwei weitere Perſonen ſchwer

erle
und fraßen ſich unter ſtarker Rauchentwicklung auf das
anſtoßende Betriebsgebäude weiter. Die Bautzener
Uberlandwehr, die zur Unterſtützung der Fabrik und
Hrtswehren herbeigerufen werden mußte, griff mit
ihrem Schaumlöſcher ein und löſchte den Slbrand in
kürzeſter Friſt. Der Schaden iſt erheblich, da von der
ne des Fabrikgebäudes das Dachgeſchoß zerſtört
wurde.

Bergmann LKödlich verunglückt.
Unſeburg i. Kr. Wanzleben. Auf der Kohlen

grube „Marie“ verunglückte der Häuer Lindemann
ködlich. Da er allein arbeitete, wurde das Unglück
erſt bemerkt, als er beim Ausfahren fehlte. Als man
nach mehrſtündiger Arbeit endlich zu der Unglücksſtelle
vordrang, war es zu ſpät. Vorher hatte L. noch
Klopfzeichen gegeben. Eine Witwe und ein ſieben
jähriger Knabe trauern um den Vater.

Prähiſtoriſcher Fund bei Halberſtadt.
Halberſtadt. Bei Halberſtadt hat man einen be

deutſamen prähiſtoriſchen er gemacht. Es handelt
ſich um einen Bronzeſchatz, der in einem Tontopf ſechzig
Zentimeter unter der Erdoberfläche ruhte. Das Ton
gefäß enthielt den unverſehrten Schmuck einer Frau
aus der Bronzezeit vor etwa 3000 Jahren. Alle
Gegenſtände ſind tadellos erhalten und zeigen neben
dem Bronzeglanz eine prächtige grüne Patina. Anterden Gegenſtänden befinden ſ5 ein Gewandhalter, ein
Halskragen, zwei Halsringe, acht Armringe, eine Arm
ſpirale, mehrere kleinere Bronzeringe und zwei Sicheln

geſetzt. Die Flammen ergriffen die Holzkonſtruktion zum Ahrenabſchneiden.

e

Kleine Tageschronik
Ein 19jähriger Räuberhauptmaun. Von Polizei

beamten wurde kürzlich in Werl in Weſtfalen der
19 Jahre alte Joſeph Kr. feſtgenommen, bei dem nicht
weniger als 4 Piſtolen mit 167 Schuß Munition,
4 Masken, Handſchuhe, Stricke und Ketten vorgefunden
wurden. Die von der Polizei ſofort angeſtellken um
fangreichen Ermittlungen ergaben, daß Kr. der An
führer einer Bande war, die in einer Nacht auf der
Landſtraße ein mit zwei Damen, zwei Herren und dem
Führer beſetztes Auto überfielen, die Jnſaſſen n
Ausſteigen zwangen, ſich ſelbſt hineinſetzten, aber kurz

einen um ſauſten. Die Burſchendarauf n
konnten damals entkommen. Der Feſtgenommene tru
noch den Schlüſſel des geraubten Autos bei ſich un
e ſchließlich den Überfall zu. Die Namen ſeiner

omplicen verriet er nicht.

Eine Kuh frißt der anderen den Schwanz ab. Jn
dem oſtpreußiſchen Ort Rothebude mußte eine Kuh
von der gemeinſamen Weide entfernt werden, die die
Angewohnheit hatte, beim gemeinſamen Weiden den
anderen Kühen die Schwänze abzufreſſen.

Weltſchau des Brotes. Berliner Knüppel, Frei
burger Brezel, Kölſche Rögelcher, Hamburger Haiſer-
emmel, Münchener Kümmelbrötchen, Danziger Rund
emmel und noch eine Menge anderer deutſcher Brotund Gebäckarten ſtehen fein ſäuberlich in Glaskäſten in

den antiken Markthallen des Trajanforums zu Rom
zur Schau. Es iſt eine Weltmuſterſchau des Brotes;
6000 Brotmuſter aus aller Welt ſind ausgeſtellt; einen
ſehr beachtlichen Teil der Ausſtellung nimmt Deutſch
land ein Deutſche Brote vom hellſten Weiß desKaiſerſtukens bis zum dunkelſten Braun des Pumper
nickels zeigen eine Mannigfaltigkeit der Brotbackkunſt,

wie ſie kein anderes Land aufweiſen kann. Nicht nur
die Verſchiedenartigkeit der Maſſe, auch die Vie ſeitig
keit der Formen des deutſchen Gebäcks erregt berechtigtes

Aufſehen
„Entſchuldigen Sie, ich bin Faſſavenkletterer

Jn Bad Kreuz ach drang ein Faſſadenkletterer des
Nachts in das Schlafzimmer einer alten Frau ein und
ſtellte ſich, als die Frau erwachte, folgendermaßen vor
„Erſchrecken Sie nicht, ich bin Faſſadenkletterer, ich
kue Jhnen nichts, ich bitte lediglich um 5 Mark.“ Die
zu Tode erſchreckte alte Frau gab dem Burſchen 5 Mark.
worauf er durch das Fenſter wieder das Weite ſuchte
mit den Worten „Entſchuldigen Sie, ich bin ein
ſtellungsloſer Kaufmann und habe keine andere Mög
lichkeit mehr, mein Leben zu friſten als durch Faſſaden
kletterei Die Nachforſchungen der Polizei nach dem
Einſteigedieb waren bis erfolglos.

Die größte Eiſenbahnkataſtrophe
in Dſterreich.

Schwere Vorwürfe gegen Bahnbeamke.
Am 16. Auguſt 1931 fuhr der Schnellzug Rom

Wien bei der Station Gös auf einen Güterzug
auf. Bei dieſer furchtbaren Zugkataſtrophe kamen
16 Perſonen ums Leben, 5 wurden ſchwer verletzt
und 45 leicht verletzt. Das Unglück war darauf zurück
zuführen, daß Eiſenbahnbeamte der beiden Stationen
Gös und Hinterberg die Signale für den Güterzug
und den Schnellzug ſchon eine ganze Zeit vor dem
Eintreffen eingeſtellt hatten und ſich darauf verſießen,
daß ſchon alles klappen würde. Der Laſtzug hatte
jedoch eine Viertelſtunde Verſpätung und dadurch kam
es zu dem Unglück. Die fünf Angeklagten ſind zwei
Fahrdienſtleiter und drei Weichenſteller Beſonders
kraſſe Verfehlungen hatten ſich die Fahrdienſtleiter
Putz von Hinterberg und Hönigmann von Gös zu
ſchulden kommen laſſen. Das Eintreffen jedes Zuges
muß von der folgenden Station an die frühere Nach
barſtation zurückgemeldet werden, weil der nächſte
Zug erſt nach freier Strecke abgelaſſen werden darf
Aus Bequemlichkeit fingierten jedoch die beiden Fahr
dienſtleiter den Rückmeldedienſt. Die Abgabe und
Empfangszeiten wurden einfach konſtrufert und in
das Dienſtbuch die wahrſcheinlichen Zeiten eingetragen,
ohne daß die Fahrdienſtleiter miteinander Fühlunc
nahmen. Die Anklage behauptet noch, daß alle fün
Angeklagten in der Unglücksnacht geſchlafen haben.
Bisher veſtreiten die Angeklagten ihre Schuld, und
nur einige geben zu, daß ſie in der Nacht vom
16. Auguſt eingenickt ſeien.

Schneefall in den Allgäner Alpen
Nach kagelangem Landregen mit Wolkenbrüchen und

Hagelſchlag iſt jetzt in den Allgäuer Alpen bei zu
nehmender Kälte ſtarker Schneefall eingetreten. Der

Reuſchnee liegt bis zu 1500 Meter Höhe herab.
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Secaline-Menhl Vertrieb hilft
ihnen praktisch wirtschaften
Sie bekommen das allerfeinste Weizenmehl direkt ab Müunle
ins Haus ersparen die Kosten des Zwischenhandels

Verlangen Sie noch heute unverbindlich unsere Schrift „Der Freund des

Secaline-Hehl-Vertrieh, Arnstadt
Verteilungsstelle Merseburg, S- Anlaufte, Sand 24

e ihm ſoviel von dir erzählt. Auch
er wird ſich mit dir freuen. Nun hab ich mit einem
Male zwei Kinder, denn ihr habt ja beide keine Eltern

mehr„O, Mütterchen Haſtings, ich habe ja nie welche
gehabt. Wer ſind meine Eltern? Meine Mutter
habe ich nie geſehen, von meinem Vater war nie die
Rede nur einen Stiefvater kannte ich, und der
war ein Teufell“

„Nelli!“
„Ja, iſt es nicht ſo? Aber, ſagen Sie mir doch

endlich die Wahrheit über meine Eltern, Frau Haſtings.
Ich bin jetzt 25 Jahre alt, und ich habe doch ein Recht,
alles zu erfahren nicht wahr?“

Leidenſchaftlich hatte es ſich von Ellinors Lippen
gerungen. Sie hatte die Hände der alten Dame er
griffen und preßte jetzt ihr heißes Geſicht in die kühlen,
weißen Handflächen.

„So wild und ſo ungeſtüm Kind! Ja, ja, das
mag das Blut deines Vaters ſein, das aus dir ſpricht.
Du haſt wohl die unbeugſame, ſtolze Art deines Vaters
geerbt, aber auch ſeine ganze Leidenſchaftlichkeit.
Nichts anderes als dieſe väterliche Weſensart hat dir
gehölfen, die fürchterlichen Jahre bei deinem Stiefvater
zu ertragen. Sonſt wäreſt du nicht fähig geweſen,
dieſe ganzen ſchrecklichen Jahre über durchzuhalten.

Deine Mutter, Kind, iſt eines jener Geſchöpfe ge
weſen, die von der gütigen Natur mit allen äußeren
Vorzügen ausgeſtattet werden; ſie war ſchön, be
zaubernd und reich. Aber dieſe Vorzüge ſind zu
ihrem Verderben geworden. Auch deine Mutter war
einſt meine Schülerin geweſen. Gladys Grant war
die Tochter des Kolonels Baron Grant, der am eng
liſchen Hof eine große Rolle ſpielte. Gladys hatte früh
die Mutter verloren und wuchs unter der Obhut ſtets
wechſelnder Gouvernanten heran.

Als ich in Kolonel Grants Haus kam, war Gladys
ſchon 13 Jahre alt eine ſelbſtbewußte, exzentriſche
junge Dame, die mir ſehr ſchnippiſch und herablaſſend
entgegenkam. Fünf Jahre blieb ich auf Schloß Grant,
und ich kann wohl ſagen, daß ſich Gladys unter meiner
Fürſorge ſehr verändert hatte. Sie hing mit großer
Liebe an mir und war zu einem entzückenden Ge
ſchöpf herangeblüht. Sie weinte bitterlich, als ich ging,
weil ihr Vaker meinte, daß ſie meiner jetzt nicht mehr
bedürfe. Ab und zu bekam ich einen Brief von ihr;

kennt aber ſie hatte nicht viel Zeit, das geſellſchaftliche Leben

e Se

hatte Beſitz von ihr ergriffen. Bald war ſte ganz
verſtummt.

Ich wollte keine Stellung mehr annehmen ich hatte
mich hier niedergelaſſen, als Lehrerin, und hatte gang
gut zu tun. Jch lebte ein ruhiges Leben, bis es eines
Abends an meiner Haustür läutete. Eine Dame be
gehrte Einlaß, in der ich alsbald Gladys Grant er
kannte.

Ich erſuhr, daß ihr Vater geſtorben war. Nachſeinem Tode hatte ſie jenem ter nach
gegeben, der ſie immer ſchon beherrſcht hatte und der
von ihrem Vater in Schranken gehalten worden war.
Sie war, als Erbin ihres Vaters, ſehr reich und konnte
ſich alle Genüſſe des Daſeins leiſten. Sie hatte große
Reiſen unternommen und ihr Leben in vollen Zügen
genoſſen. Verehrer und Freunde hatten ſich um ſie
geſchart, und ſie war großzügig und leichtfertig genug,
ihnen allen zu vertrauen. Sie hatte niemand mehr,
der ihre Schritte lenkte, der ihren Weg behüten
konnte, und ſo kam es, daß ſie ſich dieſem Mexikaner
hingab. Du wurdeſt geboren, heimlich, und Gladys
brachte dich zu mir

Jch erführ, daß Gladys den Mexikaner bei einem
Feſt in Quadalajara kennengelernt hatte. Sie war
dann in ſein Haus eingeladen und von ſeiner Frau
freundſchaftlich aufgenommen worden. Gladys und
der Mann entbrannten in Liebe zueinander, und ſie
begannen, hinter dem Rücken der ahnungsloſen Frau
ein ſinnverwirrendes Spiel zu treiben. Später kam
dann die Ernüchterung, und es war zu heftigen
Szenen gekommen.

Gladyys Kammerfrau, die mir dies alles erzählte
berichtete, daß ihre Herrin in ihrer Unbeherrſchtheit
ſich zu häßlichen Worten habe hinreißen laſſen und
daß der tieferblaßke Mann faſt verächtlich auf die ſich
zügellos gebärdende Frau geblickt hatte. Jn kalter
Höflichkeit habe er ihr geankwortet: „Gladys, ich bin
bereit Sie um des Kindes willen zu meiner Frau
zu machen. Noch heute will ich offen mit meiner
Frau ſprechen. Jch weiß, ſie wird mich freigeben.
Rur, ich ſehe heute erſt ein, daß es nicht Liebe war,
die Sie in meine Arme getrieben hatte, denn eine
liebende Frau kann nicht ſolche Worte finden, wie
Sie ſie mir entgegengeſchleudert haben

Gladys habe höhniſch aufgelacht, habe den Mann
einen Miſchling genannt und ihm andere, verächt-
liche Worte zugerufen. Stumm habe der Mann ſie

ehe e

noch einmal angeſehen, dann ſei er von ihr gegangen.
Eine Stunde ſpäter hatte er ſich erſchoſſen.

V
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Die Vorgänge am Breslauer Stadt

theater.
Die Verwaltung des Breslauer Stadttheaters

gibt die Vorgeſchichte des bereits gemeldeten Ver
ſchwindens von Gottfried Dietz, dem Verwaltungs
direktor des Stadttheaters, bekannt. Sie erklärt:
„Dietz hatte im Laufe des vergangenen Winters für
Lieferungen an das Stadttheater eine Geſchäftsver
bindung ohne Wiſſen des Jntendanten aufgenommen,
die zu einer vermeidbaren Mehrausgabe von rund
17 000 RM. geführt hat. Als dieſe Angelegenheit zur
Kenntnis der Verwaltung kam, wurde ſofort eine ein
gehende Unterſuchung aufgenommen. Obwohl zu
nächſt kein klarer Nachweis dafür erbracht wurde, daß
bei dieſer Geſchäftsverbindung Unredlichkeiten mit
ſpielten, mußte Dietz mit der Möglichkeit rechnen, daß

ſein Vertrag nicht erneüert werden würde, was ihm
auf Befragen vom Jntendanken und ſtädtiſchen De
zernenten beſtätigt worden iſt. Kurz darauf ver
ſchwand Dietz.“

Die Erklärung befaßt ſich dann mit der bereits
vor dem Verſchwinden eingeleiteten Prüfung der Ge
ſchäftsführung des Direktors, die noch nicht ab
geſchloſſen iſt. Bisher habe ſich ergeben, daß einige
Beträge, die zuſammen rund 5000 RM. ausmachen,
nicht ordnungsgemäß belegt werden konnten, offenbar
alſo, wie die Verwaltung erklärt, dem Stadttheater
teils inkorrekter- teils widerrechtlicherweiſe entzogen
worden ſind. Der Verwaltungsrat hat daraufhin in
einer Sitzung beſchloſſen, die Angelegenheit der
Staatsanwaltſchaft zu unterbreiten, um ſie reſtlos auf
zullären.

Mit Veronal vergiftet
Liebeskummer oder Mordverbrechen?
Ein 32jähriger Architekt aus Marzahn bei Berlin

wurde in der vergangenen Nacht unter dem dringenden
Verdacht feſtgenommen, innerhalb ſechs Wochen ſeine
beiden Wirtſchafterinnen mit Veronal ver
giftet zu haben. Der Verhaſtete beſtreitet das auf
das entſchiedenſte und behauptet, die beiden Mädchen, die
im Alter von 24 und 26 Jahren ſtarben, hätten aus
Liebeskummer ſelbſt Gift genommen. Der Architekt
a zur Klärung der rätſelhaften Angelegenheit
n e

Die Mordkommiſſion hat inzwiſchen feſtgeſtellt, daß
ſich zum mindeſten bei der zuerſt geſtorbenen Wirt
ſchafterin Anng Potowſki die Angaben des Ver
hafteten zu beſtätigen ſcheinen. Die Potowſti, die einen
kleinen Sohn von dem Architekten hatte, hat ſich
zweifellos aus Liebeskummer das Leben genommen. Auf
dem Sterbebette nahm ſie dem Architekten das Ver
ſprechen ab, daß er ihre Nachfolgerin, die junge Charlotte
Plautz, die er aus Mitleid auf einer Reiſe nach Oſt
preußen in ſein Haus genommen hatte, unter keinen
Umſtänden heiraten würde. Der Architekt ſoll ſich an
dieſes Verſprechen gebunden gefühlt haben und wollte
S gert Phnr dritten Mädchen verloben.

eshalb ſo e Plautz nun auch zum Vergriffen haben. S en
Das Arteil im Totſchlagsprozeß Kendziora

Nach 6tägiger Verhandlung beendete das Schwur
gericht III in Berlin den Prozeß gegen Frau
Kendziora und ihren Sohn Bruno, die unter
der Anklage ſtanden, den Mann bzw. Vater erſchoſſen
zu haben. Das Schwurgericht ſprach beide Angeklagte
frei. Frau Kendziora hätte mit ihrem Manne in faſt
30jähriger, ſehr ſchlechter Ehe gelebt. Jm April v. J.
wurde ſie von ihm mit einem Totſchläger mißhandelt.
Der Sohn entſchloß ſich daraufhin, eine W
kaufen um die Mutter vor weiteren Mißhandlungen
zu ſchützen. Am 15. April trat der Vater drohend
in die Stube. Der Sohn zog den Revolver und gab
mehrere Schüſſe ab, durch die der Vater getötet wurde.
Da nach Ausſage der Sachverſtändigen an ſeiner Zu
rechnungsfähigkeit bei Begehung der Tat begründete
Zweifel beſtehen, kam das Schwurgericht zum Frei
ſpruch, verfügte aber, daß Bruno Kendzidra ſich einer
Anſtaltsbehandlung unterziehen müſſe, da er zur Zeit
vielleicht gemeingefährlich ſei.

Zwei 15jährige „Weltwanderer“. In Diez im
Rheinland waren hre Tage zwei Jünglinge plötzlich
verſchwunden. Auf ihrem Bett fanden die Eltern Ab
er worin ſie ihre Abſicht, in die Welt hinaus
zufahren, kund taten. In den Briefen war jedoch aus
drücklich betont, daß ſie nicht in die Fremdenlegion ein
treten würden. Wie die Nachforſchungen ergaben, hatten
ſich die beiden 15jährigen mit dem ſpaniſchen Konſulat
in Hamburg in Verbindung geſetzt. Schon nach zwei
en aber war der Traum der jugendlichen Welt
reiſenden aus. Sie hatten den Weſterwald überquert
und waren bis Kirchen an der Sieg gekommen. Ob

Gladys war in ihre Heimat zurückgekehrt. Jn einem
einſamen Fiſcherdorfe wartete ſie ihre Zeit ab, und
dort brachte ſie dich zur Welt. Niemand durfte etwas
von deiner Exiſtenz ahnen; ſtill und ruhig wurdeſt
du bei mir erzogen, während deine Mutter ihr altes
Leben wieder aufnahm.

Sie hatte nicht das geringſte Intereſſe für ihr Kind.
Ich hörte nichts weiter von ihr, als daß ich regelmäßige
Geldſendungen bekam. So wuchſeft du heran, faſt als
ob du mir gehörteſt. Du warſt ſchmiegſam und liebe
voll und mächteſt mir viel Freude. Nur hier und da
brach eine plötzlich aufbrauſende Leidenſchaft jäh her
vor, wohl das Erbteil deines mexikaniſchen Vaters
Aber meine Liebe konnte das alles ſchnell wieder ein
dämmen.

Wie du jetzt biſt, das kann ich ja nicht mehr ſehen.
Aber ich glaube aus deiner Stimme zu hören, daß
du ruhig biſt und weich, und daß es dir gelungen iſt,
das Erbteil deines Vaters zu beſiegen.

Aber höre weiter! Als du acht Jahre alt warſt,
verheiratete ſich deine Mutter mit einem Franzoſen,
einem Direktor Leblay. Geſchrieben hatte ſie mir
nichts davon; ich las es in einer Zeitung.

Nach zwei Jahren erſchien dieſer Direktor Leblay
plötzlich hier bei mir und teilte mir mit, daß ſeine
Frau geſtorben ſei. Gleichzeitig zeigte er mir Gladys
Teſtament, das ihn zum Alleinerben einſetzte, wenn
er ſich der kleinen Ellinor Grey annähme, der Tochter
ſeiner verſtorbenen Frau. Er war ſelbſtverſtändlich
bereit, das Kind zu ſich zu nehmen, wenn er dadurch
das große Vermögen gewann und mir blieb nichts
anderes übrig, als dich ihm zu übergeben

Du weißt, wie dann alles weitergegangen iſt
Ellinor ſaß regungslos da, das Geſicht in den

Händen vergraben. Ein lautloſes Schluchzen ging durch
ihren Körper.

„Was haſt du, Kind?“ fragte Frau Haſtings leiſe.
Jhr geſchärftes Ohr hatte das faſt unhörbare Schluch-
zen vernommen. „Sei ruhigl Höre auf zu weinen!
Jetzt biſt du ja wieder bei mir, und es kann dir nichts
mehr geſchehen.“

„Ja, ja, Mütterchen Haſtings! Jetzt bin ich bei
Jhnen. Aber, wie entſetzlich iſt das alles! Meine
Mutter mein Vater ich ſelbſt o, es iſtſchrecklich!“

„Aber, was ſind das für Reden, Kind! Gar nichts
iſt ſchrecklich! Jch bin jetzt da, dir zu helfen, und wir

affe zu

Ein reicher Armer
Ein reicher armer Mann wurde letztens in Bukareſt

von rückſichtsloſen Poliziſtenhänden mitten aus Jubel
und Feſtesvrauſch geriſſen Für ihn hatten die Zigeuner
geſpielt, waren die Kellner gelaufen,

denn alles, was nur in die Gartenwirtſchaft kam,
in dem der reiche arme Mann zechte und ſang,
wurde an ſeinen Tiſch gebeten und mußte mitzechen,
miteſſen und mitſingen, weil ſeine Taſchen über
quollen von Geld,

daß er nicht wußte, wohin mit den vielen blauen
Tauſendleiſcheinen. Aber daß deren ſo viele waren,
wurde ſein Verhängnis; ſie paßten nicht zu dem
Außeren des armen Teufels. Der Wirt ſchöpſte Ver
dacht und rief die Polizei. Der Polizei ſagte aber der
arme Teufel, niemand anders als Gott ſelber könne
ihm das Geld geſchickt haben, denn er hätte ſich, nach
dem er ſeinen letzten Lei vertrunken und ſchon alle ſeine
Taſchen umgeſtülpt hatte, mit einem Wagen nach Hauſe
fahren r und dabei nicht gewußt, womit er den
Kutſcher hätte bezahlen können. Vor ſeinem Haustor
angelangt, hätte er aber nochmals in die Taſche ge
griffen und dort wunderbarerweiſe einen dicken Brief
ümſchlag voller Tauſendleiſcheine gefunden. Darauf
hin wäre er mit dem gleichen Kutſcher ſofort wieder
ſern e um dieſes von Gott geſandte Geld wie

er auf rechte männliche Art anzubringen. Daß ihm
der Polizeiinſpektor keinen Glauben ſchenken wollte, war

nicht verwunderlich, r war höchſtens, daß
der reiche arme Mann die Wahrheit ſagte. Nach drei
Tagen nämlich meldete ſich der Kutſcher, der ihn ge
fahren hatte, und gab an, als er ſeinen angeheiterten
Fahrgaſt vor der angegebenen Haustüre abladen wollte,er neben ihm ſein Rock gelegen und neben ſeinem

Rock ein dicker, zugeklebter Briefumſchlag; den Brief
hätte er in die Rocktaſche geſteckt, und den Rock hatte
er ihm über die Schulter geworfen. Jnzwiſchen hatte
ſich übrigens auch der Verlierer gemeldet. Und ſo wäre
alles in beſter Ordnung, wenn nicht der Betrag fehlte,
für den der arme Mann eine N lang reich geweſen
war und reich gemacht hatte.

Der entſprungene Gehenkte.
Ein Kutſcher, der mit einer Juhre nach einem Nach

barorte von Budapeſt unterwegs war, ſah plötzlich
zu ſeinem nicht gelinden Schrecken auf der Landſtraße
an einem Pappelzweig einen Dir hängen Er
r den Strick raſch durch und legte die Leiche auf

n Wagen, um ſie ins Gemeindehaus zu ſchaffen. Wer
beſchreibt aber ſein Erſtaunen, als er, an ſeinem Be
ſtintmungsorte r W keine Spur mehr von dem
Selbſtmörder fand. Der Todeskandidat war wieder
zu ſich gekommen und hatte ſich leiſe aus dem Staube

acht, vielleicht, um nu ein neues Leben zu
eginnen.

e

nun die Ausreißer glaubten, die Weltreiſe e abſol
viert zu haben oder ob ſie die Treterei ſatt hatten,
weiß man nicht. Jedenfalls machten ſie ſchleunigſtkehrt und trafen wohlbehalten, aber ausgehungert, e

ihren Eltern wieder ein.

RadioEcke

Sonntag, 26. Juni.
Mitteldeutſcher Sender,

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

.00 Uhr: Aus re Funkgymnaſtik
Konz

.15 Uhr: S r LeipzigLindenau: Morgen
muſik.

.15 Uhr: Landwirtſchaftsfunk. Zwiſchenfruchtbau.

.45 Uhr: Orgelkonzerk.
9.15 Uhr Morgenfeier. Landſchaften

10.45 Uhr: Thüringen
11.15 Uhr: Einführung in die Kantate zum 5. Sonntag

nach Trinikatis.
11.30 Uhr: Reichsſendung: Kankake zum 5. Sonntag

nach Trinitatis: „Siehe, ich will viel Fiſcher
gusſenden“ von Joh. Seb. Bach.

12.15 Uhr: Konzerk.
14.00 Uhr: Wetker, Zeit. Anſchließ.: Was wir bringen.
14.20 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft
14.30 Uhr: Sprachenfunk. Eſperanto.
15.00 Uhr: Konzert des Plauener Volkschors.
15.30 Uhr. Ein muſikaliſcher Querſchnikt durch das

heutige Mexiko.
16.10 Uhr Hausmuſik.
16.45 n Von Hamburg: Deutſches Derby.
17.00 Uhr Von der Jlgenkampfbahn Dresden, anläß

lich des Deutſchen Liedertages: Chorkonzert.
17.45 Uhr: Einführung in folgende Sendung.
18.00 Uhr: Aus der Staatsoper in Dresden: „Die Wal-

küre“ (1. Akt), Bühnenfeſtſpiel von Richard

e Wagner. e n19.00 Uhr Heinrich Seidel zum Gedächtnis
19.20 Uhr: Blick in die Zeit.
19.30 Uhr: Sportberichte auf Schallplatten.
20.00 Uhr: Konzerk.
21.05 Uhr. Von d AltHannoverſche und Alk

Preußiſche Märſche.
22.05 Uhr: Nachrichten.
Anſchließend bis 24.00 Uhr von München: Rachtmuſik.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.00 Uhr: Aus er etne Hafenkonz
8.00 Uhr: Mitteilungen und pratktiſche

Landwirte.
8.20 Uhr. Hausfrau und Landwirt.
8.55 Uhr. Aus Berlin Stundenglockenſpiel der Pots

damer Garniſonkirche.
9.00 Uhr: Aus Berlin: Morgenfeier.

Anſchließend Glockengeläute des Berliner Doms.
10.00 10.30 Uhr: Aus Wien: Konzert auf der Helden

orgel in Kufſtein.

Winke für

10.45 Uhr: Thüringen
11.30 Uhr. Reichsſendung: Kankate zum 5. Sonntag

nach Trinitatis: „Siehe, ich will viel Fiſcher
gusſenden* von Joh. Seb. Bach

12.05 Uhr on Minuten Lyrik.
12.15 Uhr: Konzert.
14,00 Uhr: Elternſtunde. Das Elternhaus als Pfleg

14.30 Uhr: I h großen Jahrhundert deutſcher
a15.00 Uhr: n Bauernhochzeit.

15.30 Uhr: Fortſchritt, Wage und Kultur
16.15 Uhr. Aus Köln: Ausſchnitt aus der Veranſtal

tung „50 Jahre evangeliſche Arbeiter
vereine“.

16.30 Uhr: Nachmiktagskonzert.
Dazwiſ a Porp Aus HamburgHorn: Das

eutſche Derby.18.00 Uhr: Aus der Staates er in Dresden: „Die Wal

küre“ (1. Akt), Bühnenfeſtſpiel von Richard
agner.

19.00 Uhr Alice Flügel lieſt eigene Dichtungen
19.30 Uhr: Aus Stutkgart: Dämmerf bei Lutter

und Wegner. Eine Hörfolge um E. T. A.
Hoffmann von Kurt Berendt.

20.00 Uhr: Aus Berlin: „Surcouf, der Freibeuker“
komiſche Oper in einem Vorſpiel und drei
Akten von Robert Planquette.

Dazwiſchen r es Wetterdienſt, Nachrichten,
rt.Anſchließend i 00.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag, 27. Juni.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.00 Uhr: Funkgymnaſtik.i her rihtetzert.
e

r: Wirtſchaftsnachrichten9ls5 Uhr Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen uſn
10.00 Uhr Weltbörſenbericht der Mirag.
10.15 10.45 Uhr: Schulfunk. „Kreuzzug der Kinder.
80 Uhr Soſerh henen Schalt latten.)

r platten13.00 e Preſſe und Börſenbericht, Wetterdienſt uſw.
13.15 Uhr: OHrcheſterkonzert. (Schallplatten.)
r Börſenbericht.
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk. Theaternachmittage für

Erwerbsloſe.

bringt.

hinter Stäben.
14.30 Uhr: Bericht über die s des ober

erzgebirgiſchen Paſſtonsſpiels im Natur
theater auf den Greifenſteinen.

W e Kunſt und Filmberichte.
15.00 Uhr: e Chriſtiane Vulpius.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Künſtlernachwüchs.
17.30 17.35 Uhr: Wetkervorausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen.
18.30 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen.
18.50 pr. Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Volksmuſik.

14.15 Uhr: Ernſt Frieböſe lieſt ſeine Erzählung „Viſion

18.30 Uhr cher berichten. Auf Alexander des5 See Spuren durch die Libyſche Wüſte

a e20.00 Uhr: Schallpla onzer21.00 ßr: Unrecht in Kalifornien.“ Die Geſchichee

des Joh. Aug. Suter. Ein Hörſpiel von
2210 uh Regen e (Urſendung.)

r: richtendienſt.Anſchließend 23.45 Uhr: Johann Chriſtian Bach

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr: Aus rm für Landwirte.
t unkgym. k.

1010 Uhr Schulfunk. Eine Fahrt in die Do
brudſcha

12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte
Anſchließend: Der Berliner ſingt

deu Lieder. (Schallplatten.)
Anſchließ.: Du des Wetterdienſtes für Land

irw

e ant ichten.14.00 Uhr: m en en Schlager von geſtern
a atten 3

15.00 Uhr Kinderfunk. Und das Preisausſchreiben.
15.30 Uhr: Wetterdienſt Börſe.

Lelgtunesfählge Racto-Ceräte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschaäft

Auclio-Keller n0 jetzt Entenplan 6.
Telephon 2854.

15.40 Uhr:e d e ren 11). Jack London
16 r: Führerperſönlichkeiten im Unterricht
16.30 Aus Berlin: Liedervorkrag.
16.45 Uhr: Aus Berlin: Kl
17.10 Uhr: Aus Berlin: Ruſſiſche Geſänge.
17.30 Uhr: Die Kunſt des Tierausſtopfens.
18.00 Uhr: Muſigieren mit unſichtbaren Partnern.
18.30 Uhr: Spaniſch Anfänger.
r e reren e Landwirte.

n r Neues vom Tage.19.20 Uhr: Die henen im Dienſte der Landwirt
ſchaft.

19.35 Uhr: Die Vuen Situation der Zeit.
Anſchließend: dederholung des Wetterdienftes für

Landwirte.
20.00 Uhr: n er r Niederländiſches Europa

on22.30 Uhr An Berlin: Wetterdienſt, Nachrichten uſw.
An heben Grengberichte. Schallplatten.)
Anſchließend bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik

Für die ſehr Vom Vagabunden

J

Außergewöhnliches

II

Schlafzimmer, echt Eiche 430
180 cm br. Schrank 5
Speisezimmer 2e Nußtbaum, komplett 39 5.

Küche, Steilig, naturlas., e130 em br. Schrank 155.

Möbelfabrik

C. Huuptmann
Halle (Saale), Kl. Ulrichstr. 36

à

werden ſchon weiterkommen. Die Hauptſache iſt, du
biſt bei mir.

Jnnig ſchlangen ſich Frau Haſtings Arme um die
bebende Geſtalt.

Wie wohl das tat, hier zu ruhen, in den Armen
dieſer gütigen, mütterlichen Frau, weit weg von dem
Stürmen und Brauſen der unbarmherzigen Welt!

Entſetzt fuhr Ellinor zuſammen. O, mein Gott!
Wie hatte ſie das Schreckliche vergeſſen könnenl?

„Was haſt du, Kind? Warum biſt du plötzlich zu
ſammengezuckt?“

„Nichts, nichts, Mütterchen Haſtings. Jch glaube
nur, es kommt jemand.“

Es klopfte gleich darauf an die Tür, und die
Dame trat ein, die Ellinor an der Haustür getroffen
hatte.

„Jch ſtöre doch nicht, Lizzi? Jch bringe die Mittagspoſt. Das Eſſen iſt bald fe Le dein Gaſt hier?
Soll ich noch ein Gedeck auflegen?“

„Ja, Kate. Das hier iſt Nelli, von der ich dir ſooft
erzählt habe. Sie bleibt nun für immer bei mir.
Nelli, das iſt meine beſte Freundin Kate Campbell,
die mir die ganze Zeit über beigeſtanden hatte.

Die beiden Frauen reichten ſich die Hand.
„Kate, willſt du Nelli auf Henrys Zimmer führen?

Heute nacht kann ſie noch dort ſchlafen, morgen
richten wir dann den kleinen Raum neben meinem
Schlafzimmer ein.6ch Kind, erfriſche dich ein wenig! Dann kannſt
du, wenn du Luſt haſt, mir aus der Mittagszeitung
vorleſen, bis das le fertig iſt. Siehſt du, Kate,
dann biſt du wenigſtens etwas entlaſtet.“

Ellinor betrat bald darauf das behagliche, kleine
Zimmer, das Frau Haſtings Neffen ſonſt beherbergte.
Hübſche Vorhänge ſchmückten das Fenſter, das geöffnet
war und den Blick freigab auf eine trübe und neblige
Landſchaft.

„So, Miß Nelli, machen Sie u recht bequem.
Es freut mich ſo für Lizzi, daß Sie gekommen e
Jch glaube, Sie und Jhre Jugend werden die beſte
Arznei für ſie ſein.

Und noch eins, Miß Nelli. Frau e iſt
kränker, als ſie ſelber ahnt. Seien ſie recht vo g.
Auch die kleinſte n muß vermieden werden,
auch in der Unterhaltung. Lizzis Herz iſt ſehr ſchwach.
Ich weiß, Sie ſind mir dankbar, wenn ich Jhnen das
ſage und Sie ſich danach richten können. bis
nachher.“

Eine Weile blieb Ellinor regungslos ſtehen, als ſich
die Tür hinter Kate Campbell geſchloſſen hatte. Dann
ordnete ſie mechaniſch ihre Kleidung. Sie erfriſchte ihr
brennendes Geſicht und ſah ſich dann im Spiegel an.

Wie müde ſo n Wie verfallen. Man ſ
es ihr an, daß ſie aufregende Stunden hinter ſi
haben mußte. Es war gut, daß Frau Haſtings ſie
nicht ſehen konnte, ſie hätte gleich gewußt, daß etwas
Böſes vorgefallen war.

Raſtlos trieben die Gedanken hinter Ellinors Stirn.
O Gott, wie furchtbar das alles war! Sie ſollte hier
bleiben Und wenn man kam, ſie hier zu ſuchen?
Wenn man ſie hier entdeckte? Stöhnend bedeckte ſie
das Geſicht mit den Händen.

Dann richtete ſie den Kopf wieder in die Höhe, ſah
ihr Spiegelbild. Wie ſcheußlich ſie ausſah mit dem
Herrenſchnitt. Heftig fuhr ſie mit ihren Händen durch
das Haar, um es aufzulockern und weicher zu machen.
Langſam verließ ſie dann das Zimmer und kehrte zu
ihrer Pflegemutter zurück.

„Na, Kind, haſt du dich erfriſcht? Es war wohl
kalt drüben bei Henry? Nun, bis zum Abend wird
Kate dir Feuer machen. Wie ſchön, daß du jetzt bei
mir biſt. Wir werden uns viel unterhalten, ſpazieren

ehen, und mit deinen jungen Augen werde ich alles
ehen, was mir verborgen iſt. Du wirſt mir vorleſen,

und Kate wird ſehr froh darüber ſein; ſie iſt ſelbſt nicht
o feſt mit den Augen, und es iſt gut, wenn ſie g.
chonen kann. Alſo, kaum daß du da biſt, Nelli, haſt
du ſchon ein Amt.“

Ellinor ſah mit ſtarren Augen vor ſich hin. Vor
leſen ſollte ſie, auch hier? Sie ſah d ich in einem
vornehmen Salon ſitzen, mit einem Buch in der Hand,
und ihr gegenüber Lady Wilſon

Frau Haſtings Stimme erklang mitten hinein in
Ellinors furchtbare Gedanken.
n „Willſt du mir aus der Mittagszeitung vorleſen,

elli?“
„Ja, gern, Mütterchen Haſtings.“
Ellinor ergriff die zuſammengefalteke Zeitung und

ſchlug ſie auf. Sofort ſprang ihr die rieſengroße Über
ſchrift in die Augen:

„Lady Wilſon ermordet.“
Atemlos überjagte ſie die folgenden Zeilen:
„Heute nacht iſt die weit über England hinaus be

kannte Lady Cecil Wilſon, die Schweſter des Herzogs
von Albury, ermordet worden. Allem Anſchein nach
ſegt Raubmord vor. Lady Wilſon zählt, wie bekannt,

zu den reichſten Frauen Englands. Man fand die Er
mordete mit einem Dolchſtich in der linken Schulter
in demſelben Zimmer, in dem ſich der geheime Geld
ſchrank befindet, der hinter einem großen
verſteckt eingebaut iſt.

Vermutlich hatte die Lady in der Nacht Geräuſch
vernommen und war aus ihrem daneben liegenden
Schlafgemach herübergekommen, um der Urſache des
Geräuſches nachzugehen, Sie ſcheint die Diebe bei der
Arbeit überraſcht und von ihnen den tödlichen Stich er
halten zu haben.

Man weiß, daß Lady Wilſon größere Bargeld
mengen in ihrem Geldſchrank aufbewaährte. Dieſes
Bargeld iſt verſchwunden und außerdem noch die be
rühmte Perlenkekte der Lady, eine dreifache Schnur
ausgeſuchter Perlen, die einen Wert von 10 000 P
Sterli repräſentiert. Die Täter ſind entkommen.
Man iſt ihnen indes bereits auf der Spur.“

Man iſt ihnen bereits auf der Spur? Ellinor
Grey wurde von Entſetzen geſchüttelt, als ſie las.
Wußte man ſchon etwas von ihr, von
der Vorleſerin? Was ſoll nun werden?

„Nun, Kind, warum lieſt du denn nicht?“ fragte
jetzt Frau Haſtings.

„Entſchuldigen Sie, Mütterchen Haſtings, ich habe
ein wenig Kopfweh von der Reiſe.“

„Aber, Nelli, warum haſt du das nicht gleich ge
ſagt? Du mußt dich ſofort hinlegen, drüben in deinem
Zimmer, dann wird es bald beſſer werden.

Ellinor wollte proteſtieren; ſie wollte jetzt nicht
allein ſein. Aber Frau Haſtings ließ keine Widerrn gelten. Miß Campbell atte ſie gleich hinüber

ringen.
Geduldig ſtreckte ſich Ellinor auf dem Ruhebett in

Henrys Zimmer aus. Sie lag ganz ſtill bis Kate
Campbell das Zimmer verlaſſen hatte.

Dann richtete ſie ſich auf, rang verzweiſlungsvoll
die Hände. Jhre Zähne ſchlugen im Krampf aufein
ander. Die furchlkbärſten Bilder zermarterten ihr
Hirn, bei dem leiſeſten Geräuſch fuhr ſie zuſammen.

Sie ſah ſich gefeſſelt, von einer wütenden Menſchen
menge ümgeben, auf der Anklagebank im Kerker

Leiſe wimmerte ſie vor ſich hin, bis ſie endlich ein
geſchlummert war.

Als ſie die Augen aufſchlug, ſtand Kate Campbell
neben ihrem Lager. Erſchreckt fuhr Ellinor empor.

„Was iſt, Miß Campbell?“
Fortſetzung folgt

das
der Taterſchaft
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Hundert nene Bauernhöfe
Die Siedlungen auf den StkolbergWernigerödiſchen
Gükern Schmatzfeld, Skapelburg, Jlſenburg und Drübeck.
Eine Beſichtigungsfahrt der Heeresfachſchule Magdeburg.

Auf Veranlaſſung des Mitteldeutſchen Bauern
bundes und unter Führung ſeines Hauptgeſchäfts
führers Lehmann, Magdeburg, unternahm die Heeres
fachſchule Magdeburg mit ihrem Leiker, Studienrat
Dr. Wetzig, eine Beſichtigungsfahrt nach den ehemals
StolbergWernigerödiſchen Gütern Schmatzfeld, Stapel
burg, Jlſenburg und Drübeck, die ſeit dem vorigen
Herbſt von der Bauernland AG. Berlin beſiedelt
werden. Die Fahrt hinterließ bei den Mitgliedern der
Heeresfachſchule, die nach ihrer Entlaſſung aus der
Reichswehr zum größten Teile ſelbſt ſiedeln wollen,
ſtarke Eindrücke und vermittelte ihnen vor allem lehr
reiche Einblicke in das Weſen und die Bedingungen
geſunder bäuerlicher Siedlung. Die vier Güter, die die
Fürſten Stolberg-Wernigerode aus ihrem Beſitz ab
ſtoßen mußten, ſind in wahrhaft muſtergültiger Weiſe
aufgeteilt und beſiedelt worden. Auf rund 5200 Morgen
ſind hundert neue Bauernhöfe entſtanden, die wirt-
ſchaftlich geſund und rentabel ſind. Am eindrucks
vollſten war das Bild in Schmatzfeld, einer früheren
fürſtlichen Domäne von 2400 Morgen, die keine Ge
meinde war, ſondern nur Gutshof. Jetzt iſt dort eine
neue Gemeinde mit 44 Bauernfamilien entſtanden.
Der baulich in ſich geſchloſſene Gutshof iſt aufgeteilt
worden. Ein Teil der rieſigen Stall- und Scheunen
anlagen iſt gefallen, einmal um Platz zu ſchaffen, zum
anderen, um überhohe Dächerkoſten zu erſparen. Neue
Wohnhäuſer für die Siedler ſind im Komplex der alten
Ställe und Scheunen aufgebaut, nicht übertrieben, aber
gut und praktiſch gebaut. Unnötiges Niederreißen alter
Bauten wurde ſorgfältig vermieden und deshalb, wo
es anging, die Siedlerwohnung in alte Wirtſchafts
gebäude eingebaut. Jm übrigen wurden die ehemaligen
Wirtſchaftsgebäude benutzt, um für jeden Siedler Stall
und Scheune zu ſchaffen. Die Scheünen entſprechen in
ihrer Größe der Ackerfläche, die Ställe reichen bequem
aus für zwei Pferde, acht Stück Rindvieh und acht bis
zehn Schweine

Jn Schmatzdorf reichten natürlich die alten Guts
bauten nicht aus, alle 44 neuen Stellen auf dieſe
Weiſe auszubauen. Deshalb wurden auf dem Gutshofe
nur 15 Siedlerſtellen errichtet, die andern aber ent
ſprechend der Aufteilung des Ackers an den Straßen
nach Wernigerode und nach Stapelburg zu neu
gebaut, und zwar nach den erprobten Plänen der
Bauernland AG. Schmucke, aber nicht übertriebene
Wohnhäuſer, praktiſche und hygieniſche Ställe und aus
reichende Scheunen ſind ſo gut, aber auch ſo preiswert
wie möglich errichtet worden und machen den vorzüg-
lichſten Eindruck.

In Schmatzfeld, das nun Gemeinde wird, wurden
ſo insgeſamt 29 Vollbauernſtellen mit 50 bis 60
Morgen, 10 Halbbauernſtellen mit 20 bis 25 Morgen
und 5 Handwerkerſtellen errichtet, in Stapelburg, wo
in ähnlicher Weiſe geſiedelt wurde, ſind 13 Stellen neu
entſtanden, in Jlſenburg 22 und in Drübeck 16. Jn
Jlſenburg befinden ſich unter dieſen Stellen auch einige
Gärtnerſtellen und Geflügelfarmen und in Drübeck
wurde eine Obſtplantage von 24 Morgen als Sbſter
ſtelbe geſiedelt.

Die Siedler, die z. T. aus der Gegend ſelbſt
ſtammen, zum Teil aber aus dem Magdeburgiſchen,
aus der Altmark, aus dem Braunſchweigiſchen und aus
dem Osnabrückſchen ſtammen, bekundeten durchweg
große Zufriedenheit, denn die Siedlungen ſind durchweg
rentabel geſtellt worden, ſo daß ſie beſtehen können.
Die aufzübringende Rente liegt alſo nur in der Durch
ſchnittshöhe der Pachtpreiſe zwiſchen 30 und 35 Mark
und gibt dem Siedler Gewähr, daß er in 60 Jahren
den Hof völlig ſchuldenfrei als Eigentum beſitzt. Das
Siedlermaterial ſelbſt iſt ganz ausgezeichnet: einige
Handwerker und 7 Landarbeiter haben geſiedelt, im
übrigen frühere Pächter und einige zweite Söhne von
Bauern. Welchen Vorteil die Siedlung für die Volks
wirtſchaft bringt, zeigt zum Schluß eine Zahl ſtatt
vieler: ſtatt der 30 Pferde, die bisher auf Schmatzfeld
gehalten wurden, ſtehen jetzt ſchon 60 in den Ställen
der d und ſtalt der bisherigen 80 Kühe ſchon
run

Land wirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftli

Art gegen Erſtattu der Portokoſten in Höhe von 80 Pf.
beantwortet niworten ohne volle Namensunterſchrift bleiben
unberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Beilage „Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8—10 Uhr.

Zwangsvollſtreckung in Grundſtücken.
K. S., Mücheln.

Bekanntlich beſtehen Beſtimmungen, die eine
Zwangsvollſtreckung in landwirtſchaftlichen Grund
ſtücken in ganz beſtimmten Fällen verhindern ſollen.
Angeblich ſollen dieſe Beſtimmungen durch Notverord
nung geändert ſein. Trifft das zu und welche Ande
rungen kommen beſonders für die Landwirtſchaft in
Frage?

Neben der Notverordnung iſt am 14. Juni eine
Verordnung über Maßnahmen auf dem Gebiete der
Rechtspflege und Verwaltung erlaſſen. Sie enthält für
die Landwirtſchaft beſonders im zweiten Teil folgende
Beſtimmungen: 1. Nach S 4 Teil II Kap. III der Not
verordnung vom 8. Dezember 1931 war der Vermieter
oder Verpächter, der infolge der dem Mieter oder
Pächter gewerblicher Räume geſtatteten außerordent
lichen Kündigung außerſtande war, ſeine Hypotheken
zinſen zu zahlen, nur geſchützt für die vom 1. April
bis 15. Juli 1932 fällig werdenden Verbindlichkeiten.
Dieſe Friſt wird jetzt bis zum 15. Januar 1933 ver-
längert. 2. Jm dritten Teil der Notverordnung vom
8. Dezember 1931 war die Möglichkeit der einſtweiligen
Einſtellung der Zwangsverſteigerung eines Grund
ſtückes gegeben, aber nur einmal bis zur Höchſtdauer
von 6 Monaten. Nunmehr ſoll, um die Verſchleuderung
des Grundbeſitzes zu verhindern, die einſtweilige Ein
ſtellung auf ein weiteres halbes Jahr angeordnet
werden, jedoch unter Auflage der Erfüllung der Zins
verbindlichkeiten, wenn die Forderung des betreibenden
Gkäubigers innerhalb der erſten ſieben Zehntel des
Grundſtückswertes ſteht. 3. Für landwirtſchaftliche
Grundſtücke iſt im Intereſſe der Sicherſtellung der Be
triebsführung bis zur Ernte vorgeſehen, daß die bei
der Einſtellung der Zwangsvollſtreckung vorgeſehene
Zinsauflage (oben Ziffer 2) für die Zeit bis zum
30. September 1932 unzuläſſig iſt. Andererſeits darf

die Zwangsverſteigerung im Intereſſe der kurzfriſtigen

Tatkeräftioe Förderung
Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft, Do

mänen und Forſten hat am 1. Juni einen umfang
reichen Runderlaß herausgegeben, der die Beſtim
mungen über Abgabe von Land aus dem ſtaatlichen
Forſt und Domänenbeſitz für Anlieger-, Klein
ſiedlungen und für Wohnungsbau zuſammenfaßt. Der
Erlaß geht davon aus, daß durch den Einſchrumpfungs
prozeß der deutſchen Wirtſchaft zahlreiche Arbeitnehmer
in Jnduſtrie, Handwerk und Gewerbe, die nebenberuf
lich einen kleinen land wirtſchaftlichen Betrieb bewirt
ſchaften, arbeitslos geworden ſind. Die Ausſichten
dafür, daß ſie wieder in den Arbeitsgang eingeſchaltet
werden könnten, ſeien gering. Jhr kleiner Landbeſitz
geben ihnen keine ausreichende Grundlage für ihren
Lebensunterhalt, laſſe aber die Gewährung von Er
werbsloſenunterſtützung nicht entfallen. Durch Ver
größerung des land wirtſchaftlichen Beſitzes würde es
möglich ſein, ihnen eine ſelbſtändige Exiſtenz zu ver
ſchaffen. Häufig fehlen jedoch, beſonders in den weſt
lichen Provinzen, größere private Beſitzungen, die das
notwendige Land für dieſe Zwecke abgeben könnten.
Hierzu biete dagegen häufig der Landbeſitz der Do
mänen und Forſtverwaltung eine Möglichkeit, ins
beſondere auch, wenn Forſten auf Böden ſtockten, die
ur Umwandlung in Ackerland geeignet ſind. Auch
Irbeitnehmer der Jnduſtrie, des Handwerks und des

Gewerbes, die bisher über keinen Landbeſitz verfügten
und die mit einer erheblich verkürzten Arbeitszeit und
entſprechend geringerer Entlohnung, wahrſcheinlich für
längere Dauer u. U. für alle Zukunft rechnen
müßten, wären unter den heutigen Verhältniſſen
häufig darauf angewieſen, Land zu erwerben, um ſich
wenigſtens auf dieſem Wege einen Teil der nötigen
Lebensmittel ſelbſt zu verſchaffen. Dieſe Bevölkerungs
kreiſe mit dem notwendigen Landbeſitz auszuſtatten,
liegt ebenfalls im dringenden volkswirtſchaftlichen
Jnktereſſe.

Der Herr Miniſter weiſt die Regierungen an,
derartige Ankräge auf Uberlaſſung von domänen
und forſtfiskaliſchen Ländereien mit kunlichſtem
Enkgegenkommen zu behandeln und die über
laſſungspreiſe ſo zu ſtellen, wie ſie den heukigen
land wirtſchaftlichen Nutungswerken des abzu
gebenden Landes enkſprechen. Neben überlaſſung
zum Eigenkum wird in zahlreichen Fällen auch
Pacht in Ausſicht zu nehmen ſein, e dann,
wenn anzunehmen iſt, daß ein Teil der Pächker
das Land ſpäter wieder abzugeben wünſcht, falls
ſie wieder voll in der Induſtrie beſchäftigt werden
können oder wenn die Mittel für Eigenkumserwerb
nicht aufgebracht werden können, oder aber wenn
durch einen Verkauf forſtfiskaliſcher Flächen die
Grenzziehung für die Forſtverwaltung ungünſtig
werden würde. In jedem Einzelfall ſoll daher
ſorgfältig geprüft werden, ob dem Verkauf oder
der Verpachtung der Vorzug zu geben iſt.

Jm allgemeinen wird bei pachtweiſer Uberlaſſung
von Rodeland die Verpachtung an die Gemeinden
oder etwa an eine von der Geſamtheit der Siedler zu
bildende Genoſſenſchaft den Vorzug vor Einzelver
pachtungen verdienen

Sofern bei der Durchführung dieſer Siedlungsmaß-
nahmen größere Landflächen und eine größere Anzahl
von Bewerbern in Frage kommen, ſind die Landes-
kulturbehörden zu beteiligen.

Neben der land wirtſchaftlichen Siedlung heißt es
in dem Erlaß vom 1. Juni weiter muß auch die
vorſtädtiſche Kleinſiedlung mehr als bisher gefördert
werden, um auch den ſtädtiſchen Erwerbsloſen, die
bisher noch kein Land bewirtſchaftet haben, wenigſtens
die Möglichkeit zu geben, ſich eine zuſätzliche Unter
ſtützung zu verſchaffen und auf dieſe Weiſe die öffent
liche Fürſorge zu entlaſten.

Die geſunkene Lebenshaltung der als Siedler in
Betracht kommenden großen Volksmaſſen fordert eine

Preisbildung für Ländereien
auch in der Umgebung von Städten und Jnduſtrie
orten, die den heutigen Ertrags- und Wertverhält
niſſen Rechnung trägt Um in dieſer Hinſicht ein Bei
ſpiel zur Rachahmung zu geben, gibt der Miniſter für
den Preis von Siedlungsländereien folgende

Betriebskredite nicht eingeſtellt werden, wenn ſie wegen
ſolcher Forderungen für die Wirtſchaftsjahre 1931/32
und 1932/33 betrieben wird. Die Einſtellungsmöglich
keit wird auch für Verſteigerungen zwecks Aufhebung
einer Gemeinſchaft, z. B. Erbengemeinſchaft, gewährt.

Sorgfältige Pflege der Gurkenbeete.
F. R., Merſeburg.

Meine Gurken haben ſich in dieſem Jahre ſchlecht
entwickelt. Es iſt möglich, daß ſie etwas zu trocken
geſtanden haben. Wie kann ich das Wachstum der
Gurken jetzt noch fördern? Jſt es richtig, daß die
Ranken geſtutzt werden müſſen, um einen guten Blüten
anſatz zu ermöglichen?

Die Gurke bedarf einer größeren Pflege als die
meiſten anderen Gemüſearten. Anhaltende Trockenheit
kann ſie nicht vertragen. Es iſt deswegen notwendig,
rechtzeitig zu gießen. Dabei empfiehlt es ſich aber, nur
abgeſtandenes Waſſer zu verwenden. Das Waſſer ſoll
aber auch nicht unmittelbar an die Pflanzen gebracht
werden, ſondern wird am beſten in Rillen gegoſſen,
die etwa 5 Zentimeter tief und 15 bis 20 Zentimeter
von den Gurken entfernt ſind. Falls das Beet nicht
gut gedüngt iſt, iſt eine Düngung mit Hakophos emp-
fehlenswert. Zu dicht ſtehende Gurken müſſen gelichtet
werden, bis mindeſtens ein Abſtand von 25 Zentimeter
vorhanden iſt. Jn dichtem Rankengewirr bilden ſich
wenig Blüten. Sobald ſich die Gurken kräftig ent
wickelt haben, ſchneidet man den Ranken die Spiße ab.
Darauf bilden ſich kräftige Seitentriebe mit vielen
Blättern und Blüten.

Blütezeit der Roſen.
E. B., Teuchern.

Von erfahrenen Gartenbeſitzern wird behauptet,
daß die Blütezeit der Roſen bei richtigem Schnitt aus
gedehnt werden kann. Wie hat dieſer Schnitt zu er
folgen?

Die Roſen blühen um ſo früher, je mehr Augen
beim Beſchneiden ſtehen bleiben. Ein langer Schnitt,

der Anfſegergiedlung
Richklinien:

1. Bei der Bemeſſung des Bodenpreiſes iſt jeweils
der zur Zeit des Verkaufsabſchluſſes angemeſſene land
wirtſchaftliche Nutzungswert zugrunde zu legen, deſſen
Höhe ſoweit im Einzelfall nötig im Benehmen
mit den Landeskulturbehörden zu ermitteln iſt. Eine
beſonders günſtige Verkehrslage und andere Geſichts
punkte ſind abgeſehn von Grundſtücken mit aus
geſprochener Bauplatzeigenſchaft bei der Preis
bemeſſung nur inſoweit in Betracht zu ziehen, als durch
ſie r Wert der land wirtſchaftlichen Nutzung geſteigert
wir2. Bei der Feſtſetzung der Zahlungsbedingungen
muß der geſchwächten Kaufkraft der Kleinfiedler Rech
nung getragen werden. Falls keine beſonderen Be
ſtimmungen über Zahlung des Kaufpreiſes beſtehen,
und der Siedler nicht in der Lage iſt, eine Barzahlung
zu leiſten, kann das Kaufgeld als Tilgungshypothek
mit 3 v. H. Verzinſung und 2 v. H. DTilgung an
bereiteſter Stelle in das Grundbuch eingetragen werden.

3. Die Spekulation mit dem verkauften Grund und
Boden iſt nach Möglichkeit auszuſchließen. Der Miniſter
verweiſt in dieſer Hinſicht auf die Rechtsformen, die
die Geſetzgebung der letzten Jahre ausgebildet hat, ins
beſondere auf das geſetzliche Wiederkaufsrecht bei Ver
käufen nach dem Reichsſiedlungsgeſetz und, beſonders
beim Verkauf für Wohnzwecke, auf die Rechtsform der
Reichsheimſtätte.

Bei Grundſtücken, die lediglich landwirtſchaftlich
oder gärtneriſch genutzt werden, kann auch die Verein
barung eines durch eine Vormerkung dinglich geſicherten
fiskaliſchen Wiederkaufsrechts zweckmäßig ſein.

4. Die Beſtimmungen unter 1 bis 3 gelten auch,
wenn das beanſpruchte Land für die Erſtellung von
Kleinwohnungen in genoſſenſchaftlichen Miethäuſern
verwendet werden ſoll.

5. Jn Fällen, in denen eine Abgabe von Land aus
nahmsweiſe im Wege des Erbbaurechts erfolgen ſoll,
iſt der Erbbauzins in einer dem angemeſſenen Kauf
preis entſprechenden Höhe feſtzuſetzen.

Bei Abgabe von forſtfiskaliſchen Flächen
gelten außerdem folgende Beſtimmungen

1. Bei der Auswahl der Flächen iſt ſorgfältig darauf
zu achten, daß nur ſolche Waldböden der laändwirt
ſchaftlichen Nuützung zugeführt werden, die auf die
Dauer mit wirtſchaftlichem Erfolg landwirtſchaftlich
genutzt werden können. Die Erfahrüng hat gezeigt, daß
dieſe Prüfung nicht immer mit der nötigen Sorgfalt
erfolgt iſt, ſo daß die Flächen nach Aufzehrung der auf
geſpeicherten Waldhumusſtoffe ſtark im Ertrag zurück
gingen und zum Teil wieder aufgegeben werden
mußten.

2. Möglichſt ſind nur ſolche Flächen auszuwählen,
die mit einigermaßen verwertbarem Holz beſtanden
ſind. Sind die Beſtände noch nicht verwertbär und
kann von den Siedlern die Entſchädigung für ver
frühten Ahtrieb nicht getragen werden, ohne ihre
Leiſtungsfähigkeit ernſtlich zu gefährden, ſo muß auch
unter Abweichung von dieſem Grundſatz ein Preis
vereinbart werden, der das Gedeihen der Siedler
ſicherſtellt.

3. Wo erhebliche Mengen von Holz durch Abgabe
von Siedlungsland anfallen, müſſen dieſe Holzmengen
an anderer Stelle eingeſpart werden, um den Holz
markt nicht zu überlaſten. Aber auch dann werden
durch den Anfall größerer Holzmengen an einer Stelle
erhebliche Schwierigkeiten im Holzabſatz auftreten
können. Unter Umſtänden laſſen ſich dieſe Schwierig-
keiten dadurch beſeitigen oder herabmindern, daß der
Abtrieb der Flächen auf mehrere Wirtſchaftsjahre ver
teilt wird.

Jn einzelnen Fällen können aber auch gewiſſe Opfer
bei der Holzverwertung im Intereſſe eines planmäßigen
und hinreichend ſchnellen Fortgangs der Siedlung un
vermeidlich werden.

4. Bei Abgabe von forſtfiskaliſchem Grundbeſitz als
Eigentum iſt daran feſtzuhalten, daß die Auflaſſung
erſt dann erfolgt, wenn der zur Siedlung abgetretene
Waldboden urbar gemacht und von den Siedlern in
ſeinem ganzen Umfange landwirtſchaftlich genüutzt wird.
Nach den Erfahrungen der letzten 12 Jahre bleiben

er den Holztrieb zu ſehr anregt. Ebenſo wird hier
durch die Zahl der Blumen vermindert, aber ſie ent
falten ſich üppiger. Auf dieſe Weiſe kann man bei ver
ſchiedenartiger Behandlung der Roſenſtöcke die Blüte
zeit erheblich ausdehnen. An den Stöcken, die ſpäter
blühen ſollen, wird ſpät im Frühjahr ein kurzer Schnitt
(bis auf 2 Augen) ausgeführt. Alle ſich anſetzenden
Blütenknoſpen werden fortgeſetzt, bis 5 Wochen vor
der Zeit, in der Sie das Blühen der Roſen wünſchen,
ausgekniffen.

Auspfunden ſelbſtgezogener Schweine.
Z. 100, Gröſt.

Als langjähriger Leſer Jhrer Zeitung bitte ich um
Beantwortung folgender Frage: Wieviel ſelbſtgefütterte
Schweine können in einem landwirtſchaftlichen Betriebe
geſchlachtet werden, wenn Fleiſch und Würſt an freinde
Perſonen abgegeben werden, ohne daß ein Schlachthaus
vorhanden iſt und für den Verkäufer die Verpflichtung
zur Zahlung von Gewerbeſteuern beſteht.

Nach den neueſten Urteilen höherer Gerichte können
ſelbſtgefütterte Schweine in unbeſchränkter Anzahl aus
gepfundet und verkauft werden, ſolange der landwirt
ſchaftliche Betrieb die Hauptſache des Unternehmens
därſtellk und das Auspfunden ſelbſtgeſchlachteter
Schweine nur zur Herſtellung einer Rentabilität in
der Viehzucht ausgeführt wird. Dagegen wird von der
Gewerbepolizei unter Umſtänden geprüft werden, ob
die Räumlichkeiten gewiſſen Mindeſtanforderungen
entſprechen. Allgemeingültige Entſcheidungen liegen in
dieſer Frage nicht vor. Die Entſcheidung liegt in den
Händen des zuſtändigen Landrats. Steuerlich werden
derartige Hausſchlachtungen bei der Einkommenſteuer
erfaßt, bei deren Veranlagung jeder Nebenerwerb
berückſichtigt wird. Die weitere Frage iſt zur Ver
öffentlichung ungeeignet, wir haben ſie brieflich be
antwortet.

Federfreſſende Hühner.

L. Z., Leung.
Faſt jedes Jahr beobachte ich an meinen Hühnern,

daß ſie ſich gegenſeitig die Federn ausrupfen. Bei
bei dem etwa 10 bis 15 Augen ſtehen gelaſſen werden,
bringt eine reiche und baldige Blüte. Kurzer Schnitt
auf zwei bis fünf Augen bewirkt ſwäteres Blühen, weil

einzelnen Tieren geſchieht das in einem ſo großen Um
fange, daß vollkommen kahle Stellen beſonders an der
Bruſt entſtehen. Worauf iſt dieſe ſtändig wieder

ſonſt vielfach mehr oder weniger große Teile un
bearbeitet und ungenutzt liegen. Bei größeren Sied-
lungsvorhaben braucht aber die Auflaſſung nicht bis
zur Durchführung des Geſamtplanes zurückgeſtellt zu
werden, vielmehr können auch in ſich geſchloſſene und
urbar gemachte Teile aufgelaſſen werden.

5. Soweit in Gemeinde oder Genoſſenſchaftsforſten
zur Umwandlung in landwirtſchaftlich nutzbare Böden
geeignete Flächen vorhanden ſind, werden dieſe in
erſter Linie für die Abgabe von Siedlungsland an
Gemeinde oder Genoſſenſchaftsmitglieder heranzu
ziehen ſein. Es wird auch zu prüfen ſein, ob und in
wieweit Gemeindewaldungen, die geeignetes Rodeland
nicht haben, durch Austauſch von Flächen, die günſtig
zum Staatswald liegen, auf mittelbarem Wege zur
Befriedigung des Landbedürfniſſes herangezogen
werden können.

Der Miniſter hat noch beſonders die Erwartung
ausgeſprochen, daß ſich ſämtliche Dienſtſtellen dieſer
wichtigen Aufgabe mit größter Sorgfalt und Tatkraft
annehmen, und daß alle Anträge auf Abgabe von
Domänen oder Forſtland entgegenkommend und ſorg
fältig behandelt werden. Dieſer Runderlaß iſt vom
bäuerlichen Standpunkt aus mit größter Genugtuung
zu begrüßen. Beſonders auch im Kreiſe Merſeburg
wird mancher Antrag auf Beſchaffung von Anlieger
land neu aufzunehmen ſein. Dazu gehören beſonders
die bisherigen, vergeblichen Verſuche in den einzelnen
Gemeinden in der Aue. Wenn ſich die in Frage
kommenden Dienſtſtellen bei der Ausführung dieſes
Erlaſſes von jeglicher ſiskaliſcher Engherzigkeit be
freien, dann beſteht tatſächlich die Möglichkeit, bei
Tauſenden von kleinbäuerlichen Betrieben eine erheb
liche Milderung der großen Wirtſchaftsnot herbei
zuführen.

ViehJndex 59,9. Wie lange noch?

pflichtungen auferlegen und große Sorge mach

werden. e3. Größte Vorſicht gegen den unbekannten Hauſier
handel walten laſſen. Die Waren ſind größtenteils
geringwertiger und teurer, als ſie bei dem orts
anſäſſigen Einzelhandel zu haben ſind, bei dem
außerdem eine reichhaltigere Auswahl vorzu
finden iſt.

4. Kefne zudringlichen Geſchäftsreiſenden in die Woh
nung laſſen. Von jedem unbekannten Hauſierer
verlange man die Ausweispapiere.

5. Nie in Abweſenheit des Mannes kaufen, beſſer
Kaufangebote ablehnen.

en

genau durchgeleſen zu haben. Unter keinen Um
ſtänden Wechſel oder Schuldſcheine unterſchreiben.

Die Landwirkſchaftskammer für die Provinz Sachſen
zu Halle.

Die Handwerkskammer zu Halle.
Die Induſtrie und Handelskammer zu Halle.

kehrende Unart zurückzuführen? Gibt es eine Möglich
keit, den Tieren das Federfreſſen abzügewöhnen?

Das Ausrupfen der Federn am eigenen Leib oder
an anderen Tieren kann ganz verſchiedene Urſachen

haupt an Grünfutter und Kalkſalzen, einſeitige Fütte
rung und auch Ungeziefer können hieran Schuld ſein.
Das Laſter wird gern von anderen Tieren an
genommen und verbreitet ſich oft über den ganzen
Stamm. Handelt es ſich aber nur um einige Hühner,
die dieſe Unart angenommen haben, ſo iſt nur das
radikalſte Mittel, nämlich Abſchlachtung der Übeltäter,
zu empfehlen. Jm übrigen muß natürlich feſtgeſtellt
werden, was die wirkliche Urſache dieſes Laſters iſt.
Notfalls iſt eine gründliche Säuberung des Ställes wie
überhaupt eine eingehende Bekämpfung des Ungeziefers
notwendig. Eine einſeitige Fütterung ſollte überhaupt
nicht erfolgen. Wo ſie aber trotzdem geſchieht, muß
einer anderen Fütterungsweiſe Platz gemacht werden.
Gerade jetzt wächſt ſo ungeheuer viel Grünfutter
heran, daß der Bedarf der Tiere hieran voll gedeckt
werden ſollte. Wenn Sie irgend können, ſchaffen Sie
den Hühnern einen möglichſt großen Auslauf.

Ungeziefer im Hühnerſtall.
A. O., Merſeburg.

Unter meinen Hühnern, beſonders unter den erſt
etwa 14 Tage alten Küken, macht ſich in letzter Zeit
ſehr viel Ungeziefer bemerkbar. Die Tiere werden ſicht
bar gequält und beunruhigt. Mein Stall iſt neu erbaut
und wird ſauber gehalten. Wie kann ich das Un
geziefer am beſten bekämpfen?

t

Es handelt ſich wahrſcheinlich um die Vogelmilbe,
die faſt in jedem Geflügelſtalle anzutreffen iſt. Um ſie
fernzuhalten, bedarf es einer gang großen Reinlichkeit.
Vor allen Dingen ſollen im Geflügeſtall möglichſt glakte
Wandungen ſein. Riſſiges, ausgebrochenes Holz, ge
ſpaltene Sitzſtangen uſw. ſind Brutſtätten der Vogel
milbe. Mehrere Male im Jahre muß eine gründliche
Reinigung des Stalles und Auskalkung vorgenommen
werden. Dabei iſt beſonders auf Ritzen und Uneben
heiten zu achten. Die Bekämpfung der Vogelmilbe
geſchieht am beſten mit friſchem perſiſchen Jnſekten
pulver, das unter die Federn geſtäubt wird.

Bearbeitet von Hermann Jerx, Merſeburg.

6. Keine Unterſchrift leiſten, ohne das Schriftſtück

haben. Mangel an genügendem Auslauf oder über

r
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Bücher und Zeitſchriften
S Die Heft 5. Die Natur ift dem viel

eeſcholtenen
ein Fremdling

flohen, begnügt man
Lungen mit friſcher Luft zu ſüllen, der ganze

ſchlecht des Maſchinenzeitalters längſt
mehr! Der Stickluft der Städte ent

ſich nicht einfach damit, die
Körper

muß der Erquickung egelg werden. Alle Poren
n.der Haut atmen ſie ei reikörperkultur iſt Trumpf!

Aus dieſer Tatſache ergibt es ſich mit zwingender
daß nun auch derNotwendigkeit,rhängern Und Freunden aus aller

ſeinen A
Schönheitsbund

elt eine
Naturheimſtäkte bietet, wie ſie ſchöner und geeigneter
nicht erträumt werden kann! Das neueſte Heft der
„Schönheit“, der 5. Abſchnitt des 26 Bandes der eitſchrift für Kunſt und Leben Verlag Richard A. Greſeze,

gibt davonDresden A. 24 Preis nur 1 RM Kunde
Denkbar günſtig in abgeſchloſſener Taleinſamteit im

Walde am Fuße der Schrammſteine legen,Felſen beſchirmt, im ſchönſten Teile der S ſchen
Schweigz, leicht erreichbar von Dresden aus, n
gr ßeren Badeort Schandau,
den kühnſten Erwartungen

e dem
ſcheint das neue Heim

entſprechen. Nebenzudieſen ſommerlichen Verheißungen im winterlichen

fühlten Dank Herrn Pfarrer

erzen kamen und zu Herzen gingen.

regung erteilt werden, damit ſie ſich über die Wirkung

Gewande bringt das Heft eine Plauderei des Alt-
meiſters Fidus über „Wohnungskunſt“. Weiter gibt
es eine launige Bubengeſchichte von Batti Dohm, eine
S über die rechte Körpererziehung der

einen

Werbung. Jn der Reihe der Wi tshefteder Frankfurter Zeitung iſt ein neues n 3
erſchienen, das der Werbung gewidmet iſt. Das Heft
ſteht unter den beiden lſprüchen: „Durch Wahr
heit zur Werbung! Durch Werbung zum Verkauf!“
Es ßer davon aus, daß Horn mehr denn je ohne die
Wiederherſtellung des Vertrauens ein Wiederauf
ſchwung des Geſchäfts aus der lähmenden Depreſſion
der Kriſe wicht möglich iſt. Es will dazu beltragen,
dieſes en neu zu beleben und die Luſt zum
Kauf und Verkauf deutſcher Waren im Jn- und Aus
lande zu wecken, indem es eine wiſſenſchaftliche und
objektive Anleitung m geben verſucht, wie ſich eine
richtig rer u ergtatig vorbereitete Werbung
zum Verkaufserſolg get ten läßt. Ferner will das
Heft auch jenen die Reklame und hre Probleme näher
bringen, die ſie bisher als eine Art Geheimkunſt be
trachtet haben. Auch Nichtfachleuten ſoll Rat und An

der Reklame ſelbſtändig ein Urteil zu bilden und ſo
die Mittel, die ſie dafür bewilligen, auf Grund eigenen
Wiſſens zur rechten Zeit, am rechten Ort und in der
richtigen Form einzuſetzen vermögen

Neue Hokumenke zum Krieg im Weſten. Mit
einem Geleitwort des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg, unter Mitarbeit von Kronprinz Wilhelm,
Generaloberſt von Einem, den Generalen von Eber
hardt, von Hutier, Krafft von Dellmenſingen, von
Mudra, Sixt von Armin, von Strantz, Generalmajor
Heſſe, Admiral von Schröder die als Verfaſſer
für die Kriegsgeſchichte der einzelnen Frontabſchnikte
zeichnen wird nunmehr die große landſchaftliche
Darſtellung der Kampfſtäkten im Weſten, die in den
Jahren 1915 bis 1918 der Kriegsmaker im Großen
Hauptquartier, Ernſt Vollbehr, ſchuf, der Hffentlichkeit

gänglich gemacht. Unter dem Titel: Das Geſicht
er Weſtfront (ein Kriegsdokument und Erinnerungs
buch) erſcheint dieſes umfangreiche Tafelwerk in beſtem
Vierfarbendruck bei der durch ihre großen wiſſenſchaft
lichen Publikationen bekannten Akademiſchen
Verlags geſellſchaft Athengion m. b. H.
in Polsdam. Das für die e des Weltkrieges wertvolle Bilddokument, das ſeinerzeit auf Ver

anlaſſung der Oberſten Heeresleitung geſchaffen wurde,
gibt in lückenloſer Reihenfolge ein wirklichkeitsgetreues
Bild der Frontlandſchaft in Frankreich und Belgien
von der ſchweizeriſchen Grenze bis zum Meere Alle
Hiſtoriker werden dieſe Publikation lebhaft begrüßen,
im beſonderen Maße aber der deutſche Kriegsteil
nehmer, der hier alle SHrtlichkeiten ſeitter Kriegsjahre
im Weſten in topographiſcher Genauigkeit wieder
findet. Das repräſenkative Werk erſcheint in
Albumformat, umfaßt 46 Seiten Text mit 80 Abbil
dungen, z. T. in Vierfarbendruck, und 26 großen Dar
ſtellüngen des Kampfgeländes als DTafeln in Vier-
farbendruck. Das Werk erſcheint in 7 monatlichen
Lieferungen zum Preiſe von je 4 RM. für die
Lieferung

Maiſch ſenkt die Einkrittspreife. Das Mann
heimer Nationalthegter hat einen radikalen
Abbau der Eintrittspreiſe für die kommende Spielzeit
beſchlofſen, der unter Wahrung des bisherigen künſt-
leriſchen Niveaus durchgeführt werden ſoll. Es ſind
Kürzungen der Preiſe um 40 Prozent vorgeſehen.

a

m m eng 7 e We Wage Helmatmuſenm c ren e e gera nahme beimHinſcheiden 1 ßunſeres en Entſchlafenen iſt es uns Kayna. 5 r 92channt mit Predigt t bi
nur auf dieſem Wege möglich unſeren Mittwoch. Feſt Peter und Paul F W et
Zank auszuſprechen. Unſeren tiefge Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt 5 auterdem

Linnert 930 Uhr am mit Predigt et an im
ür ſeine troſtreichen Worte, die von n e hr eſſe fällt aus. 6 Uhr e des tags

unſeren Dank dem Landwehr- Verein Kaynga. 8 Uhr Hochamt mit redigt. neu 9an ort Scheſſtedt ihn Wolterdie mit Pred. s e Küchen gen d. Maumbure
r das ehrenvolle Ä t Sofſa 18.komeradſchafthiche Heleit zum Grabe I alvnrader, 2 gerren S an Annahmeſtelken f. JnUnſeren Dank dem Heſangrer Männer Chrifl Verſammlung Blanckeſtr. 1. 5 a en K. oben n n e Segen

hor Holleben Schlettau Reukirchen für Sonntag, 20 Uhr. Evangeliſcher Vortrag wird nicht zurückgehalten Jhr Bruchband iſt Jhnen unerträglich. Das dorf, erhöhe 5 r. Waſchtiſche von an Zeitungsbeſtellungen,
ſeinen erhebenden Ge Unſeren Donnerstag, 20 Uhr Bibelſtunde. ind die täglichen Klagen. Warten Sie nicht, bis es zu ſpät iſt! Altranſtädt Chaiſelongue neu 22. Beſchwerden uſw. bei
Dank den Meiſtern und Kollegen des rucheinklemmüung kann zum Tode führen. In Ihrem eigenen Jn anſtü Auszugt, Nußb. 20 Krebs, Papierhandig.

e Ammoniakwerkes Merſeburg. Unſeren tereſſe liegt es ſich von Jhrem ſchmerzhaften Bruchband zu befreien. Für Sportsmann! Su petſehr Schreibt. Lindenring 80, Jern
Dank allen Freunden und Bekannten Kirchliche Nachrichten Weißenfels Laſſen Sie ſich von Jhrem Arzt beraten. Hat dieſer ein Bruchleiden W (500 Aen drke Bufett ruf 50.
die durch Krangſpenden ihren mitfüh Sonnabend, 25. Juni. feſtgeſtellt, dann gehen Sie nicht achtlos an der neueſten Erfindung eew) Setten komplett 15. Kuntze, Wieſenſtraße 20
lenden Schmerz zum Ausdruck brachten vorüber. 25 jährige n e und Jachkenntniſſe haben es mir mit Waſſerkühlung u. Schlafz., kompl. 260. Rahnt, Halliſche Str. 9
Alles hat unſerem Herzen wohlgetan. Evangeliſche Gemeinden e Var wirklich an noch n t re et in Stone Feuer, Halliſche Str. 7

Sür die trauernden Hinterbliebenen Es predigen: en eng ans s e e n on du eng Halle (Sacle) e en ver dann
Emil Heffe Schloßkir n 8 Uhr Wochenend iſt n un e e c du Sport Sag a n 94. Krebs, Papierhandlg.ier. rrer eu verſtellbare, ela e Gummipelotte, welche die Bru orte ranſtä aden ofe. y Fern4 Holleben, den 28. Juni 1882 J ſ er ieg vollkomgen ſchließt. Durch Tag und Nachttragen meiner Bandagen z re n gang

J er s u Sonntag, 26. Juni. haben ſich nachweislich Bruchleidende ſelbſt geheilt. Garantieſchein Zweimen Sger Sonntag nach Trinitatis.) vantet gige e r un et Legehennen rt ollekte für den Herbergsverband Sachſen en uſw. r Korpulente meine Reuheit: Maſſage-GummigürteKirchliche Nachrichten. Anhalt t e Halle a. Saſet D. w. G. M. Maßbandagen, von RM. 12. an. Sür alle a 260 ca 200 See ar gut las Zelchen letem leser?
Sonntag, 26. Juni Stadtkirche. Vorm. 9 Uhr. Beichte und Bruch und VorfallLeidende koſtenlos zu ſprechen in Halle: Hotel kücken Wia)aso Das ist das Haus der Augengläser!

G. Sonntag nach Drmitatis.) eiliges Abendmahl up. P Grüner Baum, ranckeſtr. 14—15, Montag, 27. Juni, 11-7 Uhr. Pekingentenkück. 90 eeeeeeererereeeeeeree]orm. 10 Uhr Gottesdienſt Vor tel Merſeburg: Hotel Alter Deſſauer, Dienstag, 28. Juni, 9 1 Uhr. Otto Hoffman

Evangelt i W hen eangeliſche Gemeinden. lung der an a e t) C. A. Steinberg, Spezialbanbagiſt, Treiburg i. Br. Zweimen ſchen d Diplom-Optiker
re e e egrſachfiſchon Kindergotteebienſt. Sup. Pape, Konkurs Verkauf Ca. 270 an helle troch Reipiſch Hermann Weber

J e Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Arbeits v. Nieder Merseburg, Bahnhofstr. 12s predigen: Pfarrer ars Geſondere Texte an Nitteldentſche Snduſtriewerke Merſeburg in ar f Ufterf. Absatzferhel
Dom. Vorm. 10 ihr. Paſtor Wuttke. der Kirchenlür, Somnneranfang Aus obiger Konkursmaſſe werden billigſt n 5 rn iel u verkaufen Lieferant d. Krankenkasse

h Amkewoche- Derſelbe Vorm. I115 Vorm. 11.80 c Kinde verkauft. Kompl. Heigungsmontage u. Schweiß e ren et Ketpiſch Kr. 5Uhr. Kindergottesdienſt. P. Wuttke. P t. werkgeuge Schloſſerwerkgeuge Hand Näh. Weißenf. Str. 11
im Möbelladen,Mittwoch 20 Uhr: Sibelbeſprechſtunde in abelwinden Motorradrer Duplexeder „Herberge zur Heimat Donners Hrahtſelle Kettenggein ge Rollen Bohrer a J 4tag. 1930 Uhr. Bibelſtunde in der Hammerſtiele, alle Sorten Schrauben u. Nieten, e nicht über 200 eem,e zur Heimat P. Vuttke. 5 Rotgußarmaturen Waſſerhähne Abſperr ſriebeg. günſt. E. Refl ar u kaufen geſucht.

n chenbundß. Mittwoch, 1050 Uhr, n emaill und vernſckelte Syphons w. ſich unt. Ang. d. gen Angeb, mit Preisang.m Herzog Chriſtian Gottesdienſt P ſ entilationsgitter Jußbodenentwäſſerungen Betrit Privat a d rp. ter an die Gefür umme am Son J h Gwarze u verzinkte Sittings i. all. Oimenſtonen l. M Ankauf Bau chäftsſtelle d. Bl.
Beſichtigung und Verkauf jederzeit: Weißen
felſer Straße 53 55

Der Konkursverwalter

ſparvertr. Keine Verm.

6000 RM.
Mittwoch

Bibelſtunde
Pfarrer Schuſter.

Ein FleiſchklotzrUh zu kaufen geſucht
e

feſt. Paſ mKindergottegdienſt. Derſelbe Bieferung auch nach aus-W Hafer: We g ch t v F S F n t Dammſtraße 6 pt. e frei Haus mit AutoHa i nzeigen. eißenfelſer Straße ehr ſchön neues Merſe mchenbund St. Maximi: irchliche Nachrichten Naumburg die Al d iſt eine ürger Hausgrundſtück8 Sonnabend, 25. Juni. n e o gen Immer am bleten! Haſſe a. S.Uhr, S artenen Uhr:
Geiſel 5

Evangeliſche Gemeinden. dorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über

Es predigen: nehmen, jedoch werden die

Uhr: Jungſchar für Mädchen (alke Roßmarkt 4 geſucht. Ang e Anehee,W 7. hr: w 27 geſucht für Ausliefe ebrauchte und neuene M e ha eeetent billig zu verkaufen. Zu e (Marken g Möbel Segunens billigChriſtl. Verein ſunger Männer (alte öhl. Zimmer Jegmt erfr. in d. Gſt. d. Bl. artikel). Bis 500 Mk. Stühle v. 2 an Kleiderſchr. v. 25. an
Schule. Sonnabend, 4.90 Uhr Jung z vermieten Zu er eamter ſucht ſſinne S e Fern e Vertiky v. 20ar fie alte e harren g21gende Actergrundſtlcke ſind ſofort auf ſechs fragen Sammnſtr. s pt. J-4-IfNM.- ohng, 9 Gartengtühle c. d ehe n e
tag, 3. Juli, nachm. 3 Uhr Parkfeſt in
Bedra.

gelegen, Verpachtung auch in Parzellen), FtoftKatholiſche Gemeinden 2. ca. 10 Morgen, hinterm Gotthardsteich am Baſedowſtraße 47 Laden Leung ſ N J Wenn h viss Sreibtiſchev. a.
Merſeburg. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 18 d ren ate gen t Geuſa e er e lerele gut Irbeſt en ehe et930 Uhr Hochamt mit Predigt. er orgen an Serichtorain gelegen. e i Wehrnre, ſow, alle anderen Möbel in groß. Auswahl

11 Uhr Letzte heilige Meſſe mit Predigt
8 Uhr: Andacht.

Jahre zu verpachten
1. ca. 30 Morg. an Gemarkungsgrenze Kötzſchen

mit

ehe

2 Zimmer e

Intereſſenten wollen ſich in VerbindunSan Veeid n 2 Zimmer Fermiet
Merſeburg. Lindenſtr. 11, Tel. 2635 Geuſa 26 a

geſucht. Angeb. u. 4630
an die Geſchſt. d. Bl.

Wohnhausres in Halle, in allerb. Zuſt.,

ohnung
u vermieten und zumJuli dieſes Ja

Metallbetten Gr. Nrichstr.36
S Gr. VIrichstr.51

Eingang
Sohulstr.

ebote unt. Küchenherd

Alkenburg. Vorm. 10 Uhr P. Scheibe, S. Olhmar. 6 Uhr: WochenſchlußAndacht. Wünſche der Auftrag zu beziehen. Zu erfrag. bill. Miet, t
rm 11.15 Uhr Kin ken Sonntag, 26 Juni. geber e en Merſet arg Weißen n 15000 Hit

a S ihr. Wer (6. Sonntag nach Trimtatis.) felſer Straße 82. Anz. z. vk. Verm. verb. e n

er S 19urd mat uenhilfe in der „Herberge Kollekte für den Herhergsverband Sachſen Familien 2 Manſ.- Zimmer Ang. ü. 161 an die Gſt.

Zuh kinderl 7 7 HolzbettenNeumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit. Anhalt in Seyda (Bezirk Halle a. d. S.) 3 m. Zubeh. a. kinderloſ. Villa 10 Zimmer m.Vorm. 11.15 Uhr Kindergottesdienſt. Dom. 9.30 Uhr Gotteedienſt. Superinten Vachrichten r e elgung (auch
Miktwoch, nachmittags 8 Uhr Ausflug dent Moering. Domchor ſingt. ne s r er Geſicht d r 2 mal Jiminer) weg
n es. Donnerstag D Uhr Kindergottesdienſt. Derſelhe. u ten en attern e er n rchenverein St. Tho e u e e et Kirſch Geſtorben: Leuna Geſchäſteſtele d. Bl 16. 20, 28

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr Paſtor Bercken St. Hihmar. 9.80 Uhr Gottesdienſt Pf. Naumburg 2 Manſarden Matratzen e G
e Ehmann. 11.15 Uhr Kindergottes- Robert Sturm, 78 J. H 2 am Wohn J SWaſſer en r e n icche. T i Ha m u. Huche in gutem Zuſtand, bei 9Friedenskirche Leung. 9 O Uhr. Gottes St. Wenzels Kirche Vorm. 9.30 Uhr: ger eugwitz (möblier) an kindet h e Anz z! vier e e
Tee e e nen e u a Bee loſe paar ſofort Ruf geſucht Angeb. Autleger drelteilig zur Schau gesteltt bei

ag, des Kirchen otette von ert: Heilig. u vermieten rores. der Predigt Beichte und Abend. Joh. Achermann, 789. Leuna, Sattlerſtr. 181 n. Preis in Lage n. o mit Keil
Markw n die Geſchſt. d. Bl. 11.-, 18.-, 1531 erben. s Uhr. Gottesdienſt mahl. Anmeldung erbeten. Derſelbe V erben nn ſchen 10 Uhr. Golteedienſt. 11 Uhr: St. Marien Magdalenen Sieg Vorm. gen Schule. 26.-3 Kindergottesdienſt. 15 Uhr. Jungſchar. 9.30 Uhr: Predigt Paſtor Lindner Lugh h3i.-Wohng am Wohnhaus Stahldrahtmatratzen

e e en s hee Kndecgetebenſt Sefee ten 8 aede ehe, 0 1380 i.r. An und. SS um 1. Juli zu verm burg zu kaufen geſucht. Entgegenkommende 81 haun Gotthardtetehine e Katholiſche Gemeinde. Frau Maria Geßner. Abenſeher Straße Ange, m Preis u 108 Zahlungebedngang, umenkans am Gottheratele
Wer b 11 Uhr Kinvergottesdienſt. e rig u wo e Arzt Sonntagsdlenst Lemn an die Bl. Pransport frei e 7
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m. Küche evtl. auch Bad
Ang. m. Pr. u. 167 a. d. G.

Weiße Mauer 14 p. r.
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ne
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Chaiſel. neuv.25. Speiſezim. v. 260.
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Sonnfagabene
Wenn die Sonntagweiheſtunden
Bald entſchwunden,
Wenn die Abendglocken klingen,
Fühl ich angeborne Schwingen,
Höher, himmelwärts zu dringen

Droben iſt die wahre Feier,
Wenn der Schleier
Von den Augen wird genommen,
Wenn zum Huell des Lichts wir kommen,
Zur Gemeinde aller Frommen!

Chriſtus wird dann allen leuchten!
Die Verſcheuchten,
Die Verirrten und Verlornen,
Die zum Unglück nur Gebornen
Sind dann ſeine Auserkornen!
Kurze Erdentrübſalwege
In der Pflege
Unſers Gottes ſelig enden,
Jmnmerdar zum Heil ſich wenden,
Bis wir ruh'n in ſeinen Händen

Johannes Hausmann

Ruf aus der Ferne
Von Kurt Martens.

Das Unwetter hatte furchtbar gehauſt. Durch eineSturmflut von ſelktener Gewalt waren e en
ſkege wie Halme zerknickt, die Strandkörbe auf den
Wogenkämmen davongetragen, Tang und Muſcheln bis
an die Stufen der Gaſthöfe geſchwemmt worden. Geſtern
wie heute ein ſtrahlender Morgen, dazwiſchen Stunden
einer finſteren, mörderiſchen Verwüſtung.

Viele Badegäſte reiſten auf der Stelle ab. Auch
Thea Wangenheim hatte ihr Gepäck ſchon aus der Pen
ſion nach dem Bahnhof bringen laſſen und wollte nur
eben noch ihre Abmeldung beſorgen

Trübe geſtimmt und ratlos wie ſooft ihre Zukunft
überdenkend, ſchritt ſie unter den zerklüfteten Kreide
felſen die verödete Promenade entlang, die ſanft an
ſteigend zum Dorfe führte. Zur Rechten, hinter dem
ſchützenden Geländer, ragten zackige Klippen aus der
noch immer tobenden Brandung auf.

Nun alſo aus dem ſommerlichen Jdyll dieſes kleinen
Seebades wieder hinaus in die lärmende Welt mon
däner Zerſtreuungen mit ihren Schnellzügen, Luxus
hotels, Golfplätzen und ſchwänzelnden Kavalieren! So
ſatt hatte ſte das alles, am meiſten die Kavaliere.
Oder ſollte ſie ſich zurückziehen auf ihr einſames Gut,
das ihr nach dem Tode der Eltern keine Heimat mehr
war ſondern nur noch land wirtſchaftlicher Betrieb?
Als junges, lebensdurſtiges Mädchen dort verbauern
und verblühen?

Als ſte vor dem Gemeindeamt angelangt war, fiel
ihr eine ältere Dame auf, die ſoeben ſeltſam ſchwankend
das Tor hinter ſich ſchloß und verſtörken Blickes um
ſich taſtete. Jetzt klammerte ſie ſich an einen Pfoſten
und ſchien die Beſinnung zu verlieren.
Thea ſprang auf ſie zu und fragte beſorgt: „Iſt
en wohl, gnädige Frau? Darf ich Sieühren?“

Weit aufgeriſſene, irre Augen ſtarrten an ihr vor
über, blutleere Lippen ſtammelten unverſtändliche Worte.
Dann aber ſchob ſich die eiskalte Hand hilfeſuchend
unter Theas Arm, und beide gingen Schulter an Schul
ter eine Weile ſchweigend nebeneinander her.

„Danke“, hauchte die erloſchene Stimme. „Danke,
ſiebes es war nur das Unerwartete der
Schrecken

„Dort auf dem Amt? Eine ſchlimme Nachricht
„Ja ich erfuhr ſoeben den Tod meines einzigen

Sohnes. Man hat ihn gefunden, geſtern in der ſtür
miſchen See er badete weit draußen zwiſchen den
Klippen zerſchmettert unkenntlich ich kann ihn
nicht mehr ſehen!“ Sie brach in verzweifeltes Schluch
zen aus.

Der Tag der kleinen Hinge
Jn einer Zeitſchrift fand ich einmal den Vorſchlag

zu einem „Tag der kleinen Dinge“, an dem die Haus
frau durch die Wohnung geht und alle kleinen Schäden
uſw. in Ordnung bringt, für die ſonſt gewöhnlich die
n fehlt. Der Vorſchlag iſt zweifellos ſehr gut.
Sehen wir einmal zu, was zu tun iſt, und wie man
es macht.

Ein Bild hängt immer etwas ſchief, es ſtört
uns ſchon lange. Heute ſchlagen wir einen kleinen
er unten ſeitlich ein, der es in die gerade Linie

iebt.
Der Schmutzfleck auf der hellen Wand,

der ſich nicht entbehren läßt, wird mit einem Stückchen
Tapete überklebt. Aber der Flick wird nicht zurecht
geſchnitten, ſondern geriſſen, ſo daß unregelmäßige,
dünn auslaufende Ränder entſtehen; ſie fügen ſich dem
Muſter der Tapete beſſer ein und fallen nach dem Auf
kleben nicht auf.

Auch an der weißen Tür iſt unten ein
Schmutzfleck, wahrſcheinlich von Schuhen herrührend,
die dagegengeſtoßen ſind. Mit ein wenig Vim auf
feuchtem Lappen darübergerieben, nachgewiſcht, trocken
nachpoliert; ſchon iſt es gut.

Die buntſeidenen Kiſſenbezüge und
deckchen bedürfen der Reinigung. Sie werden
raſch in lauwarmer LuxSeifenflockenlöſung durch
gedrückt, mehrmals lauwarm nachgeſpült, in reine
Tücher eingeſchlagen, gut ausgedrückk und noch etwas
feucht mit mäßig heißem Eiſen von links geplättet.

Auch der täglich gebrauchte ſilberne Tee-
ſeiher könnte einmal eine gründlichere Reinigung
vertragen. Mit Sunlicht Seife abgerieben und in
heißem Sodawaſſer nachgeſpült, erſteht er zu blinken-
der Helle.

Die Seifenlappen aller Familienglieder und
echke Schwämme werden in heißem Sodawaſſer
tüchtig durchgedrückt., Gummiſchwämme in
warmem, nicht zu heißem Sunlicht-Seifenwaſſer aus
gewaſchen.

Und jedesmal werde an dieſem Tage eine
Schublaäde aufgeräumt; z. B. im Nähtiſch, wo
Knöpfe, Druckknöpfe, Nähſeide, Stecknadeln, Näh
nadeln uſw. ſortenweiſe in leere Zigarettenblech
ſchachteln verſtaut werden. Mit Leimlöſüng, die Eſſig
ſäure enthält, läßt ſich ein Zettel mit Angabe des

Erſchüttert ſtreichelte Thea die ſchlaffe Hand
ch e Sie n r arme Mutter! Was kann
ich für Sie tun? or allem, darf ich Sie jHauſe bringen?“ e e

Die Dame, eine Frau Reiſchach, wies Thea denWeg zu ihrer Villa, die droben auf der Höhe der Felſen

am Waldesrande lag Eine endloſe, ſteile Treppe führte
durch die Schlucht aufwärts. Das Häuschen lugte
traulich unter alten Buchen hervor, weit hinaus über
die glitzernde See

Frau Reiſchach deutete auf einen fernen Punkt:
„Dort ſah ich ihn geſtern mittag mit dem Glas zumletzten Male. Sein Boot, in dem er ſich hege et

hat, iſt gleichfalls angetrieben worden. Mein Gott,
mein Gott! Ich kann es noch nicht faſſen. Das über
lebe ich nicht. Vor dem Bett des Verlorenen warf ſie
ſich ſtöhnend in die Knie

Thea, vor Mitgefühl ſelbſt den Tränen nahe, ſtand,
auf Troſt und Hilfe ſinnend, wie ein Eindringling in
dem fremden Raum Eine Art von Atelier ſchien es
zu ſein und vom Bewohner mitten in der Arbeit ver
laſſen. Viele Bilder und Skizzen lagen umher, auf
dem Tiſch eine Palette mit friſchen Slfarben, auf der
Staffelei eine Leinwand in Keilrahmen, die den Ent-
wurf zu einem Seeſtück zeigte
Plötzlich raffte ſich die unglückliche Mutter auf, trat

hin zu dein jungen Mädchen, legte ihm beide Hände
auf die Schultern und ſagte in flehendem Ton

Gehen Sie nicht von mir, o bitte! Verlaſſen Sie
mich nicht! Ich hätte nicht die Kraft, hier allein am
Leben zu bleiben.

Ein friſcher Nordweſt blies landeinwärts um das
Haus auf der Höhe, wehte die weißen Gardinen ins
Zimmer und durchſetzte den Ateliergerüch mit ſalziger
Seeluft. Thea blätterte in Malte Reiſchachs Skizzen
büchern, geſpannt und bewegt, als könnten ſie Aus
kunft geben über eines Freundes innerſtes Weſen

Sie war nun erſt den dritten Tag Gaſt ſeiner
Mutter und doch ſchon ſo vertraut mit ſeiner Perſön
lichkeit, ſeinem Leben und Schaffen, daß ſie ihn ſeit
Jahren gekannt zu haben glaubkte. Frau Reiſchachs
ſtumme Verzweiflüng hatte ſich zu einem ſchmerzlichen
Gedenken gemildert, das nach Ausſprache verlangte.
Stundenlang konnte ſie von ihrem angebeteten Sohne
ſprechen, von ſeinen glänzenden Eigenſchaften als Menſch
und Künſtler, ſeinen hohen Zielen und wachſenden Er
folgen, von den vielen kleinen Zügen und Erlebniſſen,
die ſie wie ein koſtbares Vermächtnis vor Thea aus
breitete Dieſe lauſchte den liebevollen Schilderungen
mit angehaltenem Atem, und die Geſtalt des jungen
Malers trat leibhaftig vor ſie hin in all ihrer heiteren
Regſamkeit, ihrem freien Menſchentum und kraftvollen
Wirken. Solch einem Manne zu begegnen, hatte ſie
ſich ſtets erſehnt; in der großen Geſellſchaft war ſie
immer nur auf den Durchſchnitt geſtoßen, für den ſie
kein Intereſſe aufbringen konnte, geſchweige denn ein
wärmeres Gefühl.

Sie bat um die Erlaubnis, im Atelier die Arbeiten
des Verſtorbenen betrachten zu dürfen, und fand nun,
daß die Art, wie er Natur und Menſchen ſah, ihrer
eigenen wahrhaft beglückend entſprach. Zuletzt ent
deckte ſie eine verſtaubte Leinwand: Malkes Selbſt
porträt. Auf breiter Bruſt und gedrungenem Hals ein
kantiger Schädel, aus dem bronzefarbenen Geſicht
ſtrahlten ſie zwei helle Augen an. Undenkbar, daß ſie
ſich für immer geſchloſſen haben ſollten!

Da ſtand Frau Reiſchach in ſchwarzem Schleier auf
der Schwelle und mahnte leiſe: „Liebe Theg gh,
Sie haben ſich vor ſeinem Bilde verſäumt? Der
Wagen wartet, wir müſſen zur Beerdigung.“

Am nächſten Morgen, kurz vor Sonnenaufgang, er
wachte Thea mit Herzklopfen davon, daß jemand von
der See her ſie beim Namen rief. Sie ſagte ſich, daß
das nur ein Traum geweſen ſein könne, und wider
ſtand doch nicht dem Drang, ſofort hinabzueilen. Frau
Reiſchach hatte ihr die Stelle beſchrieben, wo Maltes
Badehütte ſtand; die ſuchte ſie auf, getrieben von einem
unbeſtimmten Verlangen, der Spur zu folgen, die ihn
hin ausgeführt hatte in ſein Verhängnis.

Über das Geländer der Hütte geneigt, ſandte ſie ihre
Blicke auf das Meer hinaus, das jetzt ſpiegelglatt in
roſiger Dämmerung ruhte. Unter ihr plätſcherten kleine
Wellen gluckſend gegen das herrenlos angekettete Boot.

Inhalts dauerhaft auf der Blechſchachtel befeſtigen.
Auch kleine Säckchen aus allerlei fröhlich bunten
Reſten helfen Ordnung im Nähtiſch halten, und der
aufgenähte Knopf, Druckknopf uſw. bezeichnet den Jn
halk. Was nicht mehr zu brauchen iſt, wird weg
geworfen, damit nur ja nichts überflüſſiges uns be
laſtet. Eine Schublade, die ſich ſchwer ein und aus
ſchieben läßt, wird, mit Seife oder Bodenwachs be
ſtrichen, leicht „laufen“ lernen.

Der Handſchuhkaſten kommt auch einmal
dran, kleine Schäden werden ausgebeſſert, unbrauch
bare Handſchuhe endgültig verabſchiedet, beſchmutzte
Wildleder, Waſchleder- und Seidenhandſchuhe uſw.
ſachgemäß in lauwarmer Lux-Seifenflockenlöſung ge
waſchen und alles wieder ſchön ordentlich zurecht-

elegt.8 Rur zu ſchnell iſt es über all dem Abend ge
worden und, wenn man auch nicht viel „ſieht“, die
Hausfrau iſt doch befriedigt, denn zu Behagen und
Ordnung hat der Tag der kleinen Dinge ganz weſent
lich beigetragen. Und ſchon fällt da und dort wieder
ettwas auf, was nun das nächſte Mal drankommen
muß. Ein Notizblock wird zurechtgelegt und im Laufe
der Woche alles aufgeſchrieben, was am nächſten „Tag
der kleinen Dinge“ vorzunehmen iſt.

Allerlei Neuigkeiten.
Der Storch als Haustier. Ein junger Storch, den

ſeine Eltern aus dem Neſte geworfen hatten, wurde
von dem Tierarzt Dr. Pauly in Korſchen (Oſtpreußen)
in Pflege genommen. Er wurde in der Folgezeit ein
treuer Hausgenoſſe des Arztes. Beſonderen Spaß
macht es dieſem zahmen oſtpreußiſchen Federvieh, den
Straßenpaſſanten unter heftigem Geklapper auf der
Straße nachzuſtellen. Einen Hauptwitz erlaubte er ſich
kürzlich, als er heftig mit den Flügeln ſchlagend hinter
der Hebamme des Ortes herlief.

Die Tochter im Reiſekorb. Ein ſparſamer Haus
vater wollte vor kurzem mit ſeiner Frau und ſeinem
Kinde an der Hochzeit ſeines Schwagers, wie der
„B. E.“ meldet, teilnehmen. Um wenigſtens das Fahr
geld für das Kind zu ſparen Hochzeitsfeierlichkeiten
koſten ja ſchon genug hatte er ſein Töchterchen in
den Reiſekorb geſteckt und mit vieler Mühe in das
Abteil geſchleppt. Unterwegs bemerkten die Fahrgäſte

Jemand kam aus der Richtung des Dorfes den
Strand entlang geſchlendert, verſchwand hinter den
Klippen, tauchte unvermutet nahe bei ihr wieder auf:
ein junger Mann in leichtem Sommeranzug. Er ſtutzte
führte grüßend die Hand zum Mützenſchild und ſagte
„Ah, Verzeihung ſo früh ſchon hier?“

Es traf Thea wie ein Keulenſchlag. Dieſes ge
bräunte Antlitz dieſe Augen die Form des
Schädels und der breiten Schültern! War Malte Rei
ſchach aus dem Grabe auferſtanden? Sein Doppel
gänger ſein Geſpenſt? Oder nur das verwirklichte
Wunſchbild ihres eigenen Herzens?

Er erklomm die wenigen Stufen hinan zu ihr und
fragte lächelnd: „Habe ich Sie ſo unliebſam in Jhrem
Naturgenüß geſtört?“ „O, bitte, nein.“ Die Stimme
verſagte ihr. Sie atmete ſchwer und hing gebannt an
ſeinen fröhlichen Augen.

Der junge Herr, in munterſter Laune, behauptete,
das gnädige Fräulein käme ihm ſehr bekannt vor, er
müſſe ihr doch am Strande ſchon begegnet ſein? Er
rötend ſchüttelte ſte den Kopf.

Ob er ſchon lange hier ſei? „Das freilich. Aber
jetzt traf ich eben erſt mit einem Transportdampfer
von Kopenhagen ein. Ja, denken Sie, geſtern in
Kopenhagen war es, wo ich mich Jhrer erinnerte und
ſehr hoffte, Sie hier noch anzutreffen. Sie bleiben doch
noch einige Zeit hier

„Nein, kaum erwiderte ſie zögernd. „Jch muß
wohl in den nächſten Tagen weiter.

„Keinesfalls müſſen Sie! Ich werde hier zu Jhren
Dienſten ſein; mit Jhnen wandern, tanzen, rüdern
in dieſem Boot hier ganz nach Jhren Befehlen.“

„Jn dieſem Boot?“ rief ſie ſchaudernd aus.
„Warum denn nicht? Es gehört ja mir!“
Sie wollen doch nicht ſagen, daß Sie Malte Rei

ſchach ſind 2“
„Gewiß, der bin ichl Wie hübſch, daß Sie meinen

Namen kennenl“
Jhr Entſetzen ſchlug unvermittelt in einen faſſungs

loſen Freudentaumel um: „Malte Reiſchach, was iſt
mit Jhnen geſchehen? Jhre arme Mutter betrauert Sie
als einen Toten!“

Er wurde blaß und ernſt: „Wie Sie kennen
meine Mutter? Hat ſie mein Telegramm denn nicht
erhalten

„Kein Telegramm Nichts als die Meldung der Be
hörde von einem verſtümmel en Leichnam, den man
mit Sicherheit für den ihres Sohnes hielt.“

„Jrgendeines unbekannten Badegaſtes! Ich ſelbſt
wurde ja weit draußen von einer däniſchen Motorfacht
aufgenommen und in Kopenhagen abgeſetzt. Vom
deutſchen Konſulat oder war es vom Hotel aus?
habe ich durch einen Boy ſofort eine beruhigende De
peſche aufgegeben. Der Kerl muß ſie vergeſſen oder
die Gebühren unterſchlagen haben. Ja, aber um
Gottes willen! Was muß meine gute Mutter aus
geſtanden haben? Und dabei ſtehen wir hier und
ſchwatzen!“

Wenige Minuten darauf traten ſie beide Hand in
Hand vor Frau Reiſchachs Schlafzimmer tgJch glaube, ſie ſchläft noch“, flüſterte Thea. Bitte
laſſen Sie mir die Freude, mit dieſer Glücksbotſchaft
ſie zu wecken! Es wird auch beſſer ſein, ſie behutſam
darauf vorzubereiten

„Sagen Sie ihr auch, daß Jhre Abreiſe ſich ver
ſchoben hat nicht wahr?“

Theg gebot ihm mit erhobenem Finger Schweigen
und ſchlüpfte hinein

Glück muß man haben.
Der Leiter eines großen Werkes fühlte ſich eines

Tages bemüßigt, auch die entlegenſten Winkel der
Fabrikanlage zu kontrollieren. Und ſiehe, es war gut,
denn in einer Ecke, auf leeren Säcken gelagert, fand
er einen jungen Mann, der, ſtatt zu arbeiten, gemäch
lich ſein Frühſtück verzehrte.

„Wieviel verdienen Sie die Woche?“ fragte der

Direktor. f„Vierzehn Mark fünfundſiebzig Pfennig!“ ſagte der
Junge und kaute weiter.

„Hier haben Sie eine Anweiſung auf neunund
zwanzig Mark fünfzig Pfennig. Laſſen Sie ſich die an

aber, daß es mit dem Reiſekorb eine beſondere Be
wandtnis haben müſſe, da aus ihm zeitweiſe eine
Stimme erlkönte. Sie teilten ihre Beobachtungen dem
Schaffner mit, der eine Durchſuchung vornahm. Zur
überraſchung aller Mitreiſenden hüpfte ein Schul
mädchen aus dem Korb heraus, das die Reiſe bereits
als reichlich läſtig empfunden hatte. Dem ſparſamen
Vater dürfte dieſer Fahrgeldbetrug noch recht teuer
geworden ſein.

Blick in den Spiegel 10 Pfennig! Da hängt in
dem Waſchraum einer Toilette eines der größeren
Vorortbahnhöfe Berlins ein großer Spiegel und im
Vorübergehen wirft wohl jeder raſch einen Blick
hinein. Und während man den Blick wirft, entdeckt
man über dem Spiegel ein Schild mit den rätſel
haften Worten: „Benutzen des Spiegels koſtet
10 Pfennig. Beim Händewaſchen gratis.“ Das
Händewaſchen koſtet nämlich auch 10 Pfennig. Ent
weder ſollen die Leute ſo angehalten werden, ſich die
Hände zu waſchen, oder die Reichsbahn bildet ſich tat
ſächlich ein, jemand, der im Vorübergehen in einen
Spiegel guckt, werde für dieſen Genuß (der oft gar
keiner ſein kann) 10 Pfennig deponieren, Jch glaube,
da kann ſie lange warten.

Weinzwang als Skaakspflicht. Zur Unterſtützung
der notleidenden ſpaniſchen Landwirtſchaft iſt jetzt
durch die ſpaniſche Regierung verfügt worden, daß
zu jeder Mahlzeit, die in einem Hotel oder
Reſtaurant in ganz Spanien eingenommen wird,
mindeſtens ein Viertelliter ſpaniſchen Weins ver
abreicht werden muß. Das ſpaniſche Dekret zum Wein
zwang dürfte als eine Parallele zu einem ſchwediſchen
Erlaß, der die Einnahme einer Mahlzeit bei Genuß
geiſtiger Getränke vorſchreibt, angeſehen werden.

Kulante Bedienung. Ein Berliner Delikateſſen
geſchäft bot dieſer Tage friſchen Rehbraten an.
Die herrlichſten Tiere hingen zur Schau aus und
ließen den Paſſanten das Waſſer im Munde zu
ſammenlaufen. Allerdings wurde die Begeiſterung
durch eine Notiz etwas eingeſchränkt. Da ſtand näm
lich groß und breit auf einem Schilde zu leſen: „Den
verehrlichen Kunden wird das Fell auf Wunſch
ſofort abgezogen.“

Acht Pfennig für einen Liker Wein. Bei einer
Zwangsverſteigerung eines Weinlagers in
Ahrweiler wurde für das Füder 1931er achtzig Markerzielt, das ſind acht Pfennig das Liter. Dieſe Ziffern

der Kaſſe geben. Sie ſind friſtlos entlaſſen. Leute,
die faulenzen ſtatt zu arbeiten, kann ich nicht ge
brauchen
Am nächſten Morgen machte der Herr Geſtrenge

ein recht erſtauntes Geſicht, als ihn ſein Kaſſierer
fragte, weshalb er dem Boten einer fremden Firma,
der ſich zufällig in der Fabrik aufgehalten habe, aus
gerechnet neunundzwanzig Mark fünfgig Pfennig habe
auszahlen laſſen.

Der Fußballrabe.
Als SchiedsrichterParodiſt auf dem Baum

In dem hübſchen Dorf Holzhauſen bei Homburg im
Heſſenland erzählt man die folgende niedliche Ge
ſchichte von einem Raben, der kein Fußballſpiel im
Dorf ausläßt und bei Wind und Wetter zur Stelle iſt.

In der Mannſchaft des Ortes befinden ſich zwei
Brüder, die aus Liebhaberei auf dem elterlichen Hof
einen Raben beherbergen, der ihnen ſeit langer Zeit
Beweiſe größter Treue gibt. Mit ſeinen beiden Herren

und Gönnern teilte das Tier die n umFußballſport. Jeden Sonntag, wenn Holz auſens
Mannſchaft gegen einen Gegner den Platz bezieht, be
gleitet der Rabe das Brüderpaar. Vor Spiel
beginn miſcht er ſich unter die Mitglieder der beiden
Mannſchaften und behorcht die Meinungen über die
Chancen der einen und der anderen Partei. Erſt
wenn der Schiedsrichter ihn unter Androhung von
Brachialgewalt vom Platz weiſt, gibt der Rabe nach
und flattkert auf einen nahen Baum, von dem aus er
das Spiel einer ſcharfen (und man muß ſchon ſagen
ſachverſtändigen) Kritik unterzieht.

Daß er ſich am Schiedsrichter revanchiert, iſt
eigentlich bei der Beſchaffenheit der Rabenſeele eine
Selbſtverſtändlichkeit. Jeder Pfiff des Unglück
lichen wird von ihm getreu kopiert und auch
parodiert. Die Holzhäuſer Mannſchaft hat ſich mit
dieſer Art Kritik abgefunden, auswärtige Gäſte ſind
aber immer wieder verblüfft, ſchrille Pfiffe von einem
unſichtbaren, zweiten Schiedsrichter zu hören.

Ein beſonderes Stückchen leiſtete er ſich am Toten
ſonntag anläßlich der Drei-MinutenGedenkpauſe für
die Gefallenen. Als die beiden Parteien ruhig auf
ihren Plätzen ſtanden, hielt es ihn auch nicht länger
in ſeiner luftigen Lage. Er ſchwang ſich herab und
poſtierte ſich ſtill zwiſchen die Spieler. Der Ruhm
dieſes Raben iſt auch der Ruhm Holzhauſens. Und
es wäre an der Zeit, daß dieſes Fußballintereſſe in
höchſter Potenz durch Verleihung einiger extra fetter
Regenwürmer eine gebührende Belohnung fände.

Kleine Fabeln.
Von J. Adams.

Haß und Liebe.
Haß und Liebe ſtanden ſich einmal gegenüber.
Lane h dem Wege“, grollte der Haß, „d

i aſſe ich ah n deſete du h fo t
iebe.

„Weil die Menſchen dich lieben und mich haſſenk“

zürnte der Haß. e„Da haſt du recht“, ſagte die Liebe, „denn Gott
erſchuf die Menſchheit für mich und nicht für dichl

Genußſucht und Mäßigkeit.
Die Genußſucht, üppig nach neueſter Mode ge

ſingend an ihr vorüberſchritt.
„Wer biſt du denn?“ erkundigte ſich die Genuß-

ſucht. „Dich ſah ich ja noch nie und durchſtreife doch
ſtändig die Welt.“

„Kein Wunder“, lächelte Frau Mäßigkeit, denn
wo du zur Tür hereintrittſt, gehe ich zur anderen Tür
hinaus

Jn Wien kann man am geſchloſſenen Laden
eines Schuhmachers ein Schild mit folgender Jn
ſchrift leſen. „Geſchloſſen wegen Unluſt zur
Arbeit.“ Der Mann iſt wenigſtens ehrlich!

beweiſen draſtiſch die Notlage der rheiniſchen Winzer.
Die Selbſtkoſten betragen ein Vielfaches der Brutto
verkaufspreiſe.

Vereite deine Marmeladen und Gelees
in 10 Minuten

Das neue OpektaKochbuch 1932 iſt in 8. Auflage
im eigenen Verlage der Opekta Geſellſchaft KölnRiehl
erſchienen.

Der Titel dieſes 96ſeitigen Büchleins, das innerhalb
228 Jahren eine Geſamtauflage von 2 Millionen
Exemplaren erlebt hat, lautet: Bereite mit Opekta in
10. Minuten Marnieladen, Gelees, Obſttorten, Süß
ſpeiſen, Vanille und Fruchteis!

Schon ein kurzer Blick in das OpektaKochbuch zeigt
den großen Wert ſeines Jnhaltes. Während die Haus
frauen früher nur in ſtundenlanger Kochung eine
Marmelade oder ein Gelee bereiten konnten, kocht man
jetzt mit Opekta Marmeladen aus jeder nur denkbaren
Frucht in der unglaublich kurzen Kochzeit von 10
Minuten.

Der Einfachheit halber geben wir hier ein Original
rezept aus HpektaBuch wörtlich wieder, das
n jetzt während der Erdbeerernte ſehr willkommen
ein wird. Da heißt es auf Seite 37:

ErdbeerMarmelade: 32 Pfd. Erdbeeren netto ge
wogen, 324 Pfd. Zucker, Saft einer Zitrone nicht ver
geſſen, 1 Normalflaſche etwa Pfd. Opekta.

Die Erdbeeren müſſen beſonders gründlich gewaſchen
werden, da ihnen vielfach ſehr ſtark Erde anhaftet. Die
Abſchwenkung des Waſſers hat ebenfalls beſonders
gründlich zu erfolgen. Nachdem dieſes geſchehen iſt,
befreit man die Früchte von den Stielen, zerdrückt ſie
gründlich im Kochtopf und bringt ſie mit 32 Pfund
Zucker (aber keinesfalls weniger) kein Waſſer bei
fügen unter leichtem Rühren auf möglichſt ſcharfer
Flamme zum Kochen (abſchaumen). Nachdem es durch
und durch brauſend kocht, läßt man 10 Minuten (nicht
kürzer) unter Rühren gründlich durchkochen, rührt nach
Verlauf dieſer Zeit eine Normalflaſche Opekta zu
86 Pf. und den Saft einer Zitrone, den man nicht ver
geſſen darf, in die kochende Maſſe, läßt nochmals 2
bis 3 Sekunden aufwallen, nimmt den Topf vom Feuer
und füllt ſofort in Gläſer.

kleidet, erblickte einſt eine ſchlichte Frau, die heiter

en

25

er e

O 2

2



e

iſtung (totes Rennen e unkthalbierung, Starte erfolgt Punkthalbierung

Athletikvereine (VBAV.

Staciſon Rössen, 15.90 Ohr

land: Frauboes und Markwordt. Bei ihren Ver

Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger K orreſpondenk. Sonnabend, den 25. Juni 1932. Nr. 987z.

im Leuna-
Stfackion

Has große Frauen-Duel Brandenburg Bern Mitteſdeutschlanc m Stachion Rössen
Die beſten Leichtathletinnen am Start, u. a. die Weltrekordlerin Ellen Braumüller (Berlin)!

Morgen nachmittag wird im ſchönen LeungStadion in Röſſen der leichtathletiſche
ſchen den Verbänden Brandenburg (Berlin) und Mitteldeutſchland durchgeführt.

port verein R ö
Worgen die geſamte Leichtathletikwelt Deutſchlands hochi
Frauenwettkampf einige unſerer beſten deutſchen Leichtathletinnen an,
Braumüller, erſcheint

die beſte Speerwerferi
Der olympiſche Sport wird morgen in MerſeburgRöſſen regieren!

den zahlreiche Zuſchauer nach dem

2 Stadivn bringeniſt durchaus moglich, daß manchem mitteldeutſchen,

biet. Werden unſere Vertreterinnen ſiegen?
3

Alle Vorbereitungen ſind getroffen. Der große
Kampf kann beginnen Und wenn nach dem
feierlichen Einmarſch der beiden Mannſchaften ins
Stadion der bekannte Starter Rockmann, n
zum Start aufruft, wird das intereſſierte Publikum
fiebern vor Aufregung. Schlanke, ſehnige, ſonnen
en Sportlerinnen werden blitzſchnell über die
Aſchenbahn jagen, ihren ſchmeidigen Leib im Hoch
rung über die Latte gleiten laſſen, durch die Luft
liegend den weiteſten Sprung erreichen, mit kräftigen

die Zeuge hervorragender Leiſtungen ſein werden.

t vielleichtwird. Der hervorragenden Berliner Mannſchaft ſtellt
unter ihnen auch Merſeburgerinnen befinden, erhöht den

Merſeburg, 25. Jnni.
Frauenwettkampf zwi

Das vom Turn unden neuhergerichtete Stadion wird dadurch im Mittelpunkt eines Ereigniſſes ſtehen, das
ntereſſiert beſchäftigen wird. Treten doch in dieſem

ja, mit der blonden Berlinerin, Ellen

n der Welt am Start!
Großkämpfe auf der Aſchenbahn wer

Es
auch deutſchen Rekord das Lebenslicht ausgeblaſen

Mitteldeutſchland ſeine Beſten gegenüber. Daß ſich
Reiz der Veranſtaltung für unſer heimatliches Ge

die Luft werfen und ſtoßen, in elegantanmutigem Stil
die Hürden überfliegen und endlich in aufregendem
Kampf den Staffelſtab vom Start bis zum Ziel kragen,

es werden ſich Kämpfe abwickeln, wie ſie in gleicher
Qualität unſer MerſeburgRöſſen noch nicht zu
ſehen bekam und kaum wieder zu ſehen bekommen
wird! Olympiateilnehmer Amſterdam 1928 und
Olympigkandidatinnen für Los Angeles 1932 ve
finden ſich unter den Kämpferinnen! Die Elite der

rinen den Diskus, den Speer und die Kugel durch

Wer wird sfegen?
deutſchen FrauenLeichtathletik!

Brandenburg oder
Mitteldeutschlancd

Die Wettbewerbe, ihre Teilnehmer und Ausſichten
Zehn Wettbewerbe gelangen zur Durchführung, und

zwar an Läufen: 100 Meter, 800 Meter, 80 Meter
ürden, 4200- Meter und 10 X 100 Meter Staffel,

erner das Kugelſtoßen, das Speerwerfen, Diskus-
werfen, Weit und Hochſprung. Der Brandenburger

id hat (mit Erſatzleuten) 16 Teilnehmer gemeldet,
der Mitteldeutſche ſtellt deren 18

Jede e von je e Vertreternder beiden Verbände beſtritten, die Staffeln durch je
eine Mannſchaft. Die e erfolgt in derWeiſe, daß der Sieger 4 Punkte, der Zweite 3, der
Dritte 2 und der Vierte 1 Punkt erhält. Bei gleicher

ung geht ohne Punkte aus.

Die des
e e

an

liegt in den
Saalegauese eg. r Spitze. J einr er Mikarbeiterſtab ar en Hier

iſt es intereſſant, daß (u. W. zum erſten mal

auch mehrere Frauen im Kampfgericht
S Vertreterinnen des Verbandes Brandenburgiſcher

ſtarten in ſchwarzer Hoſe und

weißer Bluſe mit Reichsadler, während unſere mittel
S Kämpferinnen mit grüner Hoſe und weißer
Bluſe mit ehe bekleidet ſind. Daß in der letzt
nannten Mannſchaft auch die Magdeburger Zwillingern Roſe Drieling dabei ſind, verſteht ſich
von ſelbſt.

Sofort nach dem Einmarſch der beiden Mannſchaften
mit ihrern Führern erfolgt der erſte Wettbewerb

80MeterHürdenlaufen: Es ſtarten für Branden
burg Engelhardt Becker und Pirch, für Mitteldentſch

Das große Frauen -Leichtathletik-Hreignis:
Mltteldeutschland-Brandenburg

Nachher: Handball Rsssen- Halle 96

bandsmeiſterſchaften liefen Engelhardt und Frauboes 12,8 Sek. die Hallenſerin leute damit eine mittel
deutſche Höchſtleiſtung auf. Nur wenn ſie dieſe wieder
erreicht, hat ſie beſte Ausſichten. Pirch lief im Vor
jahre 12,8, iſt aber noch nicht wieder in beſter Form.
„Erich“ (Markwordt) wird wohl oder übel den Reigen
beſchließen.

100 Meter: B. Gericke, LähnemannLaue; M.
Krauß, Freitag. Hier hat der VMBV. mit der
temperamentvollen Krauß Dresden, eine ſehr ſtarke
Waffe. Sie lief zu den Meiſterſchaften 12,4 Sek,
Freitag, Jena, erreichte 12,6, während die Berline
rinnen kürzlich „nur“ je 18 Sek. liefen. Sollte ſo die
Reihenfolge ain Ziel ſein?

Weitſprung B. LähnemannLaue (5,58 Meter),
Inge Braumüller (8,35); M.. Maſcher (5,81), Volk
5,28). Die letzterzielten Leiſtungen ſind bei den
ämpferinnen in Klammern geſetzt. Hier werden die

Mitteldeutſchen kaum über die beiden letzten Plätze
inaunskommen. Erſatz, mann“: Zuchold (99 Merſe

für M.
Kugelſtoßen: B.: Ellen Braumüller (letzte Leiſtung

11,96 Meter), Pukaß (11,61); M. Markwordt aeree
Reichel (10,86). Der Kampf dürfte zu einer ſicheren
Angelegenheit der Hauptſtädter werden.

300 Meter: B. Brauer (2:29,2 Min. Selle
(2:29,5); M. Kimmel (2:26,3), Handtke (2:37,9).
Offenes Rennen. Uns intereſſiert in allererſter Linie
das Abſchneiden der Merſeburger 9erin Handtke,
die durchaus fähig iſt, ihre Zeit merklich zu verbeſſern

Diskuswerfen: B. Ellen Braumüller (37,67 Meter),
Rothe (35,22); M. Krauß (38,43), Weidner (81,65).
Ob die kräftige Krauß den zweiten Platz erringen
wird? „Ellen“ iſt für ſie unerreichbar.

4200-MeterStaffel: B. in der Beſetzung: Witt
mann, Feldmann, Lähnemann, Gericke; M. Krauß,
Freitag, Roſe Drieling, hie Wenn Hier kommt
es lediglich darauf an, ob die Krauß und die Freitag
den „Zwillingen“ ſoviel „Zehrung“ auf den Weg mit
geben kann, daß ſie davon leben“ können. Berlin iſt
einheitlicher beſetzt. Der beſſere Stabwechſel dürfte für
den Sieg ausſchlaggebend ſein.

Hochſprung: B.: Jnge Braumüller (1,51 Meter),Reitre re M. Maſcher (1,52), Kirſte-Hach c
„Jnge“ in Hochform dürfte ſiegen. Aber die

Mitteldeutſchen (Erfurter) haben beſte Ausſichten.

(31 Meter. Die Domäne der Berline-
rinnen. Es kommt hier nur darauf an,

ob „Ellen“ eventuell einen neuen Welt
rekord aufſtellen wird.

Erſatz mann“ iſt in dieſem Wettbewerb für Mittel
deutſchland Wick (99 Merſeburg.

Den Höhepunkt der Veranſtaltung dürfte die
beſchließende 10 X 100-Meter-Staffel bilden.

Berlin tritt an mit: Steinberg, Wittmann, Engel
hardt, Lähnemann, Pirch, Pukaß, J. Braumüller,
Ellen Braumüller, Feldmann, Gericke; und Mittel

mit Krauß, Stryck, Grande, Markwordt,

VfB. Leipeig In Merseburg

VfB. Leipzig. Sportverein 1899 fährt nach Limba

Merſeburg, 25. Juni.
Das Ende der Spielzeit 1931/82 bringt unſerer

Stadt noch ein Ereignis beſonderer Bedeutung. Das
20jährige Beſtehen des VfL. hat dieſen veranlaßt, den
Sportanhängern Merſeburgs einen Gaſt vorzuſtellen,
der hier außerordentlich ſelten iſt. Es handelt ſich um
keinen Geringeren als den VfB. Leipzig.

Das re als un iſt dieſes Spiel, mit
dem der VfL. ſeiner Jubiläumswoche die höchſte
Steigerung gibt dürſte alles, was Intereſſe am
e hat, noch einmal auf die Beineringen. Denn an den Namen VfB. Leipzig knüpft
ſich ein gutes Teil deutſcher Fußballgeſchichte.

Dieſe Groß Leipziger Elitemannſchaft hat alle Höhena aigfe un e Volksſportes gründlich kennen
gelernt. Vormittags weiht der VfL. auf ſeinem Platz
ein dort errichtetes Ehrenm al ein, das vor allem
der heranwachſenden Sportgeneration Mahnung ſein

Alles gespeannt
Leipzig in beſter Beſetzung

Wer dem Fußballſport nicht mehr fernſteht, kenntden VfB. Leipzig! en Deutſcher und mehr
d Mitteldeulſcher Meiſter ſpielen die VfB.er im

eutſchen Fußballſpört eine Sonderrolle. Einſt auf ein
ſamer Höhe thronend, in Fühlung ſtehend mit der
Prominenz des Auslandes, mußten die Leipziger ſpäter
auch das Schickſal des Tieferund-tieferSinkens durch
machen, bis endlich der Weg wieder nach oben führte

Jubilsums-Fußballspiel
VIB. Leipzig gegen Vfl.

Morgen, Sonntag, 16 Vhr V -Sportplatz

Aber durchgehalten hat der VfB. und wie er ſi
wieder herausgemacht hat, davon kann ſi
jeder morgen durch Augenſchein überzeugen.

Es iſt nicht zuviel geſagt, wenn wir behaupten, daß
die Leipziger EliteElf gegenwärtig auf dem Wege
iſt, alten Ruhm zurückzuerobern. Seit geraumer
Zeit ſchreitet die Mannſchaft von Sieg zu Sieg.

Und vorwiegend erfocht ſie hohe Quoten. Von be
kannteren Vereinen aus der Nachbarſchaft unterlaNaumburg 05 mit nicht weniger als 8 05 der kür ich
erſt hier Tor guten Eindruck machende TuR. Weiten

fels holte ſich eine 0 4.Abfuhr; Wacker Halle unſer
e en zog mit 24 den kürzeren; leichter, als
das Reſultat zum Ausdruck bringt, wurde letzthin der
VfB. Jena, eine ausgeſprochene Kampfmannſchäft, ab
e der VfB. Apolda. Des VfL.s Ausſichten, ſeine Jubiläumsveranſtaltungen mit einem Siege
über einen der prominenteſten Leipziger Vertreter zu
krönen, ſind e nicht fonderlich groß. Erinnert ſei bei
dieſer Gelegenheit an das vor langer Zeit auf dem
V. Platz ausgekragene letzte Gaſtſpiel der VfBeer, als
bei ihnen der bekannte Internationale Ugt noch als
Mittelläufer und beim Vf. Hottenroth zum erſten Male

Speerwerfen: B. Ellen Braumüller (44,64 Meter),
Reichwein (87,91); M. Markwordt (88,68), Grande

un Damals gewannen die Leipziger nach einem
einen Spiel mit L 0. Wird es morgen wohl viel

e Maſchet Weihe Dolt, Keſe Helng. Jiſe

Preußen hat alte Rückſpielverpflichtung mit Meuſchau

Drieling. Wer hier den Sieger ſtellen wird, iſt
völlig offen. Der Stabwechſel ſollte hier, wie auch bei
der kurzen Staffel, mitentſcheidend ſein. Die beſſeren
Läuferinnen bringen unbedingt die Berlinerinnen mit,
bei denen übrigens die ehemalige Meiſterin Witt.
mann viel Intereſſe finden wird.
Alle Kämpfe ſind Helikateſſen

der Leichtathletik!
„Das gibt's nur einmal

Es ſollte daher für alle Freunde des leichtathleti
ſchen Sports morgen kein Zuhauſe geben. Auf nach

Beide Mannſchaften treten in beſter Beſetzung an.
Den Hallenſern iſt es hoch anzurechnen, daß ſie ſich
für dieſes Werbeſpiel zur Verfügung geſtellt habenDie Mannſchaft befindet e gegenwärtig in Heer
Die glänzenden Siege der letzten Zeit ſprechen Bände.
Vor allem aber

der wundervolle 96er Sieg über den nachmaligen
Deutſchen Meiſter, PVſe. Weißenſels, gibt der
halliſchen Elf (mit Buriſch, Fiſcher, Willigmann
und evtl. auch dem Fußballtorwart Große) die
allerbeſte Empfehlung.

Die Elf des TuSpV. Röſſen wird dieſer Klaſſenelf
gegenüber einen ſehr ſchweren Stand haben. Da ſie
gber diesmal wieder Steiner zur Verfügung hat,
dürfte ſie in der Lage ſein, den Sportlern einen un
gefähr gleichwertigen Feldkampf zu liefern.

Beide Mannſchaften ſtanden ſich ſchon mehrere Male
de arg Wohl gewann ſtets Halle, aber einmal ſtand
er Kampf bereits 5.. 8 ür Röſſen, als die Turner

e infolge Reduzierung der Elf noch glatt ver
vren.

Unter der Leitung von Lucke, Weißenfels, ſollte
den zahlreichen Zuſchauern jedenfalls ein Kampf vor
geführt werden, wie er im Stadion Röſſen wahrſchein
lich bisher noch nicht ſtattgefunden hat. Mögen ſich
beide Mannſchaften des Werbecha rakters des
Spieles bewußt bleiben und ritter lich kämpfen.

EGiſpfelpunket des V. bin
Vormittags: Einweihung des Ehrenmals auf dem VfL. Platz. Nachmittags FußballGroßkampf des VfL. gegen

n Neumark gaſtiert der J. FC. Reichenbach.
zu erledigen

ſoll, niemals die Kameraden zu vergeſſen, die demVaterlande in ſchwerſter Zeit r Leben gaben. Das
Denkmal hat einen guten, jedem Beſucher in die Augen
fallenden r erhalten und wird, auch durch die nette
gärtneriſche Ausſchmückung, Eindruck machen.

Limbach. Er wird das Beſte, was er beſitzt, mobil
machen müſſen, um durch einen Sieg die Scharte der
vor kurzem erſt von den Limbachern auf eigenem Platze
erlittenen Niederlage wieder zu tilgen. Erleſenen
Beſuch erhält die Spielvereinigung Neumark, deren
ausgezeichnete Beziehungen es ermöglichten, den 1. FE.en nach dem Geiſeltal zu verpflichten.
Zweifellos ſtellt die Gaſtmannſchaft einen Gegner von

ormat dar, mit dem die Neumärker ihre liebe Not
aben werden. Preußen erledigt eine alte Rückſpiel

verpflichtung in Meuſchan gegen den GV., ſicherlich
e glatten Siege. Aber Vorſicht auf Meuſchaus
Boden
auf VIB. Leipaio

VfL. in alter Aufſtellung!

anders werden Wir glauben es kaum, obwohl der
Vf2. auf ſeinem Platz der Leipziger Prominenz ſchonwiederholt die Zähne gezeigt hat ehe Spielv. Leipzig
4:0, als ſie Mitte denſſcher Meiſter war). Das
Solideſte und Hervorragendſte an der heutigen VfB.
Mannſchaft iſt die Verteidigung Dobermann-
Schrepper, von denen der erſtere als Erſatzmann
für die Ländermannſchaft aufgeſtellt war. Jm übrigen

SpV. Glück auf Braunsdorf feiert heute und morgen
ſein 8. Stiftungsfeſt. 13 Sportfreudige gründeten dieſen
erſtarkten Verein am 23. April 1924, von denen 12 noch
heute Mitglied ſind. Schwere Zeiten galt es durchzu
machen, nachdem man lange im „Schatten“ Neumarks
und Großkaynas lebte. Heute hat ſich beſonders die
L Fußballelf prächtig herausgemacht. Der rechte Ver
teidiger Troitzſch gehört ihr bereits 7 Jahre an, er
ledigte bisher in ihr 300 Spiele, ſo daß ihm die ſilberne
VereinsEhrennadel verliehen wurde.

geſtellt. Jm Vordergrund ſteht das

Gaſtſpiel des JZeitzer BC.,
alſo eines Ligavereins aus dem Saale-Elſter
Gau, der der Papierform nach glatt ſtiegen ſollte, zu
mal ihm auch ein guter Ruf vorausgeht. Aber die
Platzbeſitzer wollen zu ihrem Ehrentage zumindeſt
ehrenvoll abſchneiden. Vielleicht laſſen ſie diesmal ihre
Unbeſtändigkeit zu Hauſe. Dann werden ſie den Ligiſten
ein guter Gegner ſein. Nach Kayna und Neumark
nun alſo die Zeitzer! Hoffen wir auf eine gute Ver
tretung des Saalegaues durch unſere 1b Klaſſigen!

Jubilänmsſpiele von Glück auf Braunsdorf Sonn
abend: Alte Herren Beuna Alte Herren (18 Uhr). Nach
dem Kommers Sonntag Knaben Schotterey
(10 Uhr). Junioren-Schottereh (I1 Uhr). III gegen
Schotterey II (13 Uhr). I Schotterey T (14.30 Uhr,
alles Diplomſpiele). Nachdem Handballſpiel.

Handbal-Großkampf-
ſtatt, der dem Feſte einen würdigen Abſchluß geben wird.

Der Sportverein 99 fährt zum Rückſpiel nach

Das ſportliche Programm iſt recht glücklich zuſammen

Neue Höchſtleiſtungen in Ausſicht

Gehtdem Stadion Röſſen! lautet die Parole
unſerer mitteldeutſchen Mannſchaft den
Rückenhalt!

Für ſchnellſte Übermittlung der Ergebniſſe ſorgt inbekannter Weiſe der henehrte LBC.er Schul e, und
eine Groß -Lautſprecher- Anlage wird die
muſikaliſch unterhalten.

Alles in allem: das Frauenſportfeſt im Stadion
Leung verſpricht zum Großereignis der mittel
deutſchen FrauenLeichtathletik zu werden. Möge ſtarker
Zuſchauerbeſuch und beſtes Sportwetter der Veranſtal
tung ſicher ſein!

Jm Anſchluß an die leichtathletiſchen Großkämpfe
findet noch ein

Halſe 96 gegen
Rössen

LeichtathletikKlubkampf
Großkayng-TuR.

am Mittwoch im Weißenfelſer Stadion.
Sporkverein 1922 Großkaynga und Tu R.

Weißenfels haben für kommenden Mittwoch einen
leichtathletiſchen Vereinswettkampf abgeſchloſſen, der im
Weißenfelſer St ad i on ausgetragen werden ſoll. Die
Werkung erfolgt nach den DsB. Beſtimmungen

Die Welikbewerbe ſind folgende: 4 X 100 Meter-,
4 X 400 Meter-, 4 X 1500 Meter Staffel, Diskus-
Speerwerfen, Hochſprung und 10 X 200 Meter Skaffel.
Als Delikateſſe findet noch ein 100 Meter Einladungs
lauf ſtakk, an dem Werner, Arnhold (Kayno),
Dünnhaupk (TuR.) und der beruflich in Weißen
fels anweſende Merkel (Vikkorig 96 Magdeburg) be
keiligt ſind.

An den Kreismeiſterſchaften im Florett, Degen und
Säbelfechten, die am Sonnabend und Sonntag in
Wein ar ausgetragen werden, nimmt auch, und zwar
am. Säbelfechten, der frühere Kreismeiſter Daglio

V. Merſeburg), teil.

bilden dieſe beiden Verteidiger Mitteldentſchlands
Abwehr bei Repräſentativſpielen.Prächtig iſt auch die Lauferrethe mit Hennig Lengefeld-

Bredel beſetzt, von denen Hennig in der Leipziger
Städtemannſchaft wirkt; er wird Sander kaum viel
Spielraum laſſen. Lengefeld iſt in letzter Zeit auch
wieder ſehr gut geworden. Jm Sturm iſt der kinke
Flügel die Gewinnerſeite. Es wird dem
kleinen Fiſcher ſchwerlich gelingen, Thiel und Sei
dauernd am Toreinachen zu hindern. Während Holſt
in den jüngeren Spielen vorwiegend die erfolgreichen
e anbrachte, da er bei der geringſten Blöße
wie der Blitz zur Stelle iſt, gilt Thiel als der
„Techniker“ der Mannſchaft, der infolge ſeiner Fineſſen
und e famoſen Kopfſpiels ſchwer zu halten ift und
die beſte Vorarbeit leiſtet. Es wird alſo etwas S
ſehen und vielleicht ſogar etwas zu lernen geben
dieſem bedeutendſten VfL.-Jubiläumsſpiele. Der VfL.
kommt heraus wie immer, Knoch und Däne ſind wieder
zur Stelle. Für den immer noch nicht wieder richtigrechten Kluge ſpielt Jeſſe. Möge die Feſtwöche
es V. mit dieſen Großkampf einen würdigen

Ausklang finden.

VfL. Reſerve Preußen Reſerve 3: 0. VfL. über
raſchte mit ſehr gutem Spiel. Die Juniorenſpieler ver
ſagten nicht im geringſten, ſondern paßten ſich ſehr gut
ein. Die Torſchützen waren Kluge und Heß.
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Die Alten Herren von VfL. und Preußen ſpielten
nicht, wie gemeldet, 2:2, ſondern 9: 1 für den VfL.

VfL.. Sonnabend Alte Herren (Handballmannſchaft)
gegen MTV. Lauchſtädt II (18.30 Uhr). Sonntag: J. Jun.
gegen SchwarzGelb Weißenfels J. Jun. (13.30 u
II. Jun.SchwarzGelb Weißenfels I. Jun. (12 Uhr).
I. Knaben--Röſſen J. Knaben (10 Uhr). II. Knaben
gegen 99 I. Knaben (9 Uhr). I. Handbälljunioren gegen
MTV. Bad Lauchſtädt J. Junioren (11 Uhr).

geitzer BC. n Braunscſorf
Werbeſpiel anläßlich des 8. Stiſtungsfeſtes des SpV. Glück auf Braunsdorf.

Schwerer Gang der 99er!
Können ſie den SC. Limbach auf eigenem Platz ſchlagen?

Zum Rückſpiel gegen den Sportklub müſſen die
er die Fahrt ins Sachſenland antreten. Mit gemiſchten
Gefühlen und doch mit dem feſten Entſchluß, die vor
drei Wochen hier in Merſeburg erlittene knappe Nieder
lage auszugleichen, gehen ſie auf die Reiſe. Es bedarf
einer großen Portion Energie und eines unbeugſamen
Siegeswillens, eine

ſo harte Kampfmannſchaft, wie ſie der Sportklub
Limbach verkörpert,

auf heimatlichem Boden zu bezwingen Und trotzdem
99 hat ſchon andere Gegner aus dem Sattel gehoben,
wenn ja, wenn die Mannſchaft von einem ge
meinſamen Willen und dem unbedingt erforderlichen
Zuſammengehörigkeitsgefühl beſeelt iſt. Dann ſollte ihr
trotz des fremden Platzes auch die Revanche gelingen.
Aber gekämpft muß werden, vom Anfang bis zum
Ende. Da auch die im Neumarkſpiel fehlenden Leute
wieder mit zur Stelle ſind, wird das Selbſtvertrauen
geſtärkt werden. Wir hoffen auf einen guten Abſchluß
der alten Spielſerie und ein günſtiges Reſultat

Sportv. 1899. Sonnabend abend in Wegwitz: Alte
Herren Wegwitz Alte Herren (19 Uhr) Sonntag:
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III--Schkeuditz III (15.30 Uhr). L und D. Knaben
gegen VfL. L und II. Knaben (VfL.-Platz).

I. FC. Reichenba gaſtiert bei derSpielv. Neumark.
Im Vorſpiel ſiegten die Neumärker 5: 0.

Diesmal treten die Vogtländer verſtärkt an.
Die Spielvereinigung Neumark hatte mit in letzter

Zeit verpflichteten Gegnern inſofern mehrfach Pech, als
die gaſtierenden Mannſchaften nicht das hielten, was auf
Grund ihres Tabellenplatzes oder ihrer angekündigten
Reſultate angenommen werden mußte. Die Gegner
waren für die Neumärker meiſtens zu ſchwach, ſo daß
es faſt immer eine einſeitige Angelegenheit war.

Morgen gibt nun in dem 1. FE. Reichenbach eine
Mannſchaft ihre Karte ab, von der auf Grund des vor
liegenden Materials angenommen werden muß, daß ſie
eine Entſchädigung für die letzten Verſager der ver
pflichteten Mannſchaften ſein wird. Obwohl die Neu
märker im vergangenen Jahre in Reichenbach die Gäſte
mit 5:0 ſchlugen, iſt die Vorausſetzung, daß die Geiſel
taler diesmal ein gleiches Ergebnis herausholen, kaum
gegeben. Denn die Reichenbacher kündigen, um derartige
Zweifel im voraus zu zerſtreuen, ſelbſt an, daß ihre
morgige Elf diesmal ein weſentlich anderes Ausſehen
hat. Jnnentrio und Mittelläufer waren beim Vorſpiel
nicht dabet!

Durch die Neubeſetzung dieſer Poſten iſt die Mann
t weſentlich verſtärkt worden. Die engere

en Asnns iſt eine der ſtärkſten des Vogtland
gaues.

Die Mannſchaft Reichenbachs iſt wie folgt angekündigt:
Leonhardt*; Frenzel, Thieme Kirſch JI, Neidhardt*,
Seeling; Raubold Buſchner*, Werner, Erler, Kirſch IL
Die mit einem bezeichneten Spieler haben öfters in
der Gaumannſchaft geſpielt. Die Gäſte, die alſo viel
verſprechen, ſchlugen den bekannten VfB. Zwenkau mit
2-1, und gegen eine Kombination Sturm Reichenbach
Netzſchkau, die mit der gleichen Mannſchaftsverbindung
vor kurzem erſt Wacker Leipzig mit 4.8 ſchlug, wurde
un entſchieden geſpielt, gegen Krimmitſchau wurde 720
und gegen VfR. Auerhammer 7:2 gewonnen.

Mit dieſem Spiele erledigt die Neumärker Elf ihr
letztes Spiel vor dem Beginn der Sommerſpielpauſe.
Wir rechnen mit einem knappen Siege des Platzbeſitzers.

Die Reſerve der Spielv. Neumark ſpielt zum
Stiftungsfeſte des SC. in Obhauſen und ſteht dort dem
SpV. Oberröblingen J im Pokalſpiel gegenüber.

Großkayna im Mittelelbegan
beim VfB. Schönebeck zum Rückſpiel.

Die Kayngaer fahren morgen nach Schönebeck zurMannſchaft des bekannten mitteldeutſchen Repraſen

tativen Strumpf, der gemeinſam mit dem aus
gezeichneten Torwart der VfB.-Elf einen aus
gezeichneten Ruf verſchaffte. Die Mannſchaft wurde
vor allem bekannt durch das ausgezeichnete Ab
ſchneiden in der VMBV.-Pokalmeiſterſchaft, bei der
We im Endſpiel nur ganz knapp gegen den Sieger

lauen unterlag. Kayna ſpielt erſtmalig wieder mit
dem linken Läufer Weber. Für Moſenheuer ſteht
diesmal Kolb als Verteidiger. Jm Vorſpiel in Groß
kayna trennten ſich damals beide Mannſchaften nach
ſchönem Kampf mit einem Unentſchieden. Auch

morgen dürfte das Ende nur knapp ſein, wenn die
Kaynaer Vertretung einigermaßen in Schwung iſt.

Sportkring Mücheln I GV. Meuſchau T. Nach
mehrfachem unfreiwilligen Pauſteren empfängt der
Sportring noch einmal einen Gegner ſeiner Klaſſe,
der aber der anderen Gruppe angehört. Vor einiger
Zeit unterlag der Sportring in Meuſchau glatt 5 3.
Doch vermochte Meuſchau am Sonntag gegen Zöſchen
wenig zu überzeugen. Deshalb ſollte es Mücheln
wohl möglich ſein, auf eigenem Platze einen Sieg
zu erſpielen.

Wegwitz I Corbetha I. Seit langer Zeit ſpielt die
erſte Mannſchaft des SpV. wieder einmal auf eigenem
Platze. Jn Corbetha hatten die Wegwitzer mit 2:4
das Nachſehen; diesmal wollen ſie Revanche nehmen.

Vorher: Wegwitz II--Corbetha I. Sonn
abend Wegwitz Alte Herren 99 Merſeburg Alte
Herren.

Spergan IZöſchen I. Zöſchen erfüllt eine alte
Rückſpielverpflichtung. Die guten Zöſchener genießen
in Spergau beſten Ruf. Es iſt mit einem ſcharfen
Kampf zu rechnen. III Junioren-Junioren.

Glatt mit 3:0 (120)
beſiegke auch diesmal Kayng die Beunger Pokalgäſte.

Das Spiel in Kayna brachte keine beſonderen
Leiſtungen. Es läßt ſich zuſammenfaſſen im Urteil
die Kayngaer zeigten wenig, aber die Beunger noch
weniger Zuletzt wurde der Kampf reichlich hart
Kayna ſpielte nach Beginn faſt eine Viertelſtunde ohne
Dunger, der infolge Hoſenſchadens ausſcheiden
mußte. Dadurch kam Unruhe Nervoſttät in
Kaynas Elf; ſie ſpielte ohne Syſtem. Ein 16-Meter
Strafſtoß von Peetz führte zum 1:0. Nach Halb
zeit hatte Kayna umgeſtellt. Lingott ſtürmte Keller
ging ins Läuferzentrum, auch Sievert und MeixnerDuſhen Lingott erzielte mit haltbarem Spitzen
ſchuß den 2. Treffer, und, nachdem Kolb einen
prächtigen 25MeterStrafſtoß an die Latte knallte,
ſchob Dun ger den zurückprallenden Ball zum 3:0
ein. Die Beunger, mit Erſatz für Schubert, hatten
einige Großchancen, konnten ſie aber nicht auswerten.
Spielleiter war Weiſe (Preußen). Vielleicht hätte
er noch ſchärfer zupacken können.

Ammendorf Eintracht Halle 1:2. Die Ammen
dorfer ſpielten mit drei Erſatzleuten. Das morgige
Spiel um den VMBV.Pokal gegen Schiepzig gewinnt
nun an Bedeutung, zumal auf ſremdem Platz geſpielt
wird. Gemeinde Ammendorf Mübag 6-0.

Untere Mannſchaften
Spielv. Neumark: III--SC. Obhauſen (in Obhaufen).

V Mücheln III (in Mücheln, 13.30 Uhr). Jun. gegen
Roßbach Jun. (14.30 Uhr). Knaben Mücheln (14 Uhr,

Setein Mücheln II Meuſcha II
porkring n I e umark IV; Knaben Neumark II. Knaben (ſämtlich in

Mücheln); Junioren in Beunga.
Dürrenberg III Wengelsdorf III.
Germania Leißling I Köſen II (Sonnabend). Leiß

ling komb. Neſſa T (Sonntag). Knaben BlauGelb
Weißenfels Knaben 0 10.

Saoſe-Eſster-Gau- Briefe

VfR. Fürth
Wenn auch fonſt an dieſem Wochenende der Spiel

betrieb recht gering iſt, ſo gibt es doch noch einmal
etwas Beſonderes im Gaugebiet dadurch, daß gute ſüd
deutſche Liga bei 05 und am anderen Tage bei TuR.
gaſtiert! Jm Laufe der Woche fanden auch nur wenige

Spiele ihre Erledigung.
VfR. Fürth verkörpert beſte ſüddeutſche Schule, was

feine Punktſpielreſultate gegen die Kleeblätter und den
Club beweiſen! Sie find in Mitteldeutſchland nicht
unbekannt, da ſie in Dresden, Chemnitz, Leipzig uſw.
ſchon mehrfach gaſtierten. Da ſie mit ſtärkſter Auf
tellung zu ihren Gaſtſpielen in unſerem Gau er

einen wollen, ſo dürfen wir ſchon etwas Beſonderes
erwarten. Am heutigen Sonnabend ſpielen ſie gegen
Naumburg 05, der ſeit längerer Zeit wieder einmal in
beſter Beſetzung antreten wird. Man rechnet aus
dieſem Grunde mit einem erträglichen Ergebnis für den
Gaſtgeber! Morgen ſind ſie dann Gaſt von TuR.
Weißenfels. Da die Raſenſportler recht gut in Schwung
ſind zur Zeit und außerdem verſtärkt antreten, müſſen
die Gäſte ſchon mit einer guten Leiſtung aufwarten,
damit nicht etwa für ſie eine Überraſchung heraus
ſpringt!

Die ſonſtigen Spiele treten dagegen natürlich an
Bedeutung etwas zurück. Der Zeitzer BC. empfängt
heute Konkordig Gera. Als Werkmaßſtab hat man hier
ein Spiel vom Vorſonntag, wo Teuchern in Gera nur
knapp verlor. Morgen e dann der BC. nach
Braunsdorf. Mit voller Elf ſollte er hier normaler
weiſe ſiegen. Der Weißenfelſer SC. will ſich mit

in Naumbur
und Weißenfels

SpV. Teuchern einen Wochenendkampf liefern. Hier
bei iſt ein Sieger nicht voräuszuſagen, da beide Mannſchaften ſich gegenwärtig ein

bürger BC. wird morgen Konkordia Gera empfangen
und die Gäſte werden wohl um ihre zweite Niederlage
nicht herumkommen.

Die beiden Vorſchlußrundenfpiele um den Gaupokal
ſollen ihre Erledigung finden! Heute wird der Gau
meiſter SchwarzGelb auf eigenem Platze gegen Polizei
Weißenfels antreten. Da der Meiſter in letzter Zeit
eine recht gute, gleichmäßige Form bewieſen hat, können
wir den Ordnungshütern kaum Chancen einräumen.
Am Montag wird der SC. Grana im Wiederholungs
ſpiel Naumburg 05 empfangen, und zwar im Tier
gartenhof. Nach dem Vorſpiel zu urteilen, müßte hier
bei 05 ſiegen.

Die VMBV.-Pokalſpiele haben bereits bis zur
Wiederholung des Vorſchlußſpieles ſtattgefunden. Naun
dorf Wrg Wengelsdorf im Vorſpiel glatt 6: 2, wäh
rend Fortung gegen Köſen nur 32 gewann. Jm
dritten Spiel griff dann Blau-Gelb mit ein und
mußte ſich auf eigenem Platze Naundorf 2:4 (2 in
beugen!! Jhr Glück war es, daß kurz vor Schlu
wegen Dunkelheit abgebrochen wurdel! Den Gäſten
wäre der Endſieg nicht mehr ſtreitig zu machen geweſen Morgen nvet nunmehr die Wiederholung ſtatt,

wobei Blau-Gelb mit anderen Leiſtungen aufwarten
muß, wenn ſie dieſes Mal ſiegen wollen.

Der SC. Grang konnte ſich die Zeitzer Stadt
meiſterſchaft ſichern, in dem er gegen die Zeitzer SpV.
2 2 ſpielte.

m Waſodheacdf leunc Gauschwimmfest e
des Gaues l (DSV.)

Gukbeſetzte Wektkämpfe. Olympickandidak Schwarz und Künniger am Skark. Waſſerballſpiele.

Wie wir bereits berichteten, findet morgen das
Gauſchwimmfeſt des Gaues I, Kreis VIII, des Deut
ſchen Schwimmverbandes im ſchönen Waldbad Leuna
ſtatt. Die zahlreich erfolgten Meldungen der Beſten
aus dem Gaugebiet laſſen harte und ſpannende
Kämpfe erwarten.

An der Spitze der Teilnehmer finden wir Namen
wie Schwarz, Beyerlein, Richter (Weißenfels),
Künniger (Weimar), Saul, Lenk, Branſky, Bilaſch,
Tilly Voß (Jena) und Henke (Leuna). Beſonders für
den Rückenſchwimmer Schwarz und den Bruſt
ſchwimmer Künniger wird

die einwandfreie Kampfbahn des Waldbades
eine willkommene Gelegenheit ſein, vor den Deutſchen
Meiſterſchaften in Dresden, an denen ſie teilnehmen,
ihr Können unter Beweis zu ſtellen; zählen doch beide
zur Elite des deutſchen Schwimmſports. Schwarz iſt
Hlympiakandidat. Aber auch die anderen Genannten
ſind große Könner. Beyerlein gewann z. B.
im Vorjahre gegen ſtärkſte Berliner und deutſche
Spitzenklaſſe das Kraulſchwimmen „Quer durch
Köpenick“.

Am Vormittag werden ausgetragen: 100 m
Kraul für Jugend, 400 m Kraul für Herren, Rücken
ſchwimmen für Jugend, Bruſtſtaffel 3 50 m für
Mädchen und Knaben und die Pflichtſprünge für
Herren.

Am Nachmittag gelangen zur Entſcheidung:
400- m Kraulſchwimmen für Herren, 100 m Bruſt für
Damen und Herrenjugend, 50-m-Bruſt- und -Kraul-
ſchwimmen für Alte Herren, 200 mm Bruſt für Herren
und Damen ſowie das Rückenſchwimmen 100 m für
Herren. Außerdem bringt der Nachmittag ſpannende
Staffelkämpfe ſowie die Kürſpringe des Kunſt-
ſpringens.

Den Abſchluß des reichhaltigen Programms bilden
zwei Waſſerballſpiele.

Es ſtehen ſich hier Leung T und Weißenfelſer
Schwimmverein U ſowie im Hauptkampf Jena I

und Weißenfelſer Schwimmverein T gegenüber. Be
ſonders der letzte Kampf ſollte recht ſpannend werden
und gute Leiſtungen bringen.

II. H. Schwinneiſterſchaften

in Erfurt
vom 19. bis 21. Auguſt.

Seit der Pfingſttagung des Schwimmausſchuſſes der
DT. in Erfurt ſind die Erfurter Ausſchüſſe für die
11. Schwimmeiſterſchaften der DT., die vom 19. bis
21. u im Erfurter Nordbad ſtattfinden, nach

hdrücklich an die Vorbereitung der Veranſtaltung ge
e Wenn auch die Offentlichkeit von dieſen Ar
eiten noch nicht allzuviel erfahren hat, ſo zeigten in

der letzten Woche vier Sitzungen der Unterausſchüſſe
und des Hauptausſchuſſes, daß der Stand der Vor
arbeiten ein in jeder Hinſicht zufriedenſtellender iſt.
Die Meiſterſchaften der einzelnen Kreiſe werden die
Teilnahme der Beſten aus allen 18 Kreiſen der DT.
herbeiführen, und die Beſucher ſehen die Sonderklaſſe
der deutſchen Turnerſchwimmer im Kampf. Für Turne-
rinnen, Turner und ältere Turner ſind nicht weniger
als 28 Einzelwettbewerbe, 9 Mehrkämpfe und 8 Staffeln
vorgeſehen. Dazu kommen noch Waſſerballſpiele,
Muſterriegenwertungen und Geſamtwertungen für
Kreiſe und Vereine Außerdem werden vorausſichtlich
Bewerbe ausgeſchrieben für Schulen, ſowie für An
gehörige der Reichswehr und der Polizei.

Leipziger NRuderregatta.
Auch Merſeburger RG., Halle, Weißenfels und

Naumburg am Start.
Am 2. und 3. Juli veranſtaltet der Leipziger

RegattaVerein ſeine 9. große Ruderregatta. Das
Meldeergebnis iſt ganz ausgezeichnet, werden doch an
dieſen beiden Tagen nicht weniger als 32 Rennen ge

ſind. Der Nanm-

fahren. Aus unſerer Umgebung haben u. g. gemeldet:
Merſeburger RG. Weißenfelſer RV.,Halleſcher RV. Böllberg, Naumburger
RV., RG. Nelſon Halle.

Ruderregatta in Deſſau. Zur Ruderregatta in Deſſau,
bei der die Merſeburger Ruder-Geſell-ſchafft zwei zweite Plätze errang, nahm auch der
Weißenfelſer Ruderverein teil. Die Weißen
felſer gewannen zwar den Leichtgewichtsvierer, wurden
jedoch im Jungmann-Leichtgewichtsvierer nur zweites
Boot hinter dem Deſſauer Ruderverein.

Gauſchwimmfeſt Nordoſtthüringens in Bad Bibra.
Trotz der Reichhaltigkeit der Veranſtaltungen inner

halb des Nordoſtthüringer Turngaues wird das Gau
ſchwimmfeſt am 26. Juni in Bad Bibra durch
geführt.

Zur Berliner Kanuregakka hat der Ammen-
dorfer Kanuklub ſeine Mannſchaft, Tittelbach-Menn
im Jugendlichen Zweier, außerdem Tittelbach im
Jugendeiner gemeldet.

Tennis

99 im Tennisturnier-TuHhC. Halle
Die halliſchen Gäſte ſind ſehr ſpielſtark.

Von Sonntag vormittag ab wird das fällige
Tennisturnier zwiſchen der Tennisabteilung im
Sportverein 1899 und der II. Mannſchaft des
Tennis und Hockeyklubs Halle auf den 99er Plätzen
durchgeführt. Die Kämpfe dauern den ganzen Sonn
tag über an und ſollten überaus ſpannend verlaufen,
zumal die Gäſte, deren Mannſchaftsführer der in
Merſeburg beſtens bekannte Dr. Wuttke iſt, äußerſt
ſpielſtark ſind. Leider ſind die Ausſichten unſerer
Merſeburger trotz des glänzenden Sieges am Vor
ſonntag in Naumburg nicht allzu roſig, da infolge der
Reiſezeit 99 mit mehrfachem Erſatz (vor allem bei
den Damen) anzutreten gezwungen iſt.

Es werden auch diesmal 6 Herren-Einzel, 4DamenEinzel, 3 Herren Doppel, 4 gemiſchte Doppel
und 2 DamenDoppelſpiele zum Austrag gelangen.

Im Hancdba
Reger Spiel betrieb

Zahlreiche Freundſchaftskä mpfe der Turnerhandballer.

Merſeburg 25. Juni.
Am Wochenende und auch am Sonntag warten die

Turnerhandballer mit einem reichhaltigen Spielprogramm
auf. Bereits heute abend ſteigen zwei Spiele. Auf
dem Kaſernenhof ſpielen TuSpV. 1885 und Turn
gemeinde Leipzig Lindenau gegeneinander, und die
Turneriſche Vereinigung empfängt Lauchſtädtor Gäſte.
Am Sonntag bedeutet das Treffen TuSpV. Röſſen
gegen VfL. Halle 96 den Hauptkampf. Darüber be
richten wir an anderer Stelle. Der ATV. iſt Gaſt beim
VfL. und der MTV. fährt nach Diemitz, um ſein Heil
gegen die bekannte Werner Mannſchaft zu verſuchen.

ALV. hat Gelegenheit
zur Revanche am VfL.

Der Kampf zwiſchen obengenannten Mannſchaften
findet vor dem Fußballſpiel VfL.--VfB. Leipzig ſtatt
und wird ſicherlich dazu beitragen, daß der VfL.-Platz
morgen ringsum gefüllt iſt. Wie das Spiel auslaufen
wird, iſt völlig offen. Bisher iſt es den Rothoſen noch
nie gelungen, die VfL.er zu ſchlagen. Jm letzten Spiel
ewannen die Blau Weißen 8-5. Morgen jedoch bietet
ſich dem ATV. Gelegenheit, die Scharte auszuwetzen,
denn beim VfL. fehlen die Gebrüder Zimmermann und
Siegling, für die Koniecny, Hoppe und Kluge
einſpringen. Hoffentlich zeigt die VfL. Mannſchaft mehr
wie am Freitag.

MLV. fährt zum TV. Diemitz.
Zwei alte Bekannte treffen hier aufeinander. Sie

ſtanden ſich bisher mit wechſelndem Erſolg gegenüber.
Auf dem Platze der Diemitzer aber blieb MTV. bisher
nur einmal Sieger. Auch morgen hat der Gaſtgeber
die beſſeren Siegesausſichten; wenn aber die Merſe
burger mit voller Mannſchaft fahren, müßte ſchon ge
walkig um den Sieg gekämpft werden. Die Werner
Mannſchaft iſt zur Genüge bekannt, ſo daß wir uns
weitere Ausführungen ſparen können. Vorher ſpielen
die Reſerven beider Vereine MTV. Knaben gegen
KötzſchenBeung Knaben. eACTV. Spergau in Dürrenberg

zuſammenhängender Angriff zuſtande. Jm. Sturm
ſummelte jeder für ſich, und die Hintermannſchaft, mit
Ausnahme Haucks, nahm die Angelegenheit auf die
leichte Schulter. So wär es kein Wunder, daß die 99er
namentlich in der zweiten Halbzeit zeitweiſe das
Kommando führten und ſich ſo ein achtbares Ergebnis
erfochten. Schmidt (PSV.) war als Leiter nicht
immer am Ball, pfiff aber ſonſt einwandfrei.

e

Preußen I D. I Halle.
Im Rahmen des morgen an unſerem Orte ſtatt

findenden Sportfeſtes der Vereinigung Deutſche Jugend
kraft Merſeburg beteiligen ſich auch die Preußen an den
zahlreichen Handballwettkämpfen. Sie treten der erſten
Mannſchaft der halliſchen DJK. gegenüber, einer Elf,
die mit zu den ſtärkſten der DJK. Bewegung des Be
zirks gehört und den Preußen beſtimmt einen gleich
wertigen Gegner abgeben wird. Den Merſeburgern,
deren eifrige Mannſchaft durch Zugänge eine Beſſerung
erfahren hat, bietet ſich bei dieſem Spiel Gelegenheit
ihre Leiſtungsſteigerung zu beweiſen; immerhin erſcheint
es fraglich, ob es für ſie zum Siege reichen wird. Diefer
Wettkampf findet, wie alle anderen Handballſpiele, auf
dem Kaſernenhofplatz ſtatt.

Braunsdorf Zſcherben J. Die Gäſte beſitzen gutes
Können, und ſchon manche Ligaelf konnte ſie nicht über
winden. Die zur a nicht immer in allerbeſter Form
ſpielenden Braunsdorfer könnten aber wieder einmal
einen Sieg gebrauchen

Handballtagung im Saale-Elſter-Gau.
Erhöhung der 1. Klaſſe auf 8 Mannſchaften.

Der SaaleElſterGau hielt ſeine Jahrestagung ab,
bei der außer Vertretern des Verbandsgus

gegen die Tarnerſchaft e
Die Gäſte konnten vor nicht zu langer Zeit

Dürrenberg überraſchend 4:3 ſchlagen. Grund genug
alſo für den Platzbeſitzer, das Ergebnis einer Korrek
tur zu unterziehen. Bei der augenblicklich unbeſtän
digen Form der Dürrenberger iſt aber Spergau auch
diesmal nicht ohne Ausſichten Die Mannſchaft ſpielt
ungekünſtelt und forſch, ſcheint aber noch nicht über
das notwendige Stehvermögen zu verfügen. Das
Spiel findet bereits am Vormittag ſtatt. Dürren
berg Knaben --Spergau Knaben (8 Uhr); II Spergau
II (0 Uhr); Alt. T. Spergau Alt. T. (10 Uhr).

TV. Ammendorf Cröllwitz. Am kommenden Sonn
tag treffen ſich alle Mannſchaften beider Vereine zu
einem Vereinstreffen.

VfL. enttäuſchte!
Die Blau Weißen erzielten gegen 99 nur ein 6 4 (5: 1).

Das geſtrige Spiel brachte eine große Enttäuſchung.
Nicht von ſeiten der 99er, die ein ungekünſteltes und
eifriges Spiel zeigten, ſondern von ſeiken der VfLer.
Dieſe ſcheinen überſpielt zu ſein, denn zeitweiſe ſpielten
ſie direkt luſtlos und völlig ideenarm. Während des
ganzen Spieles kam faſt nicht ein einziges Mal ein

(Deutsehe Turnerseb.

Mitteldeutſche Meiſterſchaften
im Volksturnen.

am 25./26. Juni in Leipzig.
Die Mitteldeutſchen Volksturnmeiſterſchaften werden

in dieſem Jahr zum zweitenmal, und zwar am 25. und
26. Juni in Leipzig durchgeführt. Bekanntlich wurden
die Meiſterſchaften erſtmalig im vorigen Jahr beim
Kreisturnfeſt in Erfurt ausgetragen. Beteiligt hieran
ſind die Turnkreiſe 13 (Thüringen), 14 (Sachſen) und
30 (SachſenAnhalt).

Feoust- Und Trommelſpeal
Reger Spyielbetrieb der Turner. Ein Spiel der Kreismeiſterklaffe.

MLCV. empfängt die Fauſtballer
des TV. Ammendorf.

Eine Delikateſſe im Fauſtball ſetzt heute nach
mittag der MTV. vor. Keinen geringeren Gegner als
den Turnverein Ammendorf, den Spitzenreiter in der
Kreismeiſterklaſſe, haben ſich die Turner zur Verbeſſe
rung ihrer Leiſtungen und zur Probe, ob ſie ſich in der
neuen Klaſſe behaupten werden, verpflichtet. Das Spiel
findet auf dem Platz am Klauſentor ftatt, und wir
hoffen, daß die Merſeburger gut abſchneiden werden.

e

An der Friedrichſtraße
Morgen treffen ſich in der II. Klaſſe auf dem

Platze der Turneriſchen Vereinigung ſchon
vormittags folgende Mannſchaften: MTV.-ATV.,

SBV.--1885, TVg. Me. ATV., PSV. MTB., TBg.
e. 1885.

Auf dem Platze Klauſentor ſtehen ſich ebenfalls
vormittags in der Klaſſe der Alteren von 30 bis
40 Jahren folgende Mannſchaften gegenüber: MTV.
gegen ATV. 188 TVg. Me. ATBV., PSV.
gegen MTV., TVg. Me. 1885. x

Die III. Klaſſe trifft ſich mit ihren Gegnern
auf dem Platze des TuSp V. Neuröſſen. Es
ſpielen hier nachſtehende Mannſchaften: TV. Lauchſtädt
gegen TuspV. Reuröſſen, TuspV. Neuröſſen gegen
MTBV. Merſeburg, TV. Lauchſtädt MTV. Merſeburg.

Jm Trommelball der Turnerinnen ſtehen ſich auf
dem Platze des Tu Sp V. 1885 folgende Mannſchaften
e er 1885--ATBV. ATV. MTV., MTBV. gegen
885, 1885--MTV. Die Trommelballſpiele ſind die

letzten Spiele um die Bezirksmeiſterfchaft von Merſe
burg, in der die 85er Turnerinnen auch diesmal die
beſten Ausſichten haben.

Jn Dresden ſchlug der DSC. Auſtrig Wien vor
15 0600 Zuſchauern nach herrlichem Kampfe 10. Das
Siegestor ſchoß Schlöſfer.

u Kkirie

Unſere Schwerathleten für Los Angeles
ſind bereits ermittelt. Die Münchener Straßberger,
Wölpert und Jsmayr ſowie Schäfer,
nehmen im Gewichtheben teil; ferner vertreten Brendel,
Nürnberg, Ehrl, München, Sperling, Dortmund,
Földeak, Hamburg, und Gehring, Ludwigshafen, die
deutſchen Farben im Ringen. Földeak wird auch im
freien Stil auf die Matte gehen.

Jimmy Hogan hat ſeinen Vertrag mit dem
Dresdener Sportklub gelöſt und wird künftig den
Racing Elub de France in Paris trainieren. Der
Fortgang des Engländers iſt für den mitteldeutſchen
Fußballſport ein ſchwerer Verluſt, denn der Aufſtieg
von Richard Hofmann und des SC. waren mit dem
erfolgreichen Wirken von Hogan eng verbunden

Joſef Pöttinger, der langjährige Skurm
führer des Deutſchen Fußballmeiſters Bayern
München, wird nach Berlin überſiedeln und an der
Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen einen Sport
lehrerkurſus abſolvieren. Der ehemalige Inter
nationale, der durch ſeine Knieverletzung ſchon längere
Zeit außer Gefecht geſetzt iſt, hofft übrigens, den Fuß
ballſport noch einmal aktiv ausüben zu können.

(Vereinenaehrieiten

Tuſ 9 Handballabteilung: Heute abend
e Spiel der Meiſterklaſſe-Leipgig-Lindenau

1885 [3848 (19 Uhr). Schüler-Leipzig-Lindenau
1848 (18 Uhr). Sonntag: Jugend-Frankleben Jugend

Uhr). Sämtliche Spiele finden auf dem Kaſernen
hof ſtatt. Sonntag, ab 9 Uhr: Trommelballſpiele der
Turnerinnen auf unſerem Turnplatzz

Der SpielleiterNach dem Spiel der Meiſterklaſſe gemütliches Bei
ſammenſein und Siegerehrung der Durner vom
Jubilaumsturnen des ATV. ſowie der Ringer von den

umeiſterſchaſtskämpfen im Turnerheim.en Der Turnrat.

Mannheim
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Querschnitt durch ciie Wirtschaft
Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Landesbank Magdeburg dureh die Stadteparkasse zu Merseburg-

Nach dem Reichsbankausweis vom15. Juni 1982 hat sich die gesamte Kapitalanlage
der Bank um 74,6 Mill. RM. auf 3456,8 MilI. RM. ver-
ringert. Der Umlauf an Reichsbanknoten sank um
74,0 Mill. RM. auf 3815,4 Mill. RM. Hie Decokung der
Noten duroh Gold und deckungsfähige Devisen be-
Dro 25,1 Prozent gegen 25,4 Prozent in der Vor-
woche.

In der zu Beginn der Berichtswoche eröffneten
La usan mer Konferenz ist mit größter Deutüeh-
Keit darauf hingewiesen worden, daß von der be-
friedigenden Regelung der Reparationen und Kriegs
schulcen für die künftige Gestaltung der all ge-
meinen Wirtschaftslage in der Welt Knt-
scheidendes abhängt. Der Verwirklichung dieser
Einsioht soheinen nach den bisherigen Verhand-
lungsergebnissen jedoch noch sehr erhebliche Wider-
ſtände entgegenzustehen. Die arbeitstägliche
Rubrkoblen förderung betrug in der Woche
vom 5—. bis 1I1. Juni d. J. 222 200 t gegen 227 500 t
in der Vorwoche. Die Haldenbestände konnten
Wiederum um zirka 70 000 t auf 10 322 000 t ver
mindert werden. Die Reichsregierung ist grund-
satzlich bereit, dem Harzer Bergba u Hilfe zu
gewahren, wobei insbesondere an die Berüecksiehti
gung des schwer notleidenden Zinkbergbaues ge-
dacht Verden soll. Vber die Art der Verteilung der
Subventionen ist man sich voch vieht, einig, doch
dürfte der im Mansfelder Kupferbergbau zur An-
Wendung gekommene Verteilungsschlüssel voraus-
siohtlich als Vorbild dienen. Die Beschäftigung
in der Eisenindustrie bat sich infolge der
Russenaufträge erneut etwas bessern Können, so daß
hier und da sogar Neueinstellungen erfolgen
Konnten. Die arbeitstägliche Roheisen-
S Finnung war im Mai d. J. um 9,9 Prozent
höher als im Vormonat; sie betrug aber immer noch
31.2 Prozent weniger als in der gleichen Vorjahres-
Zeit. Die Rohstahlgewinn ung konnte sogar
in der gleichen Zeit um etwa 85,5 Prozent gegen
über dem Vormonat gesteigert werden; auch sie
blieb aber noch 12,8 Prozent unter der entsprechen-
den Vorjahresleistung. In der MRaschinen-
ündüustrie war im Mai ein weiterer Rückgang
der Aufträge zu verzeichnen; der Beschäftigungs-
grad beträgt Kaum 30 Prozent der Normalbesehafti-
gung. Am Ledermarkt setzte im Laufe der
Berſohtswoche das Geschaft in einigen Zweigen leb
hafter ein; dagegen blieb die Lage in der Sehuh-
industrie unverändert ruhig In der deutschen
Kalker zeugung ist ein verstärkter Rückgang
zu beobachten er beträgt gegenüber dem Jahre
1930 etwa 34.4 Prozent. Peér Pilgüterver-
Kehr auf der BIbe zu Berge gestaltete sieh
etwas lebhafter dagegen blieb das Talgeschätt auen
welterhind e wir i Krise imwer soharfer aus;

Imeätre sind gegenüber 1929 um etwa 50 Prozent
zurokgegangen,

Aus Thüringen wird berichtet, daß die Prnte-
aussichten nach dem jetzigen Stand der Felder als
durehaus günstig beurteilt werden können. Die Ber-
gung der Heuernte, die sehr gut ausgefallen ist,
machte rasche Vortsohritte. Das Anwaohsen der
Zahlen der von den Gemeinden und Kreisen unter-
stützten Wohlfahrtserwerbslos en hat sich
2ueh in Türingen weiter fortgesetzt; von der
Steigerung wurden Stadt- und Tandkreise ungefähr
gleichmähig betroffen. Leider können in den thürin-
gisohen Nofstandsgebieten immer noch viele Arbeits-
lose, bei denen war Hilfsbedürftigkeit anerkannt
werden muß, aus Mangel an Mitteln nioht unter
gtützt werden. Die Zahl der Konkurse un d
Vergleighsverfahren hielt sich in Thüringen
auf dem Stand der Vorwoche; in der Zahl der
Zwangsversteigerungen war dagegen eine erhebliche
Erhöhung zu Verzeichnen,

Die deutsohe Außenhandelsbilang gehlotß im Mai
mit einem Kusfuhrüberschuß in Höhe von 87
(April 45) Mill. RM. ab. Binsehlietlioh der Repa-
rationssachlieferungen betrug der Dberschuß 96 Mill.
Reiehsmark.

In der Woche vom 29. Mai bis 4. Juni d, J. he-
lief sich die Güterwagengestellung bei der
Reichsbahn auf 601 700 gegen 581 500 in der Vor-
Woohe und 670 600 in der entsprechenden Woche des
Porjahres. Der arbeitstägliche Durcohsehnitt betrug
100 300 gegen 102 000 bzw. 117 600.

Die auf den Stichtag des 15. Juni 1932 berechnete

lig unbefriedigend. Im ine ele gench. Im i

Großhandelsindexziffer des Statistischen
Reicehsamtes betrug 96,0 gegen 96,4 in der Vor-

a r

woche. An dem weiteren Rückgang sind die Index-ziffern für alle Hauptgruppen Weteligt

Der Arbeitsmarkt hat in der ersten Juni-
hälfte nur eine geringfügige Entlastung erfahren.
Insgesamt Konnte sieh die Zahl der Arbeitslosen um
runch 14 000 auf 5 569 000 ermäbigen.

An der Börse war das Geschäft am Alctien-
markt und am Rentenmarkt sehr klein. Die Tendenz
war im allgemeinen weiter rüokgängig.

Der Düngerabsatz 1931/32
Das „Deutsche landwirtschaftliche Genossen-

schaftsblatt“, das anläßlich des Dresdener Genossen-
schaftstages in besonderer Aufmachung erscheint,
gibt interessante Mitteilungen über den Verlauf des
Düngejahres 1931/32. Bisher hatte man ja nur
Ziffern über den Kaliabsatz erfahren. Rechnet man
das Jahr vom 1. Mai bis zum 30. April, so hat der
Kaliabsatz 5,6 Mill. Doppelzentner oder 16 Prozent
Weniger als im Vorjahre betragen, während 1929/30
noch 7,81 Mill. Doppelzentner von der deutschen
Landwirtschaft verbrauecht wurden. Rier beträgt
also der Rückgang 28 Prozent. Der Verbrauch hat
sich ferner zuungunsten des 40prozentigen Dünge-
salzes und zugunsten von RKainit verändert. Vber
den Stickstoffabsatz heißt es, daß sich die Ende
August 1931 bekanntgegebenen verschärften Ver-
Kaufsbedingungen bewährt haben. Der Stickstoftf-absatz ohne Chllesaipeter und die Außenseitereinfuhr

hat sich. von 338 955 Tonnen auf 308 800 Tonnen
nach dem Stande von Ende April, also um rund
9 Prozent gesenkt.

Dies bedeutet eine Verminderung um 24 Prozent
im Vergleich zu 1929/30 und 26 Prozent gegen-
über 1928/29.

Der Thomasmehlabsatz stellte sieh in dem am
30. April beendeten Jahre auf 1,7 Mill. Tonnen gegen
2,1 Mill. Tonnen im Vorjahre und 2,4 Mill. Tonnen
Vorkriegsverbrauch. Sehr stark hat die Super-
mere gelitten. Das am 31. Mai beendete

echnungsjahr ergab nur rund 70 000 Tonnen Absatz
ar Phosphorsäure gegen 99 000 Tonnen 1930/31 und
123 000 Tonnen 1928/29. Im ganzen ist also der
Kückgang auf 43 Prozent zu beziffern. Er beruht
zum Teil auf der Konkurrenz des Thomasmehls,
zum Teil auf e des ausländisohen Super-
phosphats, die vielfach Keine genügende Ausnutzung
der deutschen Werke gestattete,

Die im Deutschen Kalkbund vereinigten Werke
haben vom 1. März 1931 bis 31. März 1932 337 938
Tonnen Brandkalkx gegen 403 644 Tonnen im Vor-
jahre und 327 910 Tonnen Kohlensauren Kalk gegen-
über 453 266 Tonnen abgesetzt. Der Rückgang be-
trägt also 16,3 ba 27, Prozent. Vor dem Kriege
Verbrauchte die Landwirtschaft etwa 2,4 Nül,
Tonnen Branntkalk und 1,8 Mill. Tonnen kohblen-
sauren Kalk. Erst die Kunstdüngergarantie des
Reiches hat bekanntlich im Winter den Absatz
wieder in Gang gebracht. Ahnliche Maßnahmen
sollen für das Herbstgeschäft vorbereitet werden.
Die Landwirtschaft ist, obwohl das Thomaswebl
durch die geringe Beschäftigung der Stahlwerke
knapp geworden ist, um weitere Preissenkungen
beim Dünger bemüht,

Rheinische Braunkohle
wieder 10 Prozent Dividende

Bei der Eheinischen AG. für Braunkohlenbergbau-
nd Brikettfabrikation wurde die Bilanzsitzung des
Aufsichtsrats nunmehr auf den 5. Juli anberaumt.
Die Verwaltung teilt soeben offiziell mit, daß das
Ergebnis des Geschäftsjahres 1931/32 befrie-
digend gewesen sei, und daß sich der Brikett-
absatz auf der Höhe des Vorjahbres gehalten habe.
Der Vorstand beabsichtige, dem Aufsiohtsrat die
Verteilung von wieder 10 Prozent Dividende und
die Einziehung von Vorratsaktien vorzuschlagen,
Der Betrag, der hierzu zur Verfügung steht, ſteht
offenbar noch nicht endgültig fest.)

Filiale Ammendorf
Zeltungsausgahe Einzelverkaut
Anzeigen-Annahme Bestellungen

J. Kop p buchbandlung Buchbinderej

Hellisehe Straße

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Raffinerio Alten wird stillgelegt. Die auber-

ordentliche Mitgliederversammlung der Vereinigung
witteldeutsoher Rohzuckerfabriken (Konzgern Halle-
Rositz-Holland) hat beschlossen, in der Zucker-
raffinerie in Dessaus- Alten Rohzucker nicht mehr
verarbeiten zu lassen. Die Gründe für diesen Ent-
schluß liegen, wie bekanntlich schon in der April-
versammlüng des Konzerns ausgeführt wurde, in
dem durch die Welt und Inlandzuokerkontingen-
tierung veranlaßten erheblich verminderten Zucker-
rübenbau und in dem dadurch bedingten Rückgang
der Robzuckererzeugung.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 25. Juni.

Tendenz: Abgeschwächt!
Nach der Befestigung an der gestrigen Börse

gingen die Kurse am Nachmittag bereits wieder
durchwesg zurück, und die Abwärtsbewegung setzte
sich in verstärktem Maße weiter fort. Beurteilte
man gestern die Lausanner Besprechungen sehr
optimistisch, so war man heute wieder recht skep-
tiseh, denn man sagte sich, daß ein merklicher Fort-
gohbritt ja doch noch nicht erzielt worden sei. Das
Hauptmoment, das die Stimmun rn beeinflußte, war aber die ſarenrent Durch die
seharke Erklärung des bayerischenMinisterpräsidenfen Held in der heutigen
Landtagssitzung, daß Bayern dem Ersuchen des
Reichsinnenministers, das Uniformverbot aufzu-
heben, nicht entsprechen werde, ist die Situation
natürlich wieder Komplizierter geworden, und es
verlautet, daß eine Notverordnung am Mittwoch
herauskommen wird. Zu diesen Momenten kam der
schwache Schluß der gestrigen Neuyorker Börse
hinzu, ferner die Zunahme der Banksehbließungen in
den Vereinigten Staaten, die Unruhen im Reiche und
die Annahme der nationalsozialistischen und kommu-
nistischen Steueranträge im Landtag, obwohl ihnen
eigentlich eine größere Bedeutung gar vieht zuge-
messen werden dürfte, da sie doch Keine Wirksam-
Keit erlangen Können. Da die Spekulation an fast
allen Märkten wieder zu Positionslösungen schritt,
naohdem sie gestern eher etwas gekauft hatte, waren
im allgemeinen bis 2prozentige Verluste festzu-
ſtellen. Salzdetfurth schwächten sich um 224 Pro-
zent, Farben um 224 Prozent, Chade um 26 Mark,
Siemens um 224 Prozent und HEW. um 3 Prozent
ab. Dagegen Lonnten sich Dortmunder Union-
Brauerei und Kali Ohemie um 3 Prozent, Harpener
um Prozent und Stolberger Zink um 1 Prozent
hefestigen. Deutsche Erdöl wurden heute exklusive
Divichende notiert. In Verlaufe wurde das Geschaätft
merklich ruhiger und die Kurse gingen überwiegend
um ein weiteres halbes Prozent zurück, nur Farben,
Dessauer Gas, AEG. und Siemens konnten sich leicht
erholen. Deutsche Anleihen sohlossen sich der All-
gemeintendenz- an, glefehfalls Reichsschuldbuch-
korderungen, die I Prozent einbüßten. Kuch fest-
yerzinsliche Werte neigten überwiegend zur
Sohwäohe, doch dürfte eine grobe Anzahl der Kurse
mangels Umsatztätigkeit nicht zur Notiz gelangen.
Im ſpäteren Verlauf konnten sich die Kurse über-
wlegendt leicht erholen. Hamburg Süd gelangen
verspätet 354 Prozent niedriger zur Notiz, Der Ber-
liner Geldmarkt war völlig unverändert.

Berliner Produktenbericht vom 24. Juni.
Ungeachtet der günstigen Drnteaussichten setzten

sich die Preissteſgerungen am Produktenmarket heute
kort. Die gestrigen Ausführungen des Reichs-
ernährungsministers haben die Zurückhaltung der
Lanédwirtschaft noch Verstärkt, da anscheinend nur
die auf Preisbesserungen für inländisches Getreide
abzielenden Maßnahmen Beachtung finden, während
doch auch von der glelehen Stelle darauf hinge-
wiesen wurcdle, daß eine Brotverteuerung unbedingt
vermieden werden soll. Verschiedentlich werden die
Aussichten über die Beleihungsmöglichkeiten der
neuen Ernte erörtert, ohne daß man aber schon ein
Klares Bild gewinnen Kann. Das Offertenmaterial
aus der ersten Hand war für Brotgetreide alter
und neuer Ernte weiter Knapp, be Roggen Kommt
hinzu, daß die staatliche Gegellschaft mit Angebot
Von KAuslandware etwas 2zurückbalt. Weizen war
um etwa 1 Mark befestigt, für Roggen lauteten
die Borderungen 2 bis 3 Mark höher als gestern
Am Lieferungsmarkt setzte Weizen 0,50 bis 1 Marke
fester ein, während Roggen seinen Preisstand auf

Kurs
Deckungen bis 83,50 Mark bessern Konnte Weizen-

65 8 7,25

und Roggenmeble hatten in prompter Ware Kleines
Bedarfsgesohäft, für Herbstlieferung bestand weiter
Interesse, jedoch waren höhere Vorderungen nur-
schwer durehzuholen. Hafer und Gerste folgten
bei Knappem Angebot der Allgemeintendenz, an-
scheinend auch im Zusammenhang mit Erwartüngen
von Regierungsmaßnahmen auf dem Gebiete der
Futtergetreideeinfuhr,

Amtliche Devisemcurse.
Ohne Gewähr (Io Reichsmark) Ohne Gewashbr

24 6 23. 6. 24. 6. 28 6
Buenos 1 Peso O. 948 60.948 Jugosl. 100 D. 6.793 6.843
Japan 1 Jen 1.199 1.199 Kopenh. 100 K. 82.77 683.02
Konst, 1 t. Pld i Lissab, 100 Esc.) 13.84 13,89Lond., 1 Pfd. St. 15.20 15.23 Oslo 100 K. 74.83 75.02
Neuvork 1 Doll. 4,209 4,209 Paris 100 Erk, 16.55 16.55
Rio 1 Mllr 9.325 385 Schweiz 100 Frl. 61.92 31. 93
Amsterd. 100 G. 176. 23 170. 23 Sofia 100 Lewa 3.057 3.057
Ath. 100 Drohm 2.747 2.747 Spann. 100 Pes, 34.67 34.67
Brüss, 100 Belg 589,561 650.5 Siockh. 100 Kr 77.97 78.12Danz. 100 Guld,) 82.37 382.27 Budapest 100 P.
Hels. 100 f. M. 7.043 7.053 Wien 100 Schill. 51.95 51.95
Italien 100 Lirel 21.43 21.46

Berliner Produkßtenbörse.

(Für 100 kg) 24 6 (Fär 100 Ug) 24, 6.
Weizen wärk. 255—357 Kl. Speiseerbsen] 21,0024. 00
Koggen, märk. 185--187 Futtererbsen 15,00 18.00
Kaukgerste Pelusehken 16.00 18.60Industries and Agkerbobnen 15.00 17. 00

Futtergerste 162—172 Wieken 16. 00-18. 00
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 10.00--11. 00Hafer, märk. 160, 00-464, 00 Gelbe Lupinen 14.50 16. o
Mais lok. Berl. Serradella, alte S(Für 100 Eg) Serradella SWeizenwehkl 30. 75--34. 75 Rapskuchen S
Roggenmeb] 25.35 27,35 Leinkuchen 10.30 10. 60
Weizenkleie 9,90-10.50 Trockenschnitz, 8.70
Roggenkleie 10.10--10,50 SojarSehrot 10.10
Kaps 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg KartottelflockenViktoriaerbsen 17,00 —23. 00 Rüben

Junl.
Merseburg.)

Hallische Produktenbörse vom 25.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann

ſFär 1000 ug) Neue Ernte (Vär 190 kg) Neue Ernte

Weizen (76 kg hl 250--253 Viktoriaerbsen 17183Roggen (70 kg hl) 202--205 EFuttererbsen 1213

Braugerste BRaps SWintergerste S Weizenkleie
Futtergerste 164170 (mittelgrob) 10.25-10.75Hafer 1652-166 KRoggenkleie 10.00--10,59Mais S MalzkeimeTrockenschnitzel 7.25--7.75

Tendenz Bür Brotgetreide hat sich eine
leichte Vestigung durchgesetzt; sonst war der
Markt still.

Leipziger Eiernotierung vom 24. Juni.
Großhandelspreis, d. h. der Preis, zu dem die

Ware frei Leipziger Lager oder frei Bahnhof abge-
geben wird. Notierung in Rpf. für ein Stück. Markt-
stimmüng ruhig Witterung schön. A. Deutsehe
Eier: Frische Kier, gest., über 65 g. 8; über 60 bis

über 55 bis 60 g. 6,75; über 50 bis 55 g. 6
über 45 bis 50 g 5,25. Frigohe Bier, ungest., über
55 bis 60 g. 6,50. B. Auslandeier: Holländer 6, 75 bis
7,75; Dänen 6,50 bis 7,75; Rumänen 5,50 bis 5,75;
Russen 4,75 bis 5,25.

Berliner Metallnotierungen,

(100 i i R 224. 6. 33, 9.
Elektrolytkupter (180 kg 51.00 51,00
Originalhättenrohzink (fr. V,) SRemelted-Plattenzink
Orig. -Hättenalumin., 98-—99 160.00 160.00
do. i. Walz u, Drahtbarr, 99 164,00 164.00

Reinnickel, 98--99 2 350. 00 350., 00Antimon-Regulus 35.00-36.00 35.00-—368. 00Silb. i. Barr. ea, 900 fein (k. 1 kg) 309. 25—4 50 36.25--41,50

Berliner Schlachtyfehmankt vom 24. Juni.
Auftwieb: 2491 Rinder (davon 453 Ochsen, 781

Bullen, 1257 Kühe und PFärsen), do, 45 Gdirelct;
84 Auslandrinder, 1754 Kälber; 9568 Schafe; do. 498
direkt; 11088 Schweine; do. 795 seit letztem Vieh-
markt direkt zum Soblachthof.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 36 Kühe 3 1721 Scehafe 3 23-25

do. 2 35-38 do 4 14--16 do. 4 26-29do. 3 33-—35 Faärsen 1 34-35 do. 5 16-24do. 427—31 do 239-33 do. 6do. 5 S do. 3 24-28 Schweine 1
do. 6 Fresser 20-24 do. 24041Bullen 31-32 Kälber u do. 3 39-40do 22930 do. 236-41 do. 4 37 39do. 326-—27 do 23-35 do. 34——36do. 4 23--25 do. 4 16-26 do 6 SKühe r 2729 Schafe 1 33--24 J Sauen 3729do. 22226 do. 2 30-32
Marktverlauf:; Bei Rindern in guter Ware

glatt, sonst mittelmähig; bei Kälbern ruhig bei
Sohafen wegen zu großen Antriebs schleppendes
Geschäft; bei Schweinen glatt, schwere fette Ware
gesucht.

Reichsbankdiskont 5 Prozent.

24 6. 23 6. 24 33 6 24 6. 23 246. 23.6
75 Pr. Lapkdbr. I. G. Farbenindustr. 89.97 68,50 freiverkehr, Kabel RheydtT r n S F B s r s S Berliner Börse Zoet G Flabe Eröbeln, Zucker 52.501 59. Aaler Kali Se Shtregner 50.50

wom 25. Juni et n le arit t i a9 vom Vortage Verkehbrewerte, en e el e h l Wintersnal m(Drahbtbericht d. Commerez u. Privatbank, Merseburg.) (Miegeteilt von der Commera ung Halberet -Blagkbg, 34 50 e üben e
Prste Kassakurs e. Privatbank. Mereeburg) et en Aer Sahlerke 2400

7 41.,62 Holem Ph. 32. 31.25 3 ß25.6. 23. 9. 25. 9. 23 6. Norn nr, i les n e Leipziger Börse wom 24. JuniDeuische Aoleihen Bagkaktlen, Kriſhauret Hätte 41.751 (Draktbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)
Hamb. Pakett, 10,59 10.0 Harpener Bergbau 48. 44.75 i 3 el r Adca 2 z I n Se 75.25 24. 6. 23. 6 24. 6. 23. 6Nordd, Lloyd 11. 11.37 Alse Bergbau r le e Lommere- Bank en Leonhar raunk. D. 6. 6. a6. 6.S e en. e uBerl. Handelsgesell. e Kaliwerke Aseherel, e d do 37.37 37, Hall. Bank veroiv e hen e a Altenbg, Landhkr, 79. 78. Lindner G. 16. 15.25Comm. u, Brivatb.. Klöcknerwerke 22.53 Die Ablösungs- Indugstrioautien Mag Mählenb i92s 19 Cassel Jutesp 110, 110. Mansk, Bergbau 13. 13.Darmstädt. u. Nat. Mannesmannröhren 37,50 36., 87 sohuld ohne Aus 16,50 eder Kohleny, 118.751 Lhromo Naſork 28.251 28.25 Mech Web, Zittauf 20. 20.
Dedi Bank Nansk. Bergbau losunagesehbein 8.60 3.40 e t o Moradeutgeh. Kabel 45. Jolro Sonkorg Spinv 1360 12.60 Naumann Br. reDresdner Bank Wersekl, Koks 30., 72 i ob ger n e o u es 53 hre n 3 e aReichsbank 12376 12 Orenstein Koppel 2112 Flanäbriete 66. e. Bemberg 26.261 2 Phöniz Braun 15. ittler Mageb. ehin Bereban 8 Berlin. Hyp. S Rh. Braun 157. 157,50 Dtsob. Eisenhd 13. 13 Polyphon 30,50 31.Akkumulatoren 116. 50 e g 16.75 v Zank Solayt abe. an u n e u h Soreaggtott k. enet Sarg e rennt Braun z

0 on raunk, 1 J z t nl herge- 2512 e Kiec er m e Brauksehg, Fohien l Llere e n W Erltesche Buekb. 7.75 Rauek Weliet
Elekt Riebeck Moptan t Pr Bucderus Eigenw 24.261 24.25 r 1. Glaueig. Zueker b. 51, Richter J. C. 10, 10.Bergmann Elektr. e J Galdpk. Ser. 78.50 79.75 Sharl Wagoer G. Zangerkäue, Masehk, z 6ndehten Kiquet Co. 42 do 42!v0Cont. Gummiwerke ütgerswerke 30.50 31 s Hyp. B. Chem, Bueſau Sr. Sehok. o s t Hohburg Quara 39.50 39.90 Roeltaer Zueker 3 33Hannover 71.75 Solzdetturth 148.50 149. Holapf. E. 65. 665.60 Ghem. Gelsenkiren. Sehering ehem, r n rennt g'e so Kugel Zemen hDtsch. Conti Gas Schubert Salzer 119. 11837 -Kr. Sröiheltger Papier See S Haleke 115.12 114.12 Kraft. Sa ha 36.60 Sachsenwerk 32.Hessau 78.75 79, Schuokert s Solagt e 54.- 64. Hafmier, Meteoren I. Siebturier ebem e agene Tee e e P Sehaben S alT 45 Preuß Centr. Stettin Chamotte o Tandler Leipzig Sehubert alzer 119, 118,Dtsehk. Erdöl 60.26 61.69 Schultheiß 47.50 46.- Bog. Kr. liga, du e h e u et S er Benewole ecu, e ee le- ehePtecb. e 27. 2776 Siemens Halske 113.75 11.50 Holapk. 7o. so i Henas e o. 78.0 Wandererwerke 25.75 h. Uelpe B. Riebeel 3950 33.50 Näh. Co 32. 32.60Elektr. Liekt 3 Kri] z. 42.25 Stöhr Co. 31. 32. 8 26 Nordd. Gr 24 G. Disch. Erds! 63.75) 61.26 Wegelin Hubner 11.761 11,50 beipe. Feuer. -V her Se e. 50 99.Farbenindustrie 87.60 88.75 Thür. Gas Leipzig 44 do. Liqu. Htseh. Kabel 17.75 ergehen Weiden 42.- Leipe Landkraft o. 69 n 99. 90.Feldmühle Pap, 42.25 Verein Staklwerke 14.60 13,63 t 76,25 76.75 Eilenburg. Kattus 16. Wrede Malerei e beips Aalzt Sch i in e 18.50 18.50Gelsenkirchen 3275 22.37 Westeregeln Alkali 94,60 90.25 Ton r. o Fiate ler e Zeitzer Masch, 27,50 d Weg u n wuekerraffi, Halle 24.50 24,60Ses, E. elekir, Hat o 60 25 Zellstott Walatot 2925 26.07 e Pläbr. et eferungeg. 94 5 eipe. SplieesHacketal R. 19 e. Engelbardit-Br. 88
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Friedrich Enge
Nuſancktstraße- Ecke Weißenfelser Strase

ist erweitert und führt jetzt an Betriebsstoffen

Benzol Standard Esso
Zweitakt Gemiseh

Olex Strax Olexin
Leuna Benzin Motorin

Aral
folgt in Kürze.

Obige Betriebsstoffe werden aus hochmodernen Zapfsäulen verab-
folgt. Außerdem werden sämtliche Marken-Oele und -Fette
geführt. Oelwechsel der Kraftfahrzeuge wird schnellstens vor-
genommen.
Laftdruck der Reifen.

Friedrich Engel
Großtankstelle Fernruf 2203

H. EBERr da
Große Kompressoranlage sorgt für den richtigen

e

Halleſche Röhrenwerke H.-G., Halle u. d. Sunle,

S IIINIMNNMMMWGGMMBBBBBBBBBBBBB
entralheizungen all. Art, insbes. Etagenheizung.,
Warmwasserbereitungen Badeanlagen,

g Reparaturen schnell und preiswert
M

ne en e e nFriedrichstr. 12 Telefon 2230 S

Dankſagung.

Krampfadergeschwür!
Seit Jahren habe ich an den Füßen Krampfadergeſchwüre. Jch

bin längere Zeit bei mehreren Arzten in Behandlung geweſen, ohnedaß ſich das Leiden beſſerte. Nach Gebrauch Jhres Krunter Pulvers

iſt die Wunde an einem Juß ganz und am anderen faſt zugeheilt.
Überhaupt iſt das körperliche Befinden nach der Anwendung ſehr gut.
Ich werde Jhr Pulver weiterempfehlen. So ſchreibt Paul Wiesner,
Merſeburg, Weißenfelſer Straße 51, am 24. April 1932.

Feinseifen
Kölnisch Wasser
Sonnenbrancd-Creme
u. andere Spezialitäten
in großer AuswahlFranz Wirth
Seifen fabrik Parfümerien
Roßmarkt 1.

Gut trockene

Kohlensteine
zum billigen Sommerpreis
Grube 90/496 bei Döllnitz (Goedecke)

LEIPZIG
New eröffnet:

Der lustlge

Tierkinder-Garten

Löwen-, Tiger- u. Eisbären-Dressuren
Erstmalig zu sehen: Eine Eisbärenmufter mit Kincdk-

Spitzenleistune
f Birk Koert.Schlafzimmer en

1 Ankleideschrank, 1.80 cm breit
2 Betten, 2 Nachtschränkehen,

w

1 Frisiertoilette, 1 Hocker, 1 Stuhbl 620.

ß Nußb Kert,Spelsezimmer n 59
Büfett, 180 cm breit, Kredenz, Aus- 9
ziehtisch, 4 StühleHugo Schmiederß

d. lischlermeister Hart

e e c eeder a n m eseuch Sie, schövhes Geld nebenbei ver-den en, Wenn Sie in ihrem Bekanntenkreise S
S GSummireifen, Pedalen, Rahmen,

allen Fahrradzubehör vertreiben
u jetzigen Preise sind erstaunlich billig.

Katalag 180 mit neuesten Preislisten, auch über Edelweisrader und
Nähmaschinen senden an jeden gratis und franho ohne Kaufzwang.

Edelweib-Decker, Deutsch-Wartenberg 37 9

überhaupt
Unsere

r e

Hilbert's Indisches Kräuter- Pulver besteht aus I9 versehiedenen
meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

8 dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
S des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
S haält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
S. Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
e dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,

Vorher Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken-
schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3.- Mark. Reicht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig in den
Apotheken in Merseburg, Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf
Lauchstädt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt u. in allen Apotheken

in den umliegenden Städten.

S Böllicge Nenbatgten
zu 4990 Baukoſten mit Wohnküche, 3 Zim., W.Kl. u. Nebenräum.
zu 5490 Baukoſten mit Küche, 4 Zimmer, Bad, W. Kl. und

Rebenräumen.
Bauplätze ſtehen zur Verfügung.

Bangeſchäft Franz Löſer, Jnh. H. Weber
NaumburgSaale, PeterPaulStraße 22, Telephon 137.

wenn Sie

lowaten und Gurhen

bei

Blumenhaus am GotthardT S 5 S teich u. Blumenhaus Bismarck
ſtraße 73, G Fernruf 2185.

kaufen.

Dieſe Früchte werden in Trebſt's Gärtnerei, Nord
ſtraße 12, in großen Gewächshäuſern gezogen.

ERDBEERE M
täglich mehrere Male friſch gepflückt,
in hervorragender Ware zum billigſten Tages

preiſe ebendaſelbſt.

ſelormeſten
Ganz besonders herabgesetzte Preise
Sicherschrank, Eiche, hur 29.50
Möbelhaus

e e

wählt morgen an allen Merseburger Schulen die

Christlich-Unpolitſsche Liste
wählt christlich und gebt damit der Schule die Grundlage

zur Charakterbildung; ewählt unpolitisch und haltet politische Gegensälze und

Haßgefühle von der Schule fern e
Wahlzeiten

11--17 Vbr Mittelschule (Schulplat2)
Stadtschule (Schulplatz)
Altenburger Schule (Wilhelmstr.) 10--17

9-14
Ref.-Realgymnasium 11--17

10-17 Vbr Albr. Dürer- Schule 10-—17 Uhr

10-17 Eessingschule 10--17

Unſer Geſchäft befindet ſich ab 1. JuliIgehmule Strahe 1

Franzkinclermann u. Frau
Uhrengeſchäft und Maſchinenſtrickerei

Achtung
Wo bekomme ich einen erſtklaſſigenInaß- Anzug
zu billigem Preiſe angefertigt ſowie

Reparaturen jeder Art bei

M Artur Todt nes
Uch-leidende

Unternehmen Sie nichts, bevor Sie ſich
von der Wirkung des Syſtems Danz
eiſen, München: Deutſches Reichspatent
423513, Zuſatzpatent 445991, Hſterr.
Bundespatent 105456, gold. Medaille
auf d. Wiener NaturArzte Kongreß für

operaflons Bruch Henune

überzeugt haben. Minderwertige, den
Bruch nicht zur Heilung bringende
Bänder uſw. weiſe man zurück.

Koſtenloſe Beratung „Alte Poſt“, Breite
Straße, am 28. Juni, von 8-12 Uhr Frieda vienert,

KWewm, Helhupciger, Leitr, MNttebtn.3

Pestalozzischuls 11-16

Gehirgs- und Lutthurort,
Ichylſische Somwmertrische

Moclernes SchwimmbadIII
Prospekte durch die KRurverwaltung u. d. Reisebüro dieser Zeitung.

Friche haussch]. Nur z r Reise

erhalten Sie
G 70 verk. Roſch,Ziegelei Amtshäuſer Bahn- U. Reisekoffer

Privat-Mittagstich Rucksäcke Kartentaschen Brotbeutel
in allen Größen und Preislagen

60 Pfennig. Zu erfr. oin der Geſchſt. d. Bl. z Köniesdort

Prima s a t t e rim si s ter
Sp eiſ Eis oßwarkt (eke Saaletr) Telephon 2744.

Rein Milch u. Früchte

Verkauf außer Haus.
1 Liter Mark 1.10

Liter Mark 0.60
Trinkhalle Richter

Leunga, Ebertſtraße.
Elektr. EisGroßbetrieb J

Lützen
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:
Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung. Einzelver
kauf,

Herbe
gepr. Optikermelster

ma Merseburg, Markt 20
Friedrichſtr. 31
Zeitungsbotin.

Motorboole Falle

Zum Vaterland ben vene

et KörsHerfeſt
ſeine Lokalitäten bei bekannt guter Küche

und beſtgepflegten Sternburgbieren

RA DIEi
Sonntag Jan e en
Montag zum Kinderfeſt: Freikongert im Garten

(Görlach- Orcheſter Halle a. S.). Ab abend
8 Uhr Tanz im großen Saale. 2 Kapellen

J chutzennaus
Morgen, Sonntag, 4Uhr: Unterhaltungskonze 7 Uhr: D. be ten
Montag zum Kinderfeſt: nachm. Unter ngs

konzert, 7 Uhr: Volksball,

en Zum Kinderfeſte ſorgt

für Stimmung und
Unterhaltung die

Häuskapelle Franklehen
2 Küche u. Keller bringt das beſte Mittags

tiſchGedeck, 1 A.

Hotel „Alter Deſſauer“
Das Haus der guten Küche, emp
fiehlt für die Kinderfeſttage ſeinen

preiswerten Mittagstiſch
in reichhaltiger Auswahl.

Turnverein Friesen Franklehben

Morgen, Sonntag, nachmittag
großes Kinclerkest mit Konzert

am Siebeck ſchen Feſtplatz. Ab 19 Uhr
großer Jeſtball, wozu freundlichſt
einlad. Der Wirt M. Heider Der Vorſt

Sonntag zum Schwimmfeſt im Waldba
Parkbad und Scheitplatz ſtündlich von 8.30 Uhr
an. Nachm. ab 13.30 Uhr alle halbe Stunden.
Kinderfeſtmontag ab 16.30 Uhr Rundfahrten
im Parkbad. Fahrpreis 20 Pf. Kinder 10 Pf.
Mittwoch 29. 6., 14 Uhr ab Strandſchlößchen
Rabeninſelfahrt. Platzbeſtellung erbeten.
Donnerstag und Freitag 20 Uhr ab Strand
ſchlößch. nach Creypau u. zurück. Jahrpr. 65 Pf.

Sonder-Autohugkahrt
der Mubag
am Sonntag, dem 3. Juli 1982 nach

Greiz, Bad Elſterberg i. Vogtl.
und zurück über Mehlteuer-Köſtritz.
Abfahrt 7 Uhr ab Tivoli, Rückkehr

egen 21 Uhr.Sahrpreis 6.50 je Perſon.
Fahrkarten i. Verkehrsbüro Merſeburg.
Kleine Ritterſtraße 3, Telefon 3230.

e renan der Saale
35 Minuten von Merseburg (Überlandbahn),

Heilkräftiges Solbad. Billige Preise.
Pauschalkuren. Rheuma, Bronchitis,

Skrofulose, Rachitis. Rinderheim Glückanf.
Schöner Kurpark. Beliebter Ausflugsort.
Auskunft: Badever waltung

x rS R5
S KRheuma, Gieht, Ischias

Nerven- u. Stoffwechselerkrankung
Bei 21 tägiger Kurzeit Pauschalpreise

luttharon Rastenhere
Thür.) Kr. Weimar. Herrl. Wald, ſchönesel hrinnned (5006 aw). Vergluſt. Er

mäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften durch dieStahtiſche Kurverwaltung.

Fauart
Windberg 8 Telefon 2327

Ruhr- und Schlestschen Zechenkokr
in allen Brechungen kür jede
Heizart

Ruhr-Anthracit, Ruhr-Anthr. Eiform

Luckenguer und Gelseltul Brikett

Brennhelz
gebündelt und Iose.
Jede Menge frei Haus zu den
billigsten Tagespreisen.

e



Feſtzug der ehem. 12. Huſaren am 19. Juni 1932 in Merſeburg

S



Aus unserer engeren Aceimat

Der Umbau der Elſterſlutbrücke bei Ammendorf
iſt nunmehr beendet, ſo daß der Verkehr Merſeburg--Halle wieder auf kürzeſter

Strecke durchgeführt werden kann.

Die Eichſtäkker Warke
zwiſchen Merſebürg und Huerfürt bietet in
ihrer einſamen Lage der Jugend Gelegenheit,

ihre Feſte hier zu feiern.

Das Pförknerhaus an der Guſtav-Adolf- Kapelle in Lützen
iſt fertiggeſtellt. Es iſt in ſchwediſchem Stil aus ſchwediſchem Holz erbaut.

Links unken: Der Gaſthof „Zur Sonne“ in Bad Dürrenberg (Ortsteil Keuſch
berg) trägt uber der Eingangstür die Jahreszahl 1622. Das getäfelte Gaſt
zimmer (links) iſt eines der ſchönſten, die wir aus jenen Zeiten in die Gegen

wart hinübergerettet haben.

maleriſche Schraplau. Blick auf die Gleisanlage am Kalkwerk.



Heutsche
Bilder IWocſie

Prof. Dr. Eduard Spranger,
der bekannte deutſche Philoſoph,
begeht am 27. Juni ſeinen

50. Geburtstag

Der Zauberſpuk auf dem Brocken.
Die Hauptprobe des Zauberexperiments im „Magiſchen Kreis“. In der Mitte: Mr. Pricg, der
Leiter des Verſuches, und Frl. Urta Gordon, die die Rolle der „reinen Jungfrau übernömmen

hatte, mit dem Ziegenbock, der in einen ſchönen
Jüngling verwandelt werden ſolllke. Der
Verſuch mißlang ſelbſtverſtändlich vollkommen

Rechts: Olto Böttcher,
der frühere Memelxräſident,

a iſt an Magenkrebs geſtorben.

Links:
FürſtenVerlobung.

Prinzeſſin Sybille von SachſenCoburg- Gotha
und Prinz Guſtav Adolf, der älteſte Sohn des
ſchwediſchen Kronprinzen, verlobten ſich am

Geburtstage des ſchwediſchen Königs in
Cobüurg. Schweden hofft, daß die deutſch
blütige Braut des Erbprinzen einmal eine
ebenſo volkstümliche Königin ſein wird, wie ſie
die unvergeſſene Königin Victoria, eine ge
borene Prinzeſſin von Baden, geweſen war.

Unken: Vom diesjährigen Keſſelberg-Rennen.
Blick auf die herrliche Rennſtrecke am Keſſelberg in
der Nähe des Kochelſees (Bayern), wo diesmal 110
Motorräder und Autos am Start erſchienen waren.

Der Jnkernationale Flugtag in Berlin vor 300 000 Zuſchauern.
Oben link: Der deutſche Kunſtflieger Fieſeler und der Italiener Colombi. Daneben:
Die hervorragende italieniſche BredaStaffel. Daneben: Ein Bild von der Schau

nümmer „Bomben auf Berlin“.
t



Der rheiniſche
Großinduſtrielle Guilleaume,
Jnhaber der Kabelwerke Felten

K Guilleaume, wurde das Opfer eines
tragiſchen Unfalls. Beim Hantieren mit
der Jagdflinte löſte ſich ein Schuß und
brachte dem 66 jährigen Geheimrat eine

tödliche Kopfverletzung bei.

Die preisgekrönken Enkwürfe für das Reichsehrenmal.
Zwei Skizzen des bekannten Dresdener Architekten Prof. Dr. Kreis, die ſich beide unter den in
engere Wahl gezogenen, mit 1000 Mark prämlierten Entwürfen für das Reichsehrenmal in Berka

befinden. (Unten Mitte: Prof. Kreis.) e S
Rechls:

Wellkriegsfeinde
werden Freunde.

Die deutſchen Kriegsflieger
von Schleich (links) und
von Richthofen (Mitte), ein

Vetter des gefallenen
Fliegerhelden, mit dem
engliſchen Fliegerleutnant
Rexxe, den von Schleich im

Luſtkampf abgeſchoſſen
hatte.

Links: Das Rönkgen
muſeum in Lennep,

das am 18. Juni in der
Geburtsſtadt des großen
Entdeckers eröffnet wurde.
Unten rechts: W. K. von
Röntgen, der große deut
ſche Phyſiker. DasMuſeum enthält u. a. eine faſt voll
ſtändige Bibliothek der über Röntgen
ſtrahlen und das Leben ihres Entdeckers

erſchienen Werke

Frau Gerkrud van Eyſeren,
die Nachfolgerin für den verſtorbenen
beliebten Anſager Weſſel vom Berliner

Rundfunk.

Links: Der Danziger Handel liegt
völlig danieder.

Tauſende von Heringsfäſſern lagern im
Danziger Hafen als Tranſitgut. Durch
die zollpolitiſchen Verordnungen Polens
wird der Handel Danzigs aufs äußerſte

beſchnitten.

S



Deutſcher Kreuzer „Königsberg“ beſucht Schweden.
Ein ſchwediſches Marine Muſikkorps ſpielt im Stockholmer Hafen während der Einfahrt

des deutſchen Kriegsſchiffes das Deutſchlandlied.

Links: Vom Erdbeben in Mexiko.
Die 400jährige Kathedrale von Jtlan

wurde faſt völlig zerſtört.

Rechts Die Erde ſpeiht Gas aus.
Die ungeheure Dampffäule aus Bor-
ſäure und Schwefel-Ammoniak, die in
der Nähe von Livorno (Toskana) plötz
lich in 250 Meter Höhe unter ſtarkem

Druck aus dem Boden ſchoß.

Generalſekrekär
der Lauſanner Konferenz

wurde Sir Maurice Hankey, der Sekretär
des engliſchen Kabinetts.

e

Dem weißen Tode enkronnen.
Der amerikaniſche Polarforſcher Beck
with nach ſeiner Rettung aus einer
Eisſpalte, in die er mit zwei Expedi-
tionsmitgliedern auf dem Mount
Kinley (Alaska) geſtürzt war. Seine
Kameraden fanden den Tod. Jn dem
Geſicht des Forſchers ſpiegelt ſich noch
deutlich der Eindruck des furchtbaren

Erlebniſſes wieder.

Rechls: „Wellenreiter“ auf der
Landſtraße.

Amerikaniſche Jungen laſſen ſich auf
einem Holzbrett durch Moor und
Schlamm über Stock und Stein
ſchleppen, das von Motorrädern ge

zogen wird.



IWissemschaft
II

gecſumiſe

Prof. Piccard ſtartet zu einem neuen Stratoſphärenfng
Piccard (links) vor der neuen Kugelgondel, mit der er, wahrſcheinlich von Zürich aus zu ſeiner

Der e er noch nicht endgültig feſt.ehrten Fahrt ſtarten wird.

Die größte RadioSenderöhre
der Welt für Berlin.

Eine Senderöhre von 1,70 Meter
Höhe, die für den Berliner Kurz
wellenſender hergeſtellt wurde.
Das Wunderwerk aus Glas und
Metall leiſtet 300 Kilowatt, das
ſind, in Pferdeſtärken um

gerechnet 400 S.

Rechts Ein Haus auf der
Sommerſchau in Berlin, das
nur aus Skahl beſteht.
Sein Preis n ſich auf

nur 4700 RM

Unten: Eine Brücke gelangt auf Rädern an ihren Beſtimmungsork.
Die Rieſenpfeiler der Eiſenbahnbrücke in Boſton wurden ſamt den aufklappbaren

Fahrdammteilen auf Gleiſen an ihren Beſtimmungsort gebracht.

Sonnenſtrahlen ſtakt Brillengläſer.
Der Leiter des Fürſtenberger Sanatoriums,Richard Daumel, verſucht dürch konzentrierte
Sonnenſtrahlen auf die Augenmuskeln heilend
zu wirken. In Fürſtenberg (Meckl.) iſt kaum ein

Einwohner noch mit Brille zu finden.

2



ner

Aus der

Eine 90jährige.
Frau Lina Hoff
mann geb. Netz,
im Altersheim zu
Merſeburg, feierte
am 23. Juni die
Vollendung des

9. Jahrzehntes.

Jm Rettüngsſchlauch aus dem 3, Stock. phot. Arndt

Handballſpiel Merſeburg Leipzig 8: 13 (7 7)

Die Merſeburger Städtemannſchaft der Turner,
die in der erſten Halbzeit ein gutes Spiel zeigte, in der
zweiten aber ſehr enttäuſchte. Jm Vordergrund: Pöhnitzſch

und Richter (Erſatz),

Die Feuerwehr übt. eDie Freiwillige Feuerwehr führte an der Albrecht Dürer Schule eine UÜbung
durch, die zugleich eine praktiſche Unterrichtsſtunde für die Schuljugend bedeutete

Unſer Bild zeigt den mükigen Sprung auf das Sprungtuch.

phot. ArndtHuſarenkag am 19. Juni in Merſeburg.
Gruppen aus dem Feſtzuge: Oben: Huſarengruppe in hiſtoriſchen Uniformen

Unten: Kriegervereine aus Stadt und Land im Zuge.

phot. Arndt



Nacſiclenfzlichtes um Meiteres
IIIIVDDDDdDDDDDDDDDBDBDBDBBDDBBDBMMMEBBD
Nätfsel der Wocſie

Kreuzworträtſel.
Die Wörter bedeuten von links nach

rechts: 1 deutſcher Lyriker des 18. Jahr-
hunderts, 5 Auerochs, 6 Dienſtkleidung,
10 Tonſtufe, 11 Faultier, 13 Teil des
Auges, 16 Stadt in Thüringen, 18 Auf
ſatz- oder Geſprächsſtoff, 21 Bergwieſe,
23 Gedanke, 25 großer Raum im Hauſe,
26 Verſicherung unter Verpfändung der
Ehre, 27 Feldmaß, 28 perſönl. Fürwort.

Von oben nach unten: 2 Präpoſition,
3 Tonſtufe, 4 Rieſenſchlange, 5 Präpo-
ſition, 7 Bau des Vogels, 8 Stadt in
Lettland, 9 Nahrungsmittel, 12 Be
zeichnung kleiner Flüßchen, 14 Schiffs
eigentümer, 15 Mondgöttin, 17 Sonn
tag, 19 Feldmaß (Abkürzung), 20 Wild,
22 Trinkſtube, 24 Arbeitseinheit, 25
Sonnengott.

Kreuzworträtſel.

Die Wörter bedeuten von links nach rechts:
KBrotaufſtrich, 4 Art Erde, 6 Land in Europa,
9 Gewicht der Verpackung, 11 Wafferpflanze,
13 Körper, 15 Werkzeug des Schuſters, 16
Nachtſchmetterling, 17 Wild, 18 Gott der Ger
manen, 19 Wieſe, 21 Abſchlagszahlung, 23
hervorragende Bank in der See, 25 Teil des
Beines, 27 Kohleprodukt, 29 Schutzmittel gegen
Unglück und Zauber, 30 Nebenfluß der Drina,
31 des Lebens Ende.

Von oben nach unten: 1 Gegenſatz von
Feigheit, 2 Abſchnitt des Korans, 3 Reinigung
des Körpers, 4 Schweizer Nationalheld, 5 Ver
neigung, 7. Sohn Adams, 8 Nebenfluß des
Rheins, 10 mathematiſch. Wiſſenſchaft, 12 Hilfs
kraft, 14 Hülſenfrucht, 15 Schiffsgerät, 19 Luft
der Lungen, 20 Reitübung, 22 bibl. Stamm-
vater, 24 Tierprodukt, 25 Meerſäugetier, 26
Bergwieſe, 28 Teil des Wagens.

Silbenrätſel.
Aus den Silben

an bein büf chen des dodu ei eif ey fel fel galgark gim go heim in iskel ki kla lau laub mame mi nach ner no nowpe pel ra re ro rock rüſchien ſchin ſent ſtrie ka ki
tul kurm wein wi wols

ſind 19 Wörter zu bilden, deren Anfangs und
Endbuchſtaben, beide von oben nach unten ge
leſen, einen Spruch ergeben. Die Wörter be
deuten: 1. Wildrind, 2. Kreisſtadt in Oſt
preußen, 3. Werbung für geſchäftliche Zwecke,
4. Symbol des Ruhmes, 5. Zwiebelpflanze,
6. bedeutender Dirigent und Komponiſt, 7.
Hauptſtadt der Türkei, 8. Berliner Baumeiſter,
9. exotiſche Rinderart, 10. ruſſiſches Herrſcher

geſchlecht, 11. ruſſiſcher Diplomat im Welt
kriege, 12. Afrikareiſender, 13. Vogel, 14.
Kartenſpiel, 15. Maskenmantel, 16. Bauwerk
in Paris, 17. Stadt in Heſſen (Wein), 18. Ge
ſamtheit des Großgewerbes, 19. Unterſchenkel-

knochen: r
Auflöſungen aus Nummer 25.

Kreuzworträtſel.
S c dS
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Röſſelſprung.
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(Goethe: Zahme Fenien.)
Sie ſchelten einander Egoiſten;
Will jeder doch nur ſein Leben friſten.
Wenn der und der ein Egoiſt,
So denke, daß du es ſelber biſt.
Du willſt nach deiner Art beſtehn,
Mußt ſelber auf deinen Nutzen ſehn!
Dann werdet ihr das Geheimnis beſitzen,
Euch ſämtlich untereinander zu nützen;
Doch den laßt nicht zu euch herein,
Der andern ſchadet, um etwas zu ſein.

Kreuzworträtſel.

C

re

c

Silbenrätſel.
1. Nordlicht, 2. Asgard, 3. Chinchilla, 4. Pe

gaſus, 5. Ekliptik, 6. Tango, 7. Eiger, 8. Rügen,
9. Pußta, 10. Anjou, 11. Urach, 12. Lorelei,
13. Skorpion, 14. Türkenbund, 15. Amöbe, 16.
Gewehr, 17. Raſputin, 18. Eroika, 19. Jps
wich, 20. Fagott.

Die Bauernregel lautet: Nach Peterpaulstag
reift das Korn auch in der Nacht.

Richtige Löſungen
ſandten ein: Jda Lutze (nach Möglichheit!),
Charlotte Meyer, Linda Wittig (auch von den
vorletzten Rätſeln!).

Aumorvom-age

S

An den Verkehr in Paris muß ſich jeder
Ausländer erſt gewöhnen.

Seine Sorgen Ein Bankier zeigt
Freunden ſein Haus und ſein Geſchäft. Plötz
lich bleibt der eine Beſucher verwundert vor
dem Treſor ſtehen und fragt erſtaunt: „Sagen
Sie, bitte, lieber Freund, wozu ſtehen denn die

Eisſchränke in Jhrem Treſor?“ Antwortet
der Bankier: „Darin bewahre ich die ein
gefrorenen Kredite auf, damit ſie nicht ver
derben

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg
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